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Sitzungsvorlage

far
Umwelt-, Bau- und 01.02.2024
Planungsausschuss
Rat der Gemeinde Finnentrop 06.02.2024

96. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop
— Wohnbauflachen, Am Sanger Bach in Heggen.
Feststellungsbeschluss gem. § 5 BauGB.

Das Verfahren zur 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Finnentrop wurde durch Beschluss des Umwelt-, Bau- und Planungsausschusses vom
04.11.2021 eingeleitet. Die 6ffentliche Auslegung wurde am 07.09.2023 beschlossen.

Die nach § 3 Abs. 2 BauGB vorgeschriebene Beteiligung der Offentlichkeit an der
Planung erfolgte in der Zeit vom 09.10.2023 bis 13.11.2023. Aufgrund eines
Hackerangriffs wahrend der Offentlichkeitsbeteiligung wurde der Verfahrensschritt in
der Zeit vom 04.12.2023 bis 10.01.2024 wiederholt. Diesbezlglich wurden keine
Bedenken vorgetragen.

Die Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
29.09.2023 gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Aufgrund eines Hackerangriffs wahrend
der Beteiligung wurde der Verfahrensschritt mit Schreiben vom 24.11.2023 wiederholt.
Die vorgetragenen Hinweise und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange sind in der Abwagungstabelle aufgeflhrt. Ansonsten sind keine
grundlegenden Bedenken eingegangen.

Der Sitzungsvorlage sind als Anlage beigefugt:
e Planzeichnung
e Begrundung inkl. Abwagungstabelle
e Umweltbericht, artenschutzrechtliche Prifung und Eingriffsregelung

Finanzielle Auswirkungen:




Der Beschluss hat keine haushaltsrechtliche Relevanz
(O | Durch den Beschluss entstehen
O | Auszahlungen im laufenden Haushaltsjahr in H6he von EUR:
O | Aufwendungen im laufenden Haushaltsjahr in Hohe von EUR:
O | Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfigung.
Betrag EUR:
O | Die Mittel missen Uber- / auRerplanmaRig bereitgestellt werden.
Betrag EUR:
Deckungsvorschlag: Einsparungen bei anderen Aufwendungen im Bereich
Feuerwehr
O | Einzahlungen im Haushaltsjahr in HOhe von EUR:
O | Ertrage im laufenden Haushaltsjahr in Hohe von EUR:
0 | Durch den Beschluss entstehen Auswirkungen auf den Stellenplan

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassungen:

O

positive  Auswirkungen | [0 | keine Auswirkungen negative Auswirkungen

(+)

()

Kurzerlauterung und ggf. Optimierungsmaoglichkeiten:
(Optimierungsmaglichkeiten nur bei negativen Auswirkungen)

Mit dem Beschluss werden negative Auswirkungen entstehen. Durch die Bebauung der Flache
wird der Boden versiegelt. Dadurch werden die vielféltigen Funktionen des Bodens irreversibel
geschadigt. Diese Beeintrachtigung ist unvermeidbar. Sie wird jedoch auf das unbedingt
notwendige Mal} begrenzt.

Die Verwaltung schlagt vor,

1.

Uber die in der Anlage zusammengefassten Anregungen und Stellungnahmen

gem. den Vorschlagen der Verwaltung zu entscheiden,

. die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop —
Wohnbauflachen, Am Sanger Bach in Heggen — in der vorliegenden Fassung
gem. § 5 BauGB festzustellen und

die Begrindung einschl. Umweltbericht, artenschutzrechtlicher Prifung und

Eingriffsregelung zu beschlieen.

Finnentrop, 24.01.2024

Der Burgermeister




Einleitung des Verfahrens

Der Umwelt-, Bau- und
Planungsausschuss der Gemeinde
Finnentrop hat in der Sitzung am
04.11.2021 beschlossen, das Verfahren
zur 96. Anderung des
Flachennutzungsplans in Heggen
einzuleiten.

BEKANNTMACHUNG:
Amtsblatt der Gemeinde Finnentrop Nr.
07 / Jahrgang Nr. 26 vom 14.04.2022

Finnentrop, den __.
Der Burgermeister

Friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit

Die friihzeitige Beteiligung der
Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
fand durch o6ffentliche Darlegung der
allgem. Ziele und Zwecke der Planung
statt. In der Zeit vom 25.04.2022 bis
30.05.2022 bestand Gelegenheit,
Bedenken und/oder Anregungen zu der
Planung vorzutragen.
BEKANNTMACHUNG: Amtsblatt der
Gemeinde Finnentrop Nr. 07 / Jahrgang
Nr.26 vom 14.04.2022.

Finnentrop, den __.
Der Birgermeister

Friihzeitige Beteiligung der Behorden
und sonstigen Trager offentlicher
Belange

Die friihzeitige Beteiligung der Behérden
und sonstiger Trager offentlicher
Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB fand
statt mit Schreiben vom 13.04.2022 und
einer Fristsetzung flr eine
Stellungnahme bis zum 30.05.2022.

Finnentrop, den __.
Der Birgermeister

Offentliche Auslegung des
Planentwurfes gem. § 3 Abs. 2
BauGB

Der Entwurf der 96. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Finnentrop hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in
der Zeit vom 09.10.2023 bis 13.11.2023
offentlich ausgelegen. Aufgrund eines
Hackerangriffs wahrend des
Auslegungszeitraums wurde der
Verfahrensschritt in der Zeit vom
04.12.2023 bis 10.01.2023 wiederholt.

BEKANNTMACHUNG:

Amstsblatt der Gemeinde Finnentrop Nr. __

/ Jahrgang Nr. __ vom

Finnentrop, den __.
Der Biirgermeister

INHALT der 96. FNP-Anderung:

Anderung von ,Flachen fiir die Landwirtschaft® in ,Wohnbaufliche" sowie Anderung von ,Gemischter Baufliche" in ,Fléche
fur Landwirtschaft®

Beteiligung der Behérden und sonst.
Trager offentlicher Belange

Die Beteiligung der Behdrden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemaR § 4 Abs. 2 BauGB fand statt mit
Schreiben vom 29.09.2023 und einer
Fristsetzung fir eine Stellungnahme bis
zum 13.11.2023. Aufgrund eines
Hackerangriffs wahrend des
Beteiligungszeitraums wurde der
Verfahrensschritt mit Schreiben vom
24.11.2023 und einer Fristsetzung fir eine
Stellungnahme bis zum 10.01.2024
wiederholt.

Finnentrop, den __.
Der Burgermeister

FeststellungsbeschluB

Der Rat der Gemeinde Finnentrop hat
am__._ die 96. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Finnentrop gem. § 5 BauGB festgestellt
und die Begriindung hierzu vom
beschlossen.

Finnentrop, den __ .
Der Birgermeister

Genehmigung

Die Bezirksregierung Arnsberg hat
gemaR § 6 Abs.1 BauGB die 96.
Anderung des Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Finnentrop mit Verfligung
vom . unterdemAZ

genehmigt.

Arnsberg, den .
Der Regierungsprasident
Im Auftrag

Bekanntmachung und Inkrafttreten

Der BeschluR des Rates der Gemeinde
Finnentrop Uber die Aufstellung der 96.
Anderung des Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Finnentrop ist unter
Hinweis auf die Voraussetzungen fir die
Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften u. die
Rechtsfolgen nach §§ 44, 214, 215
BauGB und § 7 Abs. 6 GO NRW am
. bekanntgemacht
worden.

BEKANNTMACHUNG:
Amtsblatt der Gemeinde Finnentrop Nr.
____lJahrgang Nr. ___vom

Finnentrop, den __ .
Der Blrgermeister

Zeichenerklarung

a Abgrenzung der 96. Anderung des FNP
- Abgrabung, Berghalde

|:| Gemeinbedarf

- Gemischte Bauflache

|:| Gewerbe, gewerbliche Bauflache; Industrie
B Gleisflache

- Innerstadtische Grinflache

|:| Landwirtschaft

|:| Sonstiges Sondergebiet

|:| Straltenflache

@ Versorgungsanlagen

B wald

- Wasserflachen

- Wohnen
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Ausschnitte aus dem rechtskraftigem Flachennutzungsplan
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96. Anderung des Flach

Rechtsgrundlagen:

¢ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

¢ Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3.
Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

¢ Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14.09.2021 (GV. NRW. S. 1086)

« Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung-
PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1990 | S. 58), zuletzt geandert Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. |
S. 1802)

e Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Arti-kel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S.
490)

* Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8.12.2022

GEMEINDE FINNENTROP

96. Anderung
des Flachennutzungsplanes
in Heggen
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3403699132
Text-Box
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB fand statt mit Schreiben vom 29.09.2023 und einer Fristsetzung für eine Stellungnahme bis zum 13.11.2023. Aufgrund eines Hackerangriffs während des Beteiligungszeitraums wurde der Verfahrensschritt mit Schreiben vom 24.11.2023 und einer Fristsetzung für eine Stellungnahme bis zum 10.01.2024 wiederholt.

3403699132
Text-Box
Der Entwurf der 96. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.10.2023 bis 13.11.2023 öffentlich ausgelegen. Aufgrund eines Hackerangriffs während des Auslegungszeitraums wurde der Verfahrensschritt in der Zeit vom 04.12.2023 bis 10.01.2023 wiederholt.

BEKANNTMACHUNG:
Amstsblatt der Gemeinde Finnentrop Nr. __ / Jahrgang Nr. __ vom __.__.____


@ | 96. Flachennutzungsplananderung
,Am Sanger Bach, Heggen*

Gemeinde Finnentrop

96. Anderung
des Flachennutzungsplanes

Wohnbauflachen, Am Sanger
Bach in Heggen inkl.

Rucknahmeflachen
in Serkenrode

Begrundung
gem. § 2a BauGB
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96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*
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96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

1 Rechtliche Grundlagen

= Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

= Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 |
Nr. 176)

= Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO
NRW 2018) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S.
421), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.09.2021 (GV. NRW. S.
1086)

= Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planin-
haltes (Planzeichenverordnung- PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1990 | S. 58), zu-
letzt gedndert Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

= Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490)

= Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8.12.2022 (BGBI. | S. 2240)

2 Anlass und Ziele der Flachennutzungsplananderung

Die Gemeinde Finnentrop beabsichtigt die Entwicklung eines neuen Wohngebietes im
Nordwesten des Ortsteils Heggen und stellt parallel den Bebauungsplan ,Am Sanger Bach*
auf.

Das Plangebiet mit einer Grofe von 1,1 ha ist im Flachennutzungsplan bislang als landwirt-
schaftliche Flache dargestellt und soll in dieser 96. Flachennutzungsplananderung in
Wohnbauflache geadndert werden.

Die Planung ,Am Sanger Bach" ist einer von drei Bausteinen, um neue Wohnbauflache in
Heggen zu realisieren.

Urspringlich war eine umfangreiche Wohnbauflachenentwicklung an der Hochstralle in Heg-
gen geplant. Letztlich konnten von den anvisierten 2,0 ha lediglich 0,5 ha Wohnbauflachen
umgesetzt werden. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen wurden im Rahmen des Paral-
lelverfahrens der 93. FNP-Anderung und des Bebauungsplanes Nr. 120 geschaffen.

Eine weitere Planung ist im Bereich der ehemaligen Jugendherberge in Heggen, die zurzeit
als Flichtlingsunterkunft genutzt wird, vorgesehen. Das Zeitfenster der Planung ist aufgrund
der momentanen Nutzung und bestehender Herausforderungen hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Belange, dem Denkmalschutz und dem Abriss der ehem. Jugendherberge noch unklar.

Nach wie vor lastet ein recht hoher Wohnraumdruck auf den Ortsteil Heggen, der die Berei-
che der Ein- und Zweifamilienhduser sowie der Mehrfamilienhduser betrifft. Neben den zahl-
reichen vorliegenden Anfragen unterstreicht eine im Nov./Dez. 2020 durchgeflihrte Umfrage zu
dem Thema ,Bauen und Wohnen in der Gemeinde Finnentrop“ den erheblichen Wohnraum-

Seite 3 von 42



96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

bedarf insb. junger Familien in dem Ortsteil Heggen. Die zusatzlichen Wohnbauflachen ,Am
Sanger Bach* bieten dem Ortsteil Heggen als allgemeiner Siedlungsbereich und der gesam-
ten Gemeinde Finnentrop die Gelegenheit, Entwicklungspotenziale unter den Bedingungen
einer landlichen Flachengemeinde mit 40 Ortschaften sowie dem demographischen Wandel
zu realisieren, um lebenswerte und lebendige Gemeindestrukturen aufrecht zu erhalten. Die
Neuausweisung starkt einen wesentlichen Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde.

Die 96. Anderung des Flachennutzungsplans und die parallellaufende Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 122 haben eine wichtige stadtebauliche Bedeutung fiir die gesamte
Gemeinde Finnentrop.

Allerdings bremsen die unsicheren Rahmenbedingungen wie die Preisentwicklung und die
steigenden Zinsen bei Krediten eine zeitnahe Bebauung. Trotzdem ist der Preisdruck in lIand-
lich gepragten Regionen allein wegen der niedrigeren Grundstiickspreise geringer als in ur-
banen bzw. suburbanen Raumen. Somit ist die Realisierung eines Eigenheims in landlichen
Raumen erschwinglicher und die immer gréRere Bereitschaft von Arbeitgebern gegeniiber
ihren Arbeitsnehmern im Home-Office arbeiten zu diirfen, schaffen einen Anreiz in landlichen
Gebieten zu bauen. Zusatzlich helfen die Investitionen in eine verbesserte Digitalisierung,
um das Leben im landlichen Raum attraktiver zu gestalten.

Nach § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB soll die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher
genutzter Flachen begrindet werden und dabei Ermittlungen zu den Méglichkeiten einer In-
nenentwicklung mit Blick auf vorhandene Nachverdichtungspotenziale zugrunde gelegt wer-
den.

Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Bereitstel-
lung von zuséatzlichen Wohnbauflachen fur den Ein-, Zwei- sowie Mehrfamilienhausbau zu
schaffen.

Weitere freie Baugrundstiicke mit vergleichbarem Anforderungsprofil sind derzeitig nur be-
dingt vorhanden. Die Flachen, die im Flachennutzungsplan der Gemeinde als potentielle
Wohnbauflache dargestellt sind, sind im Privateigentum und stehen zurzeit nicht zum Ver-
kauf. Ebenso verhalt es sich mit den vorhandenen Baulticken. Auch eine Wiedernutzbarma-
chung von brachliegenden Flachen kommt nicht in Betracht, da momentan keine solchen ge-
eigneten Flachen vorhanden sind.

An dieser Stelle wird angemerkt, dass eine Mdglichkeit der Nachverdichtung in Heggen be-
steht. Nach derzeitigem Kenntnisstand soll Wohnraum in Form von Mietwohnungen auf ei-
nem Gebiet von rd. 0,3 ha geschaffen werden.

Im Rahmen der landesplanerischen Abstimmung gem. § 34 Abs. 1 LPIG NRW hat die Be-
zirksregierung Arnsberg darauf verwiesen, dass auf Grundlage des errechneten Wohnbaufla-
chenbedarfs fur die Gemeinde Finnentrop eine Neuausweisung von Wohnbauflachen im Fla-
chennutzungsplan nur bei gleichzeitiger Riicknahme von Wohnbauflachen erfolgen kann. Die
Gemeinde Finnentrop kommt der flachensparenden sowie bedarfsgerechten Siedlungsent-
wicklung nach (gem. Ziel 6.1-1 LEP NRW) und verweist auf die 93. Flachennutzungsplanan-
derung.

L,Der Neuausweisung von Wohnbaufldchen mit einer Gré8e von 0,5 ha steht [ein Flachen-
tausch] von gemischten Bauflachen und Wohnbauflachen mit einer Gréf3e von 3,25 ha ge-
gentiber. [Die getauschten] Fldchen [werden] in absehbarer Zeit aufgrund fehlender Eignung
(u.a. Topografie) und/oder fehlender Verkaufsbereitschaft der Eigentiimer keine[r] [neuen]
Wohnnutzung [zugefuhrt]. [Der Flachentausch, der in dieser Planung fir eine flachensparen-
de und bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung erforderlich ist,] libersteigt in diesem Verfahren
[den Ublichen Bedarf], weil die 93. Flachennutzungsplanédnderung mit einer sehr viel gréf3eren
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96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

Wohnbaufldchenentwicklung von 2,0 ha eingeleitet wurde. Eine exakte Anpassung [der be-
darfsgerechten Siedlungsentwicklung] an die in diesem Verfahren zu entwickelnde Wohnbau-
fliche von 0,5 ha wurde aufgrund der angestrebten Beschleunigung des Verfahrens nicht
vorgenommen* (vgl. Begriindung der 93. Flachennutzungsplananderung S. 21).

Zusatzlich wird eine rd. 0,8 ha groflde gemischte Bauflache in Serkenrode (gem. § 1 (1) Nr. 2
BauNVO) zurickgenommen und als Flache fir Landwirtschaft (gem. § 5 (2) Nr. 9a BauGB)
dargestellt. Diese Flache liegt in unmittelbarer Nahe zum Fretterbach und war in der Vergan-
genheit haufiger von Hochwasser betroffen. Die Starkregengefahrenhinweise unterstreichen
die Betroffenheit.

Die beiden Plangebiete werden im folgenden Kapitel dargestellt.

3 Lage und raumlicher Geltungsbereich

Die 96. Flachennutzungsplananderung umfasst zwei Plangebiete.

3
VAN V

Abbildung 1: Lageplan, Plangebiet 1

1) Das Plangebiet 1 (Gemarkung Heggen, Flur 10: Nr. 166; Flur 11: Nr. 220, 578, 581, 584,
640, 641, 675, 676, 732, 733 tlw. 880) liegt im Nordwesten des Ortsteils Heggen und
grenzt im Suden an die StralRe ,Im Sinkel“ sowie Wohnbebauung an. Im Norden verlauft
der sog. Sanger Bach, zu dem die Bebauung ausreichend Abstand einhalten muss. Die
Starkregengefahrenhinweise sind zu beachten. Im Osten schliel3t Wohnbebauung an und
eine Stralle ,Am Sanger Bach®, die aufgrund ihrer Gré3e/Breite nicht fur die Erschlie3ung
des neuen Wohngebietes und der daraus resultierenden Mehrbelastung ausgelegt ist. Im
Westen sind landwirtschaftliche Flachen. Das fir die 96. FNP-Anderung relevante Plan-
gebiet umfasst eine Flache von 1,46 ha (inkl. dem Grundstiick Flur 2 Flurstk. Nr. 151),
wovon 0,2 ha bereits als Wohnbauflachen dargestellt sind. Das neue Wohngebiet wird
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96. Flachennutzungsplananderung
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Uber eine neue noch zu errichtende Stral3e erschlossen. Die Ver- und Entsorgung kann
sichergestellt werden. Perspektivisch verbleiben 2 Baugrundstlicke im Besitz von Privaten
und rd. 10 Baugrundstiicke werden in den Besitz der Gemeinde Finnentrop libergehen.
Das Plangebiet weist derzeit landwirtschaftliche Nutzung auf.

2) Das Plangebiet 2 (Gemarkung Schlipruthen, Flur 13, Flurstiicke 94 (teilw.), 95 (teilw.), 191
(teilw.), 231 (teilw.), 232 (teilw.), 353 (teilw.) sowie 354 (teilw.)) liegt zentral im Ortsteil Ser-
kenrode zwischen der Fretterstrale und dem Fretterbach. Das Plangebiet umfasst eine
Flache von rd. 0,8 ha und befindet sich im Besitz von Privaten. Die derzeitige Nutzung
entspricht Uberwiegend einer landwirtschaftlichen Nutzung. Fur die Flache besteht
Hochwassergefahr.

Abbildung 2: Lageplan, Plangebiet 2

4 Bestehendes Planungsrecht

4.1 Landesentwicklungsplan und Regionalplan

Das Plangebiet 1 ist im Regionalplan fur den Regierungsbezirk Arnsberg, Teilabschnitt Oberbe-
reich Siegen - Kreis Siegen-Wittgenstein und Olpe (2008) Blatt 1 und 2 als Allgemeiner Sied-
lungsbereich festgelegt.

Es sind die textlichen Ziele 2-3 und 6.1-1 des LEPs NRW sowie die Ziele 1 (1), 1 (2), 2 (2), 3,

4,5 (1) und 5 (2) des 0.g. Regionalplans einschlagig. Gemal Ziel 2-3 ist die Siedlungsentwicklung
der Gemeinden innerhalb der regionalplanerisch festgelegten Siedlungsbereiche zu vollziehen
(vgl. auch Ziele 2 (2) u. 4 des 0.g. Regionalplans). GemalR Ziel 6.1-1 Landesentwicklungsplan
NRW (LEP NRW) hat die Siedlungsentwicklung flachensparend und bedarfsgerecht zu erfolgen
(vgl. auch Ziel 1, 4 u. 5 (1) des o.g. Regionalplans). Bauleitplanerisch gesicherte Wohnbauflachen,
die absehbar nicht entsprechenden Nutzungen zugefuhrt werden, sind in Freiraum umzuplanen
(vgl. auch Ziel 5 (2) des 0.g. Regionalplans). Um den genannten raumordnerischen Zielen gerecht
zu werden, ist dieser Wohnflachenliberhang abzubauen. Gemal Ziel 3 sind bedeutsame Kultur-
denkmale, Kulturlandschaften sowie historisch wertvolle Ortsbilder und besondere Landschaftsbil-
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der zu erhalten.

Im vorliegenden Regionalplanentwurf ist die Flache ebenfalls als Allgemeiner Siedlungsbe-
reich zeichnerisch festgelegt. Eine Auseinandersetzung mit den Zielen 4.1-5, 4.2-1 und 5.5-1
|st erfolgt.

v b
R s D
&"‘ sl

Abblldung 3: Ausschnltt aus dem rechtskraftlgen Regionalplan (I.) und aus dem Entwurf des Regionalplans
(r.), ohne MaRstab

Sowohl im aktuell geltenden Regionalplan als auch im vorliegenden Regionalplanentwurf
werden folgende zeichnerischen Festlegungen getroffen: Das Plangebiet 2 (Serkenrode)
wird als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich Uberlagert von der Freiraumfunktion
Grundwasser- und Gewasserschutz festgelegt.
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4.2 Flachennutzungsplan

In diesem Abschnitt wird das Plangebiet gemaf des rechtskraftigen Flachennutzungsplans
der Gemeinde Finnentrop abgehandelt.

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Finnentrop zeigt, dass bereits Teilflachen des
Plangebietes als Wohnbauflachen dargestellt sind. Die Restflache betragt rd. 1,1 ha, die von
Flachen fur Landwirtschaft in Wohnbauflache geandert werden soll.

Das Plangebiet 1 ist als Flachen fir die Landwirtschaft dargestellt. Im Norden, Osten und
Suden grenzen Wohnbauflachen an. Im Westen schlie3en sich landwirtschaftliche Flachen
an.

Abbildung 4: Plangebiet 1, aktuelle Drstellung im P der Gemeinde Finnentrop

Das Plangebiet 2 ist als gemischte Bauflache dargestellt. Im Norden, Osten und Westen

grenzen gemischte Bauflachen an. Im Siden schlieRen sich landwirtschaftliche Flachen an.
< : ;

Abbildung 5: Plangebiet 2, aktuelle Darstellung im FNP der Gemeinde Finnentrop

4.3 Bestehendes Planungsrecht

Fir das Plangebiet 1 wird parallel zu diesem Verfahren der Bebauungsplan Nr. 122 ,Am Sanger
Bach, Heggen® aufgestellt.
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Das Plangebiet 2 liegt aufderhalb der Abgrenzungs- und Abrundungssatzung Serkenrode.
Ein Bebauungsplan existiert fur den Bereich nicht.

4.4 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan Nr. 3 (Attendorn-Heggen-Helden) ist relevant. Flr das Plangebiet 1 ist
der Festsetzungskarte keine Festsetzung zu entnehmen. Die Entwicklungskarte greift fur das
Plangebiet das Ziel ,Pflege und Entwicklung der Ortsrander” auf. Der im Parallelverfahren
aufzustellende Bebauungsplan berticksichtigt die Pflege und Entwicklung des Ortsrandes.

5 Alternativstandorte

Vor dem Hintergrund der oben beschriebenen Zielsetzung wurde eine Flachenbetrachtung in
Heggen bzw. in der gesamten Gemeinde Finnentrop durchgeflihrt, um potentielle neue
Wohnbauflachen zu identifizieren (vgl. Gesamtkommunales Siedlungsentwicklungskonzepts
fur die Gemeinde Finnentrop (GSEK) 2021). Die Entwicklung ,Am Sanger Bach* ist einer von
drei Bausteinen des Siedlungsentwicklungskonzepts in dem Ortsteil Heggen (vgl. GSEK
(2021) S. 71 ff.).

Auf der einen Seite verfligt Heggen Uber verdichtete Bereiche, die sich nicht fir eine weitere
Innenentwicklung eignen. Auf der anderen Seite verfligt Heggen auch Uber eine fir den Iand-
lichen Raum typische, aufgelockerte Baustruktur mit innerértlichen GrundsticksgroRen, wel-
che theoretisch eine Bebauung mit einem oder mehreren weiteren Wohngebauden zulassen
wilrden, ohne signifikante Einschrankungen fir die bestehenden Gebaude mit sich zu brin-
gen, aber diese Flachen stehen im Privateigentum und werden als Garten-, Weide- oder La-
gerflachen genutzt. Diese Flachen stehen nicht zum Verkauf.

Des Weiteren ist die allgemeine Bereitschaft zu Nachverdichtungsmalnahmen innerhalb der
Burgerschaft als relativ gering zu beschreiben. Die aufgelockerte Struktur der Ortsteile wird
als entscheidender Standortvorteil des Wohnens in landlicher Umgebung und als Alleinstel-
lungsmerkmal gegenlber der Wohnsituation in verdichteten R&umen gesehen. Falls der Zu-
schnitt eines Grundstlicks Nachverdichtungsmalnahmen erlaubt, sind diese meist nur inner-
halb des Familienkreises zu realisieren.

Eine Wiedernutzbarmachung von einer brachliegenden Flache mit einem ungenutzten Ge-
baude in Heggen ist als ein Baustein in dem Siedlungsentwicklungskonzept vorgesehen und
in der vorliegenden Planung bereits mitgedacht worden. Darlber hinaus bestehen keine
Moglichkeiten einer Wiedernutzbarmachung, da diese Flachen aufgrund von Eigentumsver-
haltnissen und einer zurzeit mangelnden Investitionsbereitschaft nicht zur Verfligung stehen.

Das oben beschriebene Plangebiet wird von drei Seiten von Wohnbebauung eingeschlossen
und bettet sich damit stadtebaulich sinnvoll in die vorhandene Siedlungsstruktur ein. Dadurch
werden qualitativ hochwertige Wohnflachen geschaffen.

Eine im Jahr 2020 durchgefuhrte Online-Umfrage zu dem Thema ,Bauen und Wohnen in der
Gemeinde Finnentrop“ zeigt einen erheblichen Bedarf an geeigneten Baugrundstticken in
der gesamten Gemeinde Finnentrop, aber eben auch in dem Ortsteil Heggen.

Allerdings bremsen die unsicheren Rahmenbedingungen wie die Preisentwicklung und die
steigenden Zinsen bei Krediten eine zeitnahe Bebauung. Trotzdem ist der Preisdruck in land-
lich gepragten Regionen allein wegen der niedrigeren Grundstiickspreise geringer als in ur-
banen bzw. suburbanen Raumen. Somit ist die Realisierung eines Eigenheims in landlichen
Raumen erschwinglicher und die immer gréRere Bereitschaft von Arbeitgebern gegeniber
ihren Arbeitsnehmern im Home-Office arbeiten zu dirfen, schaffen einen Anreiz, in l1andli-
chen Gebieten zu bauen. Zusatzlich helfen die Investitionen in eine verbesserte Digitalisie-
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rung, um das Leben im landlichen Raum attraktiver zu gestalten.

Im Ergebnis ist der Anderungsbereich sowohl aus stadtebaulichen (Arrondierung am Siedlungs-
rand) wie auch aus 6kologischen Griinden (handhabbares Konfliktpotenzial) fiir eine entsprechen-
de Entwicklung als Wohngebiet geeignet.

6 Anderung des Flachennutzungsplanes

Die vorgesehene Plananderung beschrankt sich im Rahmen der 96. Flachennutzungsplanan-
derung auf zwei Plangebiete. Die Darstellung erfolgt in tabellarischer Ubersicht, um einen
schnellen Uberblick tiber die geplante Anderung zu erlangen. Es wird unterschieden zwischen
der aktuellen und geplanten Darstellung. Eine ungefahre FlachengréRe des Anderungsbe-
reichs wird ebenfalls angegeben.

Neuausweisung von Flachen
Anderungs- Bestand Planung
bereich
Plangebiet 1:
Heggen, Am
Sanger Bach
Grolie:
rd. 1,1 ha
< S~
Flache fir Landwirtschaft gem. § 5 | Wohnbauflache gem. § 1 (1) Nr.1
(2) Nr. 9a BauGB BauNVO
Riucknahme von Flachen
Anderungs- Bestand Planung
bereich
Plangebiet 2:
Serkenrode
GroRe:
rd. 0,8 ha \ :
Gemischte Bauflache gem. § 1 (1) | Flache fur Landwirtschaft gem. § 5
Nr. 2 BauNVO (2) Nr. 9a BauGB

Das Plangebiet 1 mit einer Grof3e von 1,1 ha zu entwickelnder Wohnbauflache ist ein Bau-
stein flr eine angemessene Neuausweisung von Wohnbauflachen im Ortsteil Heggen und
tragt im Wesentlichen dazu bei, Entwicklungspotenziale fir den Ortsteil Heggen zu sichern
und zu realisieren. Auf der zurickgenommenen Flache (Plangebiet 2: 0,8 ha) wird in ab-
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sehbarer Zeit aufgrund fehlender Eignung (u.a. Hochwasser i.V.m. Starkregengefahren-
hinweise) und/oder fehlender Verkaufsbereitschaft der Eigentimer keine Wohnnutzung
maoglich sein.

Im Zusammenhang mit dem Flachentausch und einer flachensparenden sowie bedarfsgerech-
ten Siedlungsentwicklung wird auf die 93. Flachennutzungsplananderung verwiesen:

,Der Neuausweisung von Wohnbaufldchen mit einer Gré3e von 0,5 ha steht [ein Flachen-
tausch] von gemischten Bauflachen und Wohnbauflachen mit einer Gréf3e von 3,25 ha ge-
gentiber. [Die getauschten] Fldchen [werden] in absehbarer Zeit aufgrund fehlender Eignung
(u.a. Topografie) und/oder fehlender Verkaufsbereitschaft der Eigentiimer keine[r] [neuen]
Wohnnutzung [zugefuhrt]. [Der Fldchentausch, der in dieser Planung fir eine flachensparen-
de und bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung erforderlich ist,] dbersteigt in diesem Verfah-
ren [den Ublichen Bedarf], weil die 93. Fldchennutzungsplandnderung mit einer sehr viel gro-
Beren Wohnbaufldchenentwicklung von 2,0 ha eingeleitet wurde. Eine exakte Anpassung [der
bedarfsgerechten Siedlungsentwicklung] an die in diesem Verfahren zu entwickelnde Wohn-
baufléche von 0,5 ha wurde aufgrund der angestrebten Beschleunigung des Verfahrens nicht
vorgenommen* (vgl. Begriindung der 93. Flachennutzungsplananderung S. 21).

In der Zusammenschau der 96. und 93. Flachennutzungsplananderung werden rd. 1,6 ha
neue Wohnflache und rd. 4,1 ha dem Freiraum wieder zur Verfiigung gestellte Flache ausge-
wiesen.

7 Erfordernis der Bauleitplanung

Die Umsetzung der beschriebenen planerischen Zielsetzung stellt ein Planungserfordernis
im Sinne des Baugesetzbuches dar. Hierzu ist eine Anderung des Flachennutzungsplanes,
als vorbereitender Bauleitplan, erforderlich.

8 Bodendenkmalschutz, Baudenkmaler

Das Plangebiet 1 liegt in dem aus denkmalpflegerischer Sicht bedeutsamen Kulturland-
schaftsbereich ,A 21.11 Hohlenregion und eisenzeitliche Siedlungskammer Lennetal“ und ist
als angrenzende Flache eines Nebentals des Lennetals aus denkmalpflegerischer Sicht
grundsatzlich bedeutsam, jedoch aufgrund der Lage als Flache in einem Nebental nicht von
héchster denkmalpflegerischer Prioritat.

Aufgrund der geologischen Voraussetzungen sind in diesem Gebiet weitere Hohlenfundstellen
zu erwarten, ebenso aber auch bedeutsame paldontologische Fundplatze. Generell gilt, dass
Funde nie ausgeschlossen werden kénnen. Sollten Abbauarbeiten notwendig sein, hat vor
ihnen die archaologische Erkundung und Dokumentation des betroffenen Bereiches stattzu-
finden.

Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Boden-
funde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in
der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen
und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossilien) entdeckt werden. Die
Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt/Gemeinde als Untere Denkmalbehoérde
und/oder der LWL-Archaologie fur Westfalen, Aul3enstelle Olpe (Tel.: 02761 - 93750; Fax:
02761 - 937520), unverzuglich anzuzeigen. Das entdeckte Bodendenkmal und die Entde-
ckungsstatte sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belas-
sen, wenn nicht die Obere Denkmalbehdrde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die
Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere Denkmalbehérde kann die Frist verlangern,
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wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern
und dies fur die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NW). Gegen-
Uber der Eigentiimerin oder dem Eigentimer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten ei-
nes Grundstucks, auf dem Bodendenkmaler entdeckt werden, kann angeordnet werden,
dass die notwendigen MalRnahmen zur sachgemalien Bergung des Bodendenkmals sowie
zur Klarung der Fundumstande und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstlck vorhandener
Bodendenkmaler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NW).

Zusatzlich wird von der Paldontologischen Denkmalpflege folgender Hinweis gegeben: Inner-
halb des Plangebietes kdbnnen im Massenkalk Spaltenfillungen (u.a. Unterkreide) angetroffen
werden, die wissenschaftlich bedeutende Fossilien enthalten kdnnen. Sollten beim weiteren
Abbau/bei den Bodeneingriffen Hohlraume im Gestein auftreten, die Fossilien fiihren kénn-
ten, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und das LWL-Museum flur Naturkunde zu be-
nachrichtigen (Ansprechpartner: Herr Dr. Christian Pott, 0251 5916016, E-Mail: christi-
an.pott@Ilwl.org).

Es liegen ansonsten keine Informationen vor, die eine Betroffenheit der Belange des Denkmal-
schutzes und/ oder der Bodendenkmalpflege vermuten lassen.

9 Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz (BRPHV)

Am 1. September 2021 ist der Ianderibergreifende Bundesraumordnungsplan Hochwasser-
schutz (BRPH) als Anlage der Verordnung tber die Raumordnung im Bund fir einen Uber-
greifenden Hochwasserschutz (BGBI. | 2021, S. 3712) in Kraft getreten. Als Ergdnzung zum
Landesentwicklungsplan NRW enthalt dieser Ziele und Grundsatze zur Gefahrenverringerung
von Starkregen und Hochwasser. Gemal § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitplane den Zielen der
Raumordnung anzupassen, Grundsatze sind zu bertcksichtigen.

Bei raumbedeutsamen Planungen und Malinahmen einschlieRlich der Siedlungsentwicklung
sind die Risiken von Hochwassern zu prifen, insbesondere unter Berlcksichtigung der Aus-
wirkungen des Klimawandels, wie Starkregen. Dadurch kann groRen Schaden durch Hoch-
wasserereignisse begegnet werden.

Das Plangebiet ist aufgrund der Lage durch Hochwasser und/oder Starkregen gefahrdet. Im
Parallelverfahren wird ein Bebauungsplan aufgestellt, in dem darauf geachtet wird, dass das
Niederschlagswasser ortsnah versickert wird (vgl. § 55 Abs. 2 WHG) und ausreichend Ab-
stand zum sog. Sanger Bach eingehalten wird (vgl. § 38 WHG). Die Starkregengefahrenhin-
weiskarte NRW wird als Planungsmalfstab angewendet.

10 Bodenschutzrecht

Es ist nicht auszuschlieRen, dass fir die Grundstiicke Gemarkung Heggen Flur 2: Nrn. 47,
151, Flur 10: Nr. 166, Flur 11: Nrn. 220, 578, 581, 584, 640, 641, 675, 676, 732, 733 und tlw.
880 Eintragungen im Altlasten-Kataster des Kreises Olpe vorliegen und Béden und / oder Ma-
terialien angetroffen werden, die einer besonderen Behandlung bedirfen, und / oder weitere
Auflagen notwendig machen.

Sofern bei der Baumalinahme verunreinigte Materialien angetroffen werden, ist die untere
Bodenschutzbehérde (UBB) unverzliglich einzuschalten.
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11 Auswirkungen der Planung

In diesem Kapitel werden die Auswirkungen der Planung skizziert.

11.1 Auswirkungen auf die Ziele der Raumordnung und der Landesplanung

Innerhalb dieses Verfahrens wurde die Bezirksregierung Arnsberg (BRA), auf Grundlage des
§ 34 Abs. 1 LPIG NRW angeschrieben und gefragt, ob die Planung den Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung entspricht. Mit den Schreiben vom 30.06.2021 (AZ:
32.07.03.01- 003/2021-002) wurden landesplanerische Bedenken bzgl. der Reduzierung der
nicht bedarfsgerechten Wohnbauflachenreserven gedufRert. Die landesplanerische Abstim-
mung gem. § 34 Abs. 5 LPIG NRW erfolgte im Juni 2023. Im Antwortschreiben der BRA vom
12.07.2023 (AZ: 32.07.03.01-003) wurden keine raumordnungsrechtlichen Bedenken gem. §
34 Abs. 5 LPIG NRW vorgetragen. Erganzungen der BRA sind eingearbeitet.

11.2 Sonstige Auswirkungen

Mit den Flachennutzungsplananderungen des Plangebietes 1 werden Flachen flir die Landwirt-
schaft in Wohnbauflachen umgewandelt.

Die Auswirkungen werden in den Anlagen 0, 1-3 und 4 dargestellt.

Mit der Flachennutzungsplananderung des Plangebietes 2 soll die bisherige Darstellung

nach der oben beschriebenen Ausfiihrung geandert werden. Die bereits faktisch bestehende
Nutzung des Plangebietes 2 wird damit bestatigt.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange (gem. § 4 Abs. 1
BauGB) und der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange (gem. § 4 Abs. 2 BauGB) wur-
den keine grundlegenden Bedenken geaulert. Eingegangene Hinweise der Trager offentli-
cher Belange werden beachtet.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit (gem. § 3 Abs. 1 BauGB) und der
Offenlage (gem. § 3 Abs. 2 BauGB) sind im vorgegebenen Zeitraum keine Anregungen zur
Flachennutzungsplananderung vorgetragen worden. Eine nach Ablauf der Frist eingegangene
Anregung wird im Verfahren bertcksichtigt. Auswirkungen auf private Belange sind zum der-
zeitigen Stand der Gemeinde Finnentrop nicht bekannt.

Die hierzu geforderten Abwagungstabellen sind der Begriindung angehangt.

Da der FNP keine Verbindlichkeiten oder Anspriche fir Private entfaltet, sondern lediglich
behordenverbindlich ist, sind durch die Anderung auch keine Einschrankungen der baulichen
Ausnutzbarkeit der Grundstiicke und des Grundstlickwertes ersichtlich. Allein aus der Dar-
stellung als Wohnbauflache bzw. gemischte Bauflache Iasst sich kein privater Anspruch be-
grinden, das Gebiet mittels eines Bebauungsplanes zu entwickeln.

An dieser Stelle wird angemerkt, dass im Parallelverfahren fur das hier vorliegende Pla-

nungsgebiet ein Bebauungsplan aufgestellt wird. Es handelt sich um den Bebauungsplan Nr.
122 ,Am Sanger Bach, Heggen®.

11.3 Finanzielle Auswirkungen
Der Beschluss hat keine haushaltsrechtliche Relevanz.
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12 Umwelt- und Immissionsschutz

(siehe Umweltbericht Anlage 0)

Sudostlich des Plangebietes 1 befindet sich der Sportplatz des Ortsteils Heggen in einem
raumlichen Abstand von mind. ca. 60 m zum Plangebiet 1. Der Sportplatz ist zum Larmschutz
bereits durch einen Wall umgeben, dessen Funktion durch Bewuchs auf dem Wall verstarkt
wird. Die Schallimmissionen des Sportplatzes werden zudem durch die vorhandene Wohnbe-
bauung zum Plangebiet abgeschwacht. Konflikte beziglich der Schallimmissionen durch den
Sportplatz seitens der Bewohner des seit Jahrzehnten bestehenden Wohngebietes sind nicht
bekannt. Das geplante Wohngebiet, welches sich unterhalb der Sportanlage befindet, weist
zusatzlich einen Héhenunterschied von ca. 10-25 m zum Sportplatz auf. Die entstehenden
Schallimmissionen werden durch den Wall und dessen Bewuchs Uber die vorhandene Be-
bauung — und somit auch tber das hier geplante allgemeine Wohngebiet — nach oben hin
abgeleitet. Demnach sind im Plangebiet keine wesentlichen Larmbeléstigungeni. S. d. § 3
BImSchG i. V. m. § 2 der 18. BImSchV zu erwarten.

13 Artenschutzrechtliche Priifung

(siehe Anlage 1-3)

14 Eingriffsbewertung

(siehe Anlage 4)

15 Verfahren

Die Anderung des Flachennutzungsplanes wird als eigenstandiges Verfahren gem. § 2 ff.
BauGB durchgefluhrt. Aufgrund eines Hackerangriffs im Zeitraum der 6ffentlichen Auslegung
gem. § 3 (2) BauGB sowie der Beteiligung der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange
gem. § 4 (2) BauGB konnte keine vollstandige digitale Einsicht der Planunterlagen sowie der
Méoglichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen gewahrleistet werden. Aus diesem Grund wur-
den die Verfahrensschritte wiederholt.

Anpassung der Planungsabsicht an die Ziele der Raumordnung 30.06.2021
gem. § 34 (1) LPIG NRW e
Einleitungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB 04.11.2021
Offentliche Bekanntmachung des Einleitungsbeschlusses 14.04.2022
(Datum, Jahrgang, Nummer) (26, Nr. 7)
Beteiligung der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange gem. 13.04.2022,
§ 4 (1) BauGB (Schreiben vom ... und einer Frist bis zum...) 30.05.2022
o . - 25.04.2022 -
Frihzeitige Blrgerbeteiligung gem. § 3 (1) BauGB 30.05.2022
Anpassung der 0.g. Planungsabsicht an die Ziele der Raumordnung 12.07.2023
gem. § 34 (5) LPIG NRW T
Offenlagebeschluss 07.09.2023
Offentliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses 29.09.2023
(Datum, Jahrgang, Nummer) (27, Nr. 7)
" : 09.10.2023 bis
Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB 13.11.2023
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Beteiligung der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange gem. 29.09.2023 und
§ 4 (2) BauGB (Schreiben vom ... und einer Frist bis zum...) 13.11.2023
Wiederholte offentliche Bekanntmachung des Auslegungsbeschlusses| 24.11.2023
(Datum, Jahrgang, Nummer) (27, Nr. 8)
04.12.2023 bis

Wiederholte 6ffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB 10.01.2024

Wiederholte Beteiligung der Behdérden und Trager 6ffentlicher Belan- | 24.11.2023 und
ge gem. § 4 (2) BauGB (Schreiben vom ... und einer Frist bis zum...) | 10.01.2024

Feststellungsbeschluss gem.§ 5 BauGB

Antrag auf Genehmigung bei der BRA gem. § 6 BauGB

Bekanntmachung und Inkrafttreten gem. § 6 (5) BauGB
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16 Anhang: Abwagungstabellen

96. Flachennutzungsplananderung ,,Wohnbauflache, Am Sanger Bach in Heggen*“

Beteiligung der Offentlichkeit gem. §3 Abs. 2 (vom 09.10.2023 bis 13.11.2023 einschlieflich) und Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager ffentlicher
Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB (Anschreiben vom 29.09.2023) sowie wiederholte Beteiligung der Offentlichkeit gem. §3 Abs. 2 (vom 04.12.2023 bis
10.01.2024 einschlieBlich) und Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB (Anschreiben vom 24.11.2023)
wegen eines Hackerangriffs im Zeitraum der ersten Beteiligung gem. §3 Abs. 2 und §4 Abs. 2 BauGB

Behorde/T6B, Offentlichkeit Stellungnahme Abwagung
inkl. Privater
Bezirksregierung Arnsberg - [Stellungnahme vom: 10.10.2023 Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
Dez. 33 - NL Siegen (Landli- |Aktenzeichen: 33.01.13-004/2023-058 wagung erforderlich.
che Entwicklung, Bodenord- Der Hinweis zu den Bodenord-
nung) Es bestehen gegen die Planung keine Bedenken aus agrarstruktureller Sicht. nungsverfahren wird bertcksich-
tigt.

Laufende Flurbereinigungsverfahren werden durch die Planung nicht berthrt.

Ich weise darauf hin, dass in Finnentrop in der Vergangenheit die nachfolgeden Boden-
ordnungsverfahren durchgefuhrt worden sind, bei dem die Gemarkung Heggen betroffen
war:

Verfahren: Heggen, Aktenzeichen: 27 62 3, Eingeleitet druch Beschluss vom
21.08.1962, Schlussfestgestellt durch Beschluss vom 30.06.1996

Verfahren: Heggen, Aktenzeichen: H 742, Eingeleitet druch Beschluss vom 16.04.1915,
Schlussfestgestellt durch Beschluss vom 30.08.1926

Der hieraus resultierende Flurbereinigungsplan mit den u. U. zu berucksichtigenden
rechtlichen Festsetzungen, auch Gber Beendigung des Verfahrens hinaus, liegt der Ge-
meinde Finnentrop und auch dem Landesarchiv NRW Abteilung Westfalen, Bohlweg 2,
48147, vor.
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Bzgl. des erstgenannten Verfahrens ist die Teilnehmergemeinschaft nach der Schluss-
feststellung des Verfahrens als Korperschaft des offentlichen Rechts bestehen geblie-
ben und wird durch ihren Vorstand vertreten.

Industrie- und Handelskam-
mer Siegen

Stellungnahme vom: 10.11.2023
Aktenzeichen: -

Die IHK Siegen hat gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 122 "Am Sanger-
bach" sowie gegen die 96. Anderung des Flachennutzungsplans keine Bedenken. Nicht
zuletzt angesichts der demografischen Entwicklung und der hieraus resultierenden, zu-
nehmend schwierigen Lage auf dem Fachkraftemarkt ist es notwendig, hinreichend at-
traktiven Wohnraum zur Verfiigung zu stellen. Die Gemeinde Finnentrop kann durch die
vorliegenden Bauleitplanungen die hierflr erforderlichen Voraussetzungen schaffen. Wir
halten somit an unserer Stellungnahme vom 25. Mai 2022 fest.

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.

Landesbetrieb Strallenbau
NRW: Regionalniederlassung
Sudwestfalen, Hauptsitz
Netphen

Stellungnahme vom: 12.10.2023
IAktenzeichen: 54.02.09/ 17.03 - 03 / SW / 4402

Der Planbereich, fir welchen der Bebauungsplan "Am Sanger Bach" aufgestellt und der
Flachennutzungsplan geandert werden soll, liegt am westlichen Rand der Ortschaft
Heggen, weit abseits des in der Baulasttragerschaft des Landesbetriebes Stralienbau
NRW stehenden Strallennetzes.

Belange des Landesbetrieb Strallenbau NRW in Bezug auf das klassifizierte StralRen-
netz werden durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.122 nicht berthrt.

Bedenken gegen die Aufstellung des rechtskraftigen Bebauungsplanes "Am Sanger
Bach", sowie gegen die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde
Finnentrop und somit der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Er-
schliefung von ca. 13 Bauplatzen werden meinerseits keine vorgebracht.

Das Inkrafttreten des Planes bitte ich mir zu gegebener Zeit bekannt zu geben.

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.

Landesbetrieb Wald und Holz
NRW - Regionalforstamt Kur-
kolnisches Sauerland

Stellungnahme vom: 13.11.2023
Aktenzeichen: 310-11-01-000/2023

Gegen die Planung werden aus forstbehdrdlicher Sicht keine Bedenken vorgetragen.

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.
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Landwirtschaftskammer
NRW: Kreisstellen Hoch-
sauerland/Olpe/Siegen-
Wittgenstein

Stellungnahme vom 11.10.2023
IAktenzeichen: Baupl141/23

Plangebiet 1:

Durch die 0.g. Anderung des Flachennutzungsplans sind landwirtschaftliche Belange
insofern betroffen, als landwirtschaftliche Flache der Lebensmittelproduktion dauerhaft
entzogen wird. Es werden insgesamt etwa 1,1 ha Flache Uberplant, die einer landwirt-
schaftlichen Nutzung unterliegen.

Wir weisen darauf hin, dass die Flachenbewirtschafter in das Verfahren einzubinden und
daher friihzeitig Uber eine mogliche Flacheninanspruchnahme zu informieren sind. Dar-
Uber hinaus missen bestehende Pachtvertrage mit entsprechenden Laufzeiten Bertick-
sichtigung finden.

Daruber hinaus merke ich an, dass es aufgrund der angrenzenden landwirtschaftlich
bewirtschafteten Flachen zu entsprechenden Larm- und Geruchsimmissionen kommen
kann. Da landwirtschaftliche Betriebe mit einer entsprechend auftretenden Ge-
ruchsimmission ein typisches Merkmal der doérflichen Ortslage sind, méchte ich darauf
hinweisen, dass die Betriebe durch die o0.g. Planung hinsichtlich der Bewirtschaftung der
Flachen nicht eingeschrankt werden durfen. AulRerdem ist sicherzustellen, dass weiter-
hin eine Zuwegung zu den angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen mdglich ist.

DarUber hinaus werden in dieser
Planung keine weiteren landwirt-
schaftlichen Flachen in Anspruch
genommen.

Die Betroffenen wurden einge-
bunden und informiert.

Der Hinweis wird berticksichtigt.

Eine Zuwegung zu den angren-

zenden Flachen wird weiterhin
madglich sein.

Landwirtschaftskammer
NRW: Kreisstellen Hoch-
sauerland/Olpe/Siegen-
Wittgenstein

Stellungnahme vom 11.10.2023
IAktenzeichen: Baupl141/23

Plangebiet 2:

Im Hinblick auf die Anderungen im Plangebiet 2 bestehen aus landwirtschaftlicher Sicht
fur eine Teilflache (hier: Bolzplatz) Bedenken.

Die Reserveflachen fir Siedlungszwecke, die Uber den ermittelten Bedarf hinausgehen,
sind gem. Ziel 6.1-1 LEP NRW wieder in Freiraum zurtickzuftuihren. Diese erforderlichen
Flachenriicknahmen sind der Landesplanungsbehdrde nachzuweisen. Voraussetzung
fur die Neuausweisung von Siedlungsflachen in Stadten und Gemeinden, in denen kein
Defizit an Wohnbauflachenreserven vorhanden ist, ist die gleichzeitige Riicknahme von
Planungen auf Flachen, die eine Gleichwertigkeit zu den neu Uberplanten Flachen auf-
weisen. Die Gleichwertigkeit umfasst hierbei nicht nur die Quantitat, d.h. den Flachen-

umfang, sondern auch die Qualitat der Freiraumfunktionen der Flachen. Unabhangig

Im Rahmen der 93. Flachennut-
zungsplananderung Uberstiegen
die Riicknahmeflachen den tat-
sachlichen Bedarf, weshalb im
Rahmen der 96. Flachennut-
zungsplananderung nur die Flache
im Plangebiet 2 von rd. 0,8 ha
zuruckgenommen wurde. In der
Zusammenschau beider Verfahren
werden rd. 1,6 ha als neue Wohn-
flache ausgewiesen. Dem stehen
rd. 4,1 ha dem Freiraum wieder
zur Verfiigung gestellte Flache
gegenuber (vgl. Kap. 6). Von die-
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davon, dass eine Bolzplatzflache nicht als "Freiraum" kategorisiert werden kann, wirde
diese auch nicht die gleiche Qualitat an Freiraumfunktionen aufweisen, wie eine land-
wirtschaftliche Flache oder eine Waldflache.

Das Siedlungsflachenmonitoring, in dem ein Uberhang oder ein Defizit an Ausweisun-
gen von Wohn- oder Gewerbegebieten ermittelt wird, zieht fur die Erhebung der Fla-
chennutzungsplanreserven die Bruttobauflachen heran. Die Flachenreserven beinhalten
daher auch Verkehrsflachen zur inneren ErschlieRung sowie Abstands-, Grin- und Aus-
gleichsflachen. Durch die 0.g. Anderung des FNPs der Gemeinde wird hinsichtlich des
Bolzplatzes ein Bereich der Bruttobauflache aus den Plandarstellungen herausgenom-
men. Eine Gegenuberstellung von Bruttobauflachen im Siedlungsflachenmonitoring bei
der Reserveflachenermittlung und die Darstellung der Nettobauflache durch die vorge-
sehene Plananderung im Plangebiet 2 ist schon aus methodischer Sicht nicht korrekt.
Tatsachlich handelt es sich bei dieser Bauflachenriicknahme im Teilbereich des Bolz-
platzes nicht um Ricknahmen der Bruttoreserveflachen. Folglich waren diese Rick-
nahmen auch nicht in Relation zu den ermittelten erforderlichen Bauflachenriicknahmen
aus dem Siedlungsflachenmonitoring zu setzen, da bei der Ermittlung Letzterer die Brut-
tobauflachen berlcksichtigt wurden.

sen 4,1 ha werden exkl. des Bolz-
platz im Plangebiet 2 rd. 2,3 ha als
Flache fir Landwirtschaft gesi-
chert. Dementsprechend Uber-
steigt die Ricknahme von Wohn-
bauflachen die Neuausweisung
von Wohnbauflachen. Folglich ist
auch ohne die Flache des Bolz-
platzes von rd. 0,1 ha eine ent-
sprechend angemessene Rick-
nahme von Reserveflachen fur
Siedlungszwecke gewahrleistet.

LWL - Archaologie fir Westfa-
len, AulRenstelle Olpe

Stellungnahme vom: 23.10.2023
Aktenzeichen: 3392r623.eml

Gegen die Planung bestehen aus Sicht der Archaologischen Denkmalpflege keine
grundsatzlichen Bedenken.

Aufgrund der Neufassung des Denkmalschutzgesetzes, die am 01.06.2022 in Kraft ge-
treten ist, bitten wir den Hinweis unter "7.6 Belange des Denkmalschutzes" in der Be-
grindung zum Bebauungsplan, unter "Bodendenkmaler" im Bebauungsplan sowie unter
Punkt "8 Bodendenkmalschutz, Baudenkmaler" in der Begriindung zur Flachennut-
zungsplananderung wie folgt zu aktualisieren:

Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bo-
denfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfar-
bungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit, Fossi-
lien) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt/Gemeinde

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.

Der Hinweis wird bertcksichtigt
und Ubernommen.
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als Untere Denkmalbehérde und/oder der LWL-Archaologie flr Westfalen, Aulenstelle
Olpe (Tel.: 02761 - 93750; Fax: 02761 - 937520), unverzlglich anzuzeigen. Das ent-
deckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstatte sind bis zum Ablauf von einer Woche
nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Obere Denkmalbehdrde die
Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere
Denkmalbehérde kann die Frist verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder
die Bergung des Bodendenkmals dies erfordern und dies fur die Betroffenen zumutbar
ist (§ 16 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz NW). Gegenlber der Eigentimerin oder dem Ei-
gentimer sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstiicks, auf dem Bo-
dendenkmaler entdeckt werden, kann angeordnet werden, dass die notwendigen Mal}-
nahmen zur sachgemalen Bergung des Bodendenkmals sowie zur Klarung der Fund-
umstande und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstlick vorhandener Bodendenkma-
ler zu dulden sind (§ 16 Abs. 4

Denkmalschutzgesetz NW).

Der Hinweis von der Paldontologischen Denkmalpflege zu den moglicherweise anzutref-
fenden Spaltenfullungen, der bereits in die Begrindung der Flachennutzungsplanande-
rung aufgenommen wurde (vgl. Punkt "8 Bodendenkmalschutz, Baudenkmaler"), sollte
auch in die Unterlagen des Bebauungsplanes aufgenommen werden.

Ruhrverband Regionalbereich
Sud

Stellungnahme vom: 16.10.2023
/Aktenzeichen: -

Zu den o. g. MaRnahmen bestehen unsererseits aus abwassertechnischer Sicht keine
Einwande oder Anmerkungen.

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.

Westnetz GmbH: Regional-
zentrum Arnsberg

Erstellt von: Teamassistenz Planung, am: 07.11.2023
IAktenzeichen: Nicht angegeben.

im Gebiet der Gemeinde Finnentrop betreibt die Westnetz als Eigentimerin:
- Gas-Hochdruckanlagen und die zugehdérigen Fernmelde-/Steuerleitungen
- Strom-Hochspannungsanlagen

- Strom-Verteilnetzanlagen:

- Mittelspannungsanlagen

- Fernmeldeanlagen / Glasfasernetze

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.

Die Stellungnahme der Abteilung
des Gas-Hochdrucknetzes ist im
Zuge des Bebauungsplanverfah-
rens eingegangen und wird in die-
sem berucksichtigt.
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Und die Gemeindewerke Finnentrop GmbH als Eigentiimerin und die Westnetz GmbH
als Betreiberin:
- Strom-Verteilnetzanlagen.

Eine Ausfertigung lhrer Unterlagen haben wir an die zustandige Abteilung des Gas-
Hochdrucknetzes weitergeleitet. Von dort erhalten Sie eine gesonderte Stellungnahme.

Die Strom-Hochspannungsanlagen verlaufen mit ausreichendem Abstand zum vorlie-
genden Plangebiet und sind somit nicht betroffen.

Unsererseits bestehen keine Bedenken, Anregungen oder eigene Planungen bezuglich
der 0.g. MaRnahme.

Deutsche Bahn AG: DB Im-
mobilien, Region West

Stellungnahme vom: 22.12.2023
Aktenzeichen: TOB-NW-23-171107

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmachtigtes Un-
ternehmen, Ubersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme:

Bezuglich der 0.g. Anfrage bestehen unsererseits keine grundsatzlichen Bedenken,
wenn die nachfolgenden Auflagen und Hinweise beachtet werden:

Die spateren Antrage auf Baugenehmigung fur den Geltungsbereich sind uns erneut zur
Stellungnahme vorzulegen. Wir behalten uns weitere Bedingungen und Auflagen (Nahe
zur Bahnstromleitung 474) vor.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen. Es ist keine
Abwagung erforderlich.

Deutsche Telekom Technik
GmbH: West PTI 33

Stellungnahme vom: 10.01.2024
IAktenzeichen: PTI 33, RO; w00000108058929; 96. Anderung des Flachennutzungspla-
nes - Wohnbauflachen,

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentime-
rin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Tech-
nik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementspre-

chend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir

wie folgt Stellung:

Keine Bedenken. Es ist keine Ab-
wagung erforderlich.
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Gegen den o0.g. Flachennutzungsplan bestehen keine Einwande. Wir bitten Sie, uns
Uber den weiteren Planungsstand zu informieren.

Kreis Olpe - Fachdienst Um-
welt (FD 66)

Stellungnahme vom: 10.01.2024
Aktenzeichen: 8401 4734

Bodenschutzrecht

Hinweis:

Durch die Auswirkungen eines Hacker-Angriffs, kann derzeit keine Einsicht in das Bo-
deninformationssystem des Kreises Olpe und somit auch nicht in das Altlasten-Kataster
des Kreises Olpe genommen werden.

Es ist nicht auszuschlieRen, dass fiir die Grundsticke Gemarkung Heggen Flur 2: Nrn.
47, 151, Flur 10: Nr. 166, Flur 11: Nrn. 220, 578, 581, 584, 640, 641, 675, 676, 732, 733
und tlw. 880 Eintragungen im Altlasten-Kataster des Kreises Olpe vorliegen und Boden
und / oder Materialien angetroffen werden, die einer besonderen Behandlung bedirfen,
und / oder weitere Auflagen notwendig machen.

Sofern bei der Baumalnahme verunreinigte Materialien angetroffen werden, ist die unte-
re Bodenschutzbehdrde (UBB) unverzlglich einzuschalten.

Immissionsschutzrecht
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken.

Wasserrecht
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken.

Naturschutzrecht
Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken.

Der Hinweis zum Bodenschutz-
recht wird Gbernommen. Es ist
keine Abwagung erforderlich.
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96. Flachennutzungsplananderung ,,Wohnbauflache, Am Sanger Bach in Heggen*

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. §3 Abs.1 (vom 25.04.2022 bis 30.05.2022 einschlielich) und Beteiligung der Behdrden und sonstige Trager

offentlicher Belange gem. §4 Abs. 1 BauGB (Anschreiben vom 13.04.2022)

Behorde/T6B, Offent-
lichkeit inkl. Privater

Stellungnahme

Abwaégung

Gemeindeverband Mitte im
Erzbistum Paderborn

AZ: -

Datum: 01.06.2022

in vorbezeichneter Angelegenheit teilen wir Ihnen mit, dass keine kirchlichen Interes-
sen der Katholischen Kirchengemeinde St. Antonius Eins. Heggen beruhrt werden.

Keine Bedenken.
Keine Abwagung notwendig

Kreis Olpe
AZ: 8401 4111
Datum: 27.05.2022

Wasserrecht: Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken.

(Hinweis aus dem BPlan-Verfahren Nr. 122: Dem Sanger Bach und seinem fiir eine intakte
FlieBgewésserdkologie funktional bedeutsamen Umfeld muss im Umweltbericht besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Im Sinne von § 1 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz ist jenes
Areal planerisch wirksam gegen Beeintréchtigungen durch die angrenzende Wohnbebauung zu
schiitzen. Soweit ist eine Ausweisung und funktionsgerechte Gestaltung dieses Bereichs als
6ffentliche Griinflache geboten.)

Naturschutzrecht: Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. Bodenschutz-
recht: Gegen die Planungen bestehen keine Bedenken. Immissionsschutzrecht: Ge-
gen die Planungen bestehen keine Bedenken.

Bauplanungsrecht: Hinsichtlich der Planungen werden seitens der Unteren Bauauf-
sichtsbehdrde keine Anregungen oder Bedenken geltend gemacht.

Keine Bedenken. Keine Abwa-
gung notwendig.

Hinweis wird im BP-Verfahren
bericksichtigt.

Keine Bedenken. Keine Abwa-
gung notwendig.
Keine Bedenken. Keine Abwa-
gung notwendig.
Keine Bedenken. Keine Abwa-
gung notwendig.
Keine Bedenken. Keine Abwa-
gung notwendig.

IHK Siegen
AZ: sh
Datum:25.05.2022

... Die IHK Siegen hat gegen die Aufstellung des BP Nr. 122 ,Am Sanger Bach, Hoch-
stralBe, Heggen*“ sowie gegen die 96 Anderung des FNPs keine Bedenken.

Keine Bedenken.
Keine Abwagung notwendig.
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Behorde/T6B, Offent-
lichkeit inkl. Privater

Stellungnahme

Abwigung

LWL-Denkmalpflege,
Landschafts- und Baukultur
in Westfalen
AZ:01/02-Ar-27683-Se Da-
tum: 25.05.2022

Hinweis: Einleitung eines Verfahrens zur Uberprifung des Denkmalwertes fiir das im
Plangebiet liegende Objekt ,Im Sinkel 28*.

Aktuell liegt noch keine abschlieRende Bewertung des Denkmalwertes von Seiten der
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur vor.

Die Untere Denkmalbehdrde
stuft das Gebaude bzw. Ge-
baudeteile als nicht denk-
malwirdig ein. Seitens des
LWLs steht eine abschlie-
lende Be-

wertung aus.

StralRen NRW

AZ: 54.02.09/06.06 — 19
SW /4402

Datum: 23.05.2022

Der Planbereich, flr welchen der Bebauungsplan ,Am Sanger Bach* aufgestellt und
der FNP geéandert werden soll, liegt am westlichen Rand der Ortschaft Heggen, weit
abseits des in der Baulasttragerschaft des Landesbetriebs Stralienbau NRW stehen-
den Strallennetzes.

Bedenken gegen die Aufstellung Bebauungsplanes Nr. 122 ,Am Sanger Bach® so-
wie gegen die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes® werden meinerseits nicht
vorgebracht

Eine weitere Beteiligung ist nicht mehr erforderlich.

Keine Bedenken.
Keine Abwagung notwendig.

Hinweis wird berucksichtigt

Landesbetrieb Wald und
Holz NRW

AZ: 300-11-01.001/2022
Datum: 18.05.2022

zur 0.g. 96. Anderung des FNP und der Aufstellung des BP Nr. 122 werden aus forst-
behordlicher Sicht keine Bedenken geauliert, da Wald von der Planung nicht betrof-
fen ist.

Keine Bedenken.

Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen
AZ: -

Datum: 16.05.2022

... durch die Anderung des FNP sowie die Aufstellung des BP sind landwirtschaftliche
Belange insofern betroffen, als landwirtschaftliche Flache der Lebensmittelproduktion
dauerhaft entzogen wird. Es werden insgesamt etwa 1,1 ha Uberplant, die einer
landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen.

Wir weisen darauf hin, dass die Flachenbewirtschafter in das Verfahren einzubinden
und daher frihzeitig Uber eine moégliche Flacheninanspruchnahme zu informieren
sind. Daruber hinaus mussen bestehende Prachtvertrage mit entsprechender Laufzei-
ten Bericksichtigung finden.

Daruber hinaus werden in die-
ser Planung keine weiteren
landwirtschaftlichen Flachen in
Anspruch genommen.

Die Betroffenen wurden einge-
bunden und informiert.
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Behorde/T6B, Offent-
lichkeit inkl. Privater

Stellungnahme

Abwigung

... Daruiber hinaus merke ich an, dass es aufgrund der angrenzenden landwirtschaftli-
chen bewirtschafteten Flachen zu entsprechenden Larm- und Geruchsimmissionen

kommen kann. Da landwirtschaftliche Betriebe mit einer entsprechenden auftretenden
Geruchsimmission ein typisches Merkmal der doérflichen Ortslage sind, mdchte ich da-

Der Hinweis wird beriicksich-
tigt.

S0 rauf hinweisen, dass dieser Betrieb durch die 0.g. Planung hinsichtlich der Bewirtschaf-
tung der Flachen nicht eingeschrankt werden darf. Eine Zuwegung zu den an-
Aulerdem ist sicherzustellen, dass weiterhin eine Zuwegung zu den angrenzenden grenzenden Flachen wird wei-
landwirtschaftlichen Flachen moglich ist. terhin moglich sein.
Vodafone Gegen die Durchfuhrung ihrer MalRnahme bestehen keine Bedenken. Bestehende An- | Keine Bedenken. Kabel-

AZ:20220413_0695 V01
Datum: 11.05.2022
Online Abfrage

lagen sind zu schitzen (siehe Kabel Schutzanweisung).

schutzanweisung (siehe un-
ten)

Deutsche Bahn AG

DB Immobilien

AZ: TOB-NW-22-131730
Datum 09.05.2022:

... Nach Prufung der uns Ubermittelten Unterlagen bestehen unsererseits keine Anre-
gungen oder Bedenken. ...

Keine Bedenken
Keine Abwagung notwendig

Ruhrverband
AZ: R-S/LA
Datum: 04.05.2022

Aus abwassertechnischer Sicht keine Einwande

Keine Bedenken.
Keine Abwagung notwendig

LWL-Archaologie fir Westfa-
len (AuRenstelle Olpe)

AZ: 1803r622.eml
03.05.2022

Aus Sicht der Archaologischen Denkmalpflege bestehen keine grundsatzlichen
Bedenken gegen die Planung. Es wird um Beachtung des folgenden Hinweises
gebeten:

Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und
Verfarbungen in der naturlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) ent-
deckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt/Gemeinde als Un-
tere Denkmalbehdrde und/oder der LWL-Archaologie fur Westfalen, Auf3enstelle Olpe
(Tel.: 02761/ 93750; Fax: 02761/ 937520) unverzlglich anzuzeigen und die
Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten

(§15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den ...

Keine Bedenken
Keine Abwagung notwendig

Hinweis wird berlcksichtigt
und Ubernommen.
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96. Flachennutzungsplananderung
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Behorde/T6B, Offent-
lichkeit inkl. Privater

Stellungnahme

Abwigung

.. S.0. ...

... Denkmalbehérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fur wissenschaftliche Er-
forschung bis zu 6 Monate in Besitz zu nehmen (§16 Abs. 4 DSchG NW).

Zusatzlich wird von der Paldontologischen Denkmalpflege folgender Hinweis gege-
ben: Innerhalb des Plangebietes kdnnen im Massenkalk Spaltenfillungen (u.a. Un-
terkreide) angetroffen werden, die wissenschaftlich bedeutende Fossilien enthalten
kdnnen. Sollten beim weiteren Abbau/bei den Bodeneingriffen Hohlrdume im Gestein
auftreten, die Fossilien fiihren kdnnten, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und
das LWL-Museum fir Naturkunde zu benachrichtigen (Ansprechpartner: Herr Dr.
Christian Pott, 0251 5916016, E-Mail: christian.pott@lwl.org).

Hinweis wird berucksichtigt
und Ubernommen.

Amprion GmbH
AZ: 163557
Datum: 27.04.2022

... im Planbereich der 0.a. MaRhahme verlaufen keine Hochstspannungsleitungen un-
seres Unternehmens. Planungen von Hochstspannungsleitungen fir diesen Bereich
liegen aus heutiger Sicht nicht vor.

Wir gehen davon aus, dass Sie bzgl. weiterer Versorgungsleitungen die zustandigen
Unternehmen beteiligt haben.

Keine Bedenken.
Keine Abwagung notwendig.

Hinweis wird bericksichtigt.

Bezirksregierung Arnsberg
AZ:33.01.13-004/2022-021
Datum: 26.04.2022

Es bestehen gegen die Planung keine Bedenken aus agrarstruktureller Sicht. Flurbe-

reinigungsrechtliche Belange werden durch die Planung nicht berthrt.

Die Bezirksregierung weist darauf hin, dass in Finnentrop in der Vergangenheit die

nachfolgenden Bodenordnungsverfahren durchgefiihrt worden sind:

- ... Verfahren: Heggen; Aktenzeichen: 27 62 3; Eingeleitet durch Beschluss vom
21.08.1962; Schlussfestgestellt durch Beschluss vom 30.06.1996.

- ... Verfahren: Heggen; Aktenzeichen: H 742; Eingeleitet durch Beschluss vom
16.04.1915; Schlussfestgestellt durch Beschluss vom 30.08.1926.

Der hieraus resultierende Flurbereinigungsplan mit den u.U. zu bericksichtigenden

rechtlichen Festsetzungen, auch Uber die Beendigung des Verfahrens hinaus, liegt

der Gemeinde Finnentrop und auch dem Landesarchiv NRW Abteilung Westfalen,

Bohlenweg 2, 48147, vor.

Bzgl. des erstg. Verfahrens ist die Teilnehmergemeinschaft nach der Schlussfeststel-

lung des Verfahrens als Kdrperschaft des 6ffentlichen Rechts bestehen geblieben und

wird durch ihren Vorstand vertreten.

Keine Bedenken
Keine Abwagung notwendig

Hinweis wird berlcksichtigt
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96. Flachennutzungsplananderung
,Am Sanger Bach, Heggen*

Weitere Stellungnahmen, die auBerhalb der frithzeitigen Beteiligung eingegangen sind.

Stellungnahme 1 Privater
24.09.2021

Bittet um Prifung und Eintragung des Hauses Im Sinkel 28 in die Denkmalliste der
Gemeinde Finnentrop.

Siehe LWL-Denkmalpflege,
Landschafts- und Baukultur in
Westfalen
AZ:01/02-Ar-27683-Se Da-
tum: 25.05.2022

Im Zusammenhang mit der
Bearbeitung der Eingabe kann
dem Einwender keine Antwort
zugestellt werden — weder per
E-Mail noch postalisch (keine
Adresse bekannt).

Westnetz GmbH Spezialser-
vice Gas. [18.05.2021 —
15.07.2022]

Verlauf einer Gashochdruckleitung HD-Leitung L 87

Die Leitung wird in Planungen
berlcksichtigt. Im BP Nr. 122
werden die entsprechenden
Abstande eingehalten.
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96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

A4H (1:500) A4H (1:500) A4H (1:500)
Trassennetz

A4H (1:500) A4H (1:500)

Planauskunft (Zeichenerklarung siehe Kabelschutzanweisung) Hinweis: Die angezeigten Informationen sind nur zur allgemeinen
Ref Z bes Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktualitat kann
Vorgangsnummer 20220413 0695 V01 seitens Vodafone keine Garantie Gbernommen werden Im Falle von
— — Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 719 durfen Sie sich nicht ausschlieflich auf diese Informationen verlassen
Projekt-Titel FNP 96-And. BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
Erstellungszeit: 13.04.2022 14:29:47 Giltig bis:  11.05.2022 Blatt
Einstiegsadresse. Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop

Mafstab: Thema vodafone

1:2000 OpenStreetMap
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Heg gen

/

/
Z

Planauskunft (Zeichenerkirung siehe Kabelschutzanweisung)

Vorgangsnummer: 20220413 _0695_V0'1

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 718

Hinwess: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenavigkeit und Aktuaitat kann
seitens Vodafone keins Ubernommen werden Im Falls von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
durfen Sie sich nicht ausschliefiich auf diese Informationen verlassen.

ProiektTael FNP 06-And. BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
Erstelungszet: 13.04.2022 14:28:12 Giiltig bis:  11.05.2022 Blatt:1
Einstiegsadresse: Im Sinke! (Heggen) 28, Finnentrop
Malistab: Thema: # vodafone
1:500 Basiskarten
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Heg gen

/

* |Planauskunft (Zeichenerkidrung siehe Kabelschutzanweisung)

Vorgangsnummer:

20220413_0695_VO1

Projekt-Tael

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 718
/7\ FNP 26-And, BP 122

Hnwess: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktualtat kann
satens Vodafone keine Garantie dbernommen werden.lm Falle von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markerten Trassen
durfen Sie sich nicht ausschliefiich auf diese Informationen verlassen.
BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG

Erstellungszet:  13.04.2022 14:28:13 Giltig bis:  11.05.2022 Blatt:1
132 [ Einstiegsadresse: Im Sinke! (Heggen) 28, Finnentrop
Malistab: Thema:
1:500 Trassennetz

ﬁ 0 vodafone
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Planauskunft (Zeichenerkirung siehe Kabelschutzanweisung)

Vorgangsnummer: 20220413 _0695_V01

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 719

Projekt-Titel:

FNP 28-And. BP 122

Hinwe's: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemeinen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktualtat kann
setens Vodafone kene Garante dbsrnommen werden.Im Falle von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
darfen Sie sich nicht ausschliefiich auf diese Informationen verlassen.
BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG

Erstellungszet

13.04.2022 14:20:18

Gilltig bis:

11.05.2022

Blatt:2

Einstiegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop

Malstab:
1:500

Thema:
Basiskarien

# o vodafone
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Planauskunft (Zeichenerkidrung siehe Kabelschutzanweisung)

Hinweis: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen

Vorgangsnummer: 20220413 _0695_V01

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 710

Refi bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigksit und Aktualtat kann
senens Vodafone keine Garantie Gbernommen werden.Im Falie von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
durfen Sie sich nicht ausschliefiich auf diese Informationen

Prowkt-Trel- ENP 08-And, BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
Erstellungszet  13.04.2022 14:20:10 Giltig bis:  11.05.2022 Blatt:2
Einstiegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop
Malistab: Thema: vodafone
1:500 Trassennetz
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Ortslage
verzerrt

Planauskunﬂ (Zecehenerldm siehe Kabelschutzanweisung)

Vorgangsnummer:  20220413_0695_V01

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 710

Projekt-Titel:  FNP 98-And. BP 122

Hinweis: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktuaitat kann
setens Vodafone keine Garantie Ubernommen werden.Im Falle von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten susserhalb der markierten Trassen
darfen Sie sich nicht ausschlielifich auf diese Informationen verlassen.
BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG

Erstellungszet:  13.04.2022 14:29:27 Giltig bis:  11.05.2022

Blatt:3

Einstiegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop

Malistab: Thema:
1:500 Basiskarten

# 0vodafone
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Ortstage
verzerrt

Planauskunﬂ(Zencheneddzung siche Kabeisehutzzmesung)

Vorgangsnummer:

20220413_0695 V01

Rufnummer bei Kabelschiaden: 0800 / 8888 719

Projekt-Tael:  FNP 28-And, BP 122

Hinweis: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemeinen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktualitat kann
seitens Vodafone keine Garantie (ibernommen werden.Im Falie von
Grabungen oder sonstger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
darfen Sie sich nicht ausschlielilich auf diese Informationen verlassen.
BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG

Ersteflungszet:  13.04.2022 14:20:27 Giltig bis:  11.05.2022

Blatt:3

Einsbegsadresse: Im Sinke! (Heggen) 28, Finnentrop

.

Malstab: Thema:
1:500 Trassennetz

# O vodatone
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AN = G

— N

29 Planauskunft (Zeichenerkldrung siehe Kabelschutzanweisung) | Hinweis: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen
f Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenamgkert und Aktualtat kann
| (4| Vorgangsnummer:  20220413_0695_VO01 stens Vodafone keine Garante (bernommen werden Im Fafe von
=N - - — — Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
b"' ‘| Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 718 darfen Sie sich nicht ausschlieftfich auf dese Informationen verlassen.
Proiekt-Tael- FNP 98-And. BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
\ Ersteflungszet:  13.04.2022 14:29:35 Giltig bis:  11.05.2022 Biatt:4
o Einstiegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop
:40\ WMalstab’ Thema: # o vodafone
.1 1:500 Basiskarten
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S, Hinwe's: Die angezeigten Infotmahonen sind nur zur aligemenen

{ Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktuaitat kann

k Vorgangsnummer: 20220413 0695 V01 seitens Vodafone kene Garantie (ibernommen werden.Im Falie von

- - = — — Grabungen oder sonstger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
4 4 Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 710 dorfen Sie sich nicht ausschlielilich auf diese Informationen verlassen.

Projekt-Titel ENP 88-And. BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG

\ Erstellungszet:  13.04.2022 14:20:36 Giiltig bis:  11.05.2022 Blatt:4
‘;\ Einstegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop
L, ® | Matstab: Thema: # vodafone
wal 1:500 Trassennetz
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\ ahahyg
etragy Fe &
- L 2 5 7

INama, Ambbes,

Planauskunft (Zeichenerkirung siehe Kabelschutzanweisung)

Vorgangsnummer: 20220413 _0695_V01

Rufnummer bei Kabelschaden: 0800 / 8888 710

Hnwess: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen
Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenauigkeit und Aktualtat kann
setens Vodafone keine Garantie ibernommen werden.Im Falle von
Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen

durfen Sie sich nicht ausschlieRiich auf diese Informationen verlassen.
Projekt-Titel ENP 06-And. BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
e Erstellungszet:  13.04.2022 14:20:40 Giiltig bis:  11.05.2022 Blatt:5
Einstegsadresse: Im Sinke! (Heggen) 28, Finnentrop
Malstab: Thema. # 0 vodafone
1:500 Basiskarten
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fr 43(5) < 200
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Sportplat z
b"' A anchy ve nochgepraty | R4 § ihsim Bachmant,
" v . o
Sy 4 »
Dione, Aban: Bt 20 Duortivnung, | B
0218

Planauskunft (Zeichenerklrung siche Kabelschutzanweisung)

N\ Referenz bestimmt. Hinsichtlich Lagegenavigkeit und Aktualtat kann
\ Vorgangsnummer: 20220413 0695 V01 settens Vodafone keine Garante (bernommen werden.Im Falle von
\ - = = Grabungen oder sonstiger Arbeiten ausserhalb der markierten Trassen
Rufnummer bei Kabelsch3den: 0800 / 8888 710 durfen Sie sich nicht ausschlieftiich auf diese Informationen verlassen.
ProwektTaek FNP 05-And BP 122 BEACHTEN SIE BITTE DIE KABELSCHUTZANWEISUNG
N

Hnwess: Die angezeigten Informationen sind nur zur aligemenen

Erstelflungszet:  13.04.2022 14:20:41 Giiltig bis:  11.05.2022

Biatt:5

Einstegsadresse: Im Sinkel (Heggen) 28, Finnentrop

Malistab: Thema:
1:500 Trassennetz

0 vodafone

A
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Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen
bei Arbeiten Anderer (Kabelschutzanweisung)

Diese Habelschutzamweisung gitt fir die Vodafone MRW GmbH,
Wodafone Hessem GmbH Co. HG und Vodafone BW GmbH,
nachfolgend _Betreiber” genannt

_Telekommunikstionslinien (TH-Linien)” sind unter- oder ober-
irdisch gefihrte feste Ubertragungswege (Telehommunikati-
onskabelanlagen) einschlieflich deren ZubehSr wie Schalt-,
Werstirher- oder Versweigungseimrichtungen, Masten und
Unterstitzungen, Habelschichte und Rohre. In einigen Pub-
likationen ist such der Begriff _Telekommunikationsanlagen
(TH-Anlsgen)” gebriuchlich. Dieser Begriff wird auch in diaser
Kabelschutzanweisung genutat.

TH-Amlagen kdnnen bei Arbeiten jeder Art, dig in lhrer M3he am
ader im Erdreich durchgefiihrt werden, leicht beschadigt wer-
den. Durch salche Beschidigungen wird der fiir die Offentlich-
heit wichtige Hommunikationsdienst des Betreibers erheblich
gestort Beschidigungen won Hemmunikaticnsanlagen sind
nach Mafgabe der §§316b und 317 52GE strafbar und zwar
such dann, wenn sie fahrlassig herbeigefihrt werden. Auer
dem ist derjenige, der fir die Beschadigung verartwortlich ist,
dem Betreiber zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt daher
im Interesse aller. die solche Arbeiten durchfilhren, Buerste
Worsicht walten zu lassen und insbesondere folgendes genau
2zu beachten, um Beschidigungen zu vermeiden:

{1} Vor der Aufnahme won Arbeiten am oder im Erdreich ist
es nobwendig, bei der
Planauskunft Vodafone:
https//immabilienwirtschaftvodafone de/partner-
der-immaobilienwirtschaft/kontakt-planauskunft’
planauskunfthtml
oder Fax: 0900111 1140 {10 Euro pro Anfrage)
die Bestandsplane abzufordern.

{2} Vorsicht beim Aufgraben! Zuerst die Lage der TH-Anlagen
feststellen! Ggf. Suchschachtung!

{3} Habel der Betreiber werden nicht nur im &ffentlichen
Grund, sondern auch im privaten Grund (z.B. Felder, Wie-
sen, Waldsticke) gefihrt Die Habel Gegen gewdhnlich
in einer Tiefe von 30 cm bis 100 em. Eine abweichende
Tiefenlage ist wegen Hreuzungen mit anderen Anlagen,
infolge machtraglicher Veranderungen der Dechung
durch StraBenumbsuten und aus anderen Grinden
maglich. Die Habel honnen in Kunststoffrohre oder Be-
tonformsteine eingezogen, mit Schutzeinrichtungen
{z B. Schutzhauben, Mauersteinen) abgedeckt und durch
ein Trassenbanmd gekennzeichnet oder frei im Erdreich
verlegt sein.

{4) Rohre, Formsteine, Abdeckungen und Trassenband
schitzen die Habel nicht gegen mechanische Bescha-
digungen. Sie sollen die Aufgrabenden lediglich suf das

(51

]

(81

(9

[

(11}

(12)

(13}

Vaorhandenssin ven Habeln aufmerksam machen (Warmn-
schutz).

Telekommunikationshabel bei denen die Grenzwerte
nach DIN VDE O8O0, Teil 3 Gberschritten werden, ist bei
Beschadigung eine Gefdhrdung der damit in Berdhrung
kommenden Personen nicht suszuschlie@en.

Bei einer Beschadigung won Glasfaserkabel ist Vorsicht
geboten. Hier kann es beim Hineinblicken in den Licht-
wellenleiter zu einer Gefihrdung des Auges kommern.
Bei Erdarbeiten in der Nahe von TH-Anlagen dirfen spitze
oder scharfe Werkzeuge (z8. Bohrer, Spitzhache, Spaten,
Stofeisen) als such schlsgende Werkzeuge (z.B. Hram-
pen) nur 50 gehandhabt werden, dass Beschadigungen
sicher ausgeschlossen sind. Fir weiterfhrende Arbeiten
sind nur stumpfe Gerdte (zB. Schaufeln) zu verwenden.
Diamit Abweichungen der Habellsge cder mit brefteren
Habelkanilen gerechnet werden muss, sind die gleichen
Verhaltensmagnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm
links und rechts der bezeichneten Habellage zu beach-
ten.

Sprengungen in Schutzzonen von TH-Anlagen sind nur
mit Wissen der regionsl zustindigen Service-Mitarbeiter
urdd mach deren Angaben durchzufiiren! Eine Beschadi-
gumg muss ausgeschlossen werden.

Miszen TH-Anlagen im Zuge von Arbeiten voriberge-
hend frei gelegt werden, so sind sie fir die Dauer des Frei-
liegens wirksam vor Beschidigungen zu schitzen.

In Griben, in denen Kabel freigelegt worden sind, ist die
vorherige Lage und der urspringlich worgefundene Zu-
stand der TH-Anlage bestmiglich wiederherzustellen.
Vermohrungen, Schutzabdeckungen und Trassenwarm-
band sind wieder herzustellen. Beim Schliefen des Gra-
bens ist die Erde zundchst nur bis in die Hohe des Habe-
lauflagers zu verfillen und zu verdichten. Das Habel ist
auf einer 10 cm hohen, verdichteten, glatten Schicht aus
loser, steinfreier Erde sufzubringen. Die neue Schicht
Gber dem Habel ist zundchst vorsichtig mit einem hal-
zermen Flachstampfer zu verdichten. Falls sich der Bo-
denaushub zum Wiedersinbau nicht eignet. ist gesiebter
Sand zu verwenden.

Auf freiiegenden oder freigelegten Telekommuniksti-
cnskabeln ist grundsatelich nichts abzustellen.

Bei Erdarbeiten ist die susfihrende Firma oder Person
verpflichtet, alle gebotene Sorgfslt aufzuwenden, um
einer Beschidigung von TH-Anlsgen vorzubeugen.

Die Arwesenheit sines Beauftragten des Betreibers an
der Aufgrabungsstelle hat keinen Einfluss auf die Verant-
waortlichheit des Aufgrabenden. Der Aufgrabende ist wei-
terhin voll verantwortlich. Der Beauftragte des Betreibers
hat keine Arweisungsbefugnis gegeniber den Arbeits-
kraften der die Aufgrabungen durchfiihrenden Firma.
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(14]

{135)

Hennzeichnung und Vermarkungsesinrichtungen {wie
z.B. Habelmerksteineg, -pfléche, -scheiben oder -pfEhle
und eingegrabene Elektronik-Marker) sind Bestandieile
der TH-Anlagen. Sie sind wichtige Fixpunkte fir die Ver-
messung und fir das wieder Auffinden der TH-Anlagen
im Stdrungsfall. Oberirdische Vermarkungselemente
mikssen standig sichtbar und zuganglich gehalten wer-
den.

Jede unbeabsichtigte Freilegung von TH-Anlagen desBe-
treibers ist unwerzuglich und suf dem schnellsten Wege
zu melden. Freigelegte Kabel sind 2u sichern und vor Be-
schadigung und Diebstahl zu schitzen. Die Erdarbeiten
sind an Stellen mit unbeabsichtigt freigelegten Habeln
biz zum Eintreffen des Beauftragten des Betreibers ein-
zustellern.

Basonderhealten Vodafone

(1

2

i3

Beim Vorhendensein wvon HDD-Bohrungen (Spiilbeh-
rungen) in den Betreiber-Planen ist von lhnen das ent-
sprechende Bohrpretokoll bei der Planauskunft unter
Angabe der Anfragenummer und der HDD- Hennung
(SEW-Mr) anzufordern, da Abweichungen von der Regel-
verlegetiefe vorliegen.

Die in den Planen vermerkten Mage. (nicht die zeichne-
rische Darstellung der Trassen geben einen Anhalt fr
die Lage der dargesteliten Telehommunikstionsanlagen.
Alle Mstis sind in Metern vermerkt.

Zu in den Planen angegebenen Messpunkten kinnen
die Hoordinatentabellen bei Unitymedia unter Angabe
der Anfragenummer abgerufen werden.

96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

Meldung von Kabelschiden
und anderen Vorkommnlssen:

Vodafone (fiir NRW, Hassen und BW)

Telefon: 0800 888 87 19

Hontaktdaten
Planaushunft:

Vodafone MNRW GmbH
Plamaushunft MRW, Hessen, BW
Michael-Schumacher-5tr. 1
30170 Herpen

E-Mail: Planaushunftiunitymedia.de
Fane: 02273 59470782 (10 Euro pro Anfrage)
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Symbolverzeichnis - Trassen

Habelschacht mit Nummer

Abzweigkasten mit Nummer

Batterieschacht mit Nummer

Verstarkerpunkt-Gehause
(VrP-Gehause)

VrP-Gehduse in einer
Litfafisdule

VrP-Gehduse mit
Einspeisepunkt

Muffentrog

Rohrtrassenende

Rohrtrassenunterbrechung

Rohrtrassenunterbrechung
mit Montagegrube

Saule

Verbindungsstelle

Fitting/Rohrverbinder

Rohrtrasse

Erdkabeltrasse

Oberirdische Kabeltrasse

S

96. Flachennutzungsplananderung
»-Am Sanger Bach, Heggen*

Schutzrohr (DN 100) mit
Lingenangabe in Pfeilrichtung

Schutzrohr (ON 50) mit
Langenangabe in Pfeilrichtung

Anzahl Rohre DN 100 (L3ange in
Meter). Der Unterstrich gibt die
Lage in der Trasse an.

Anzahl der Rohre DN 40 mit
Kennzeichnungsmerkmalen
(Lange in Meter).

Hauseinfihrung
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96. Flachennutzungsplananderung
»,Am Sanger Bach, Heggen*

Symbolverzeichnis - Telekom-Legenden

Habelschacht mit einemn Dechel

Habelkanalaus 2x 3
Hunststoffrohren DN 100

&30

Habelschacht mit zwei Deckeln

(m[m]

Habelkanal aus zwei
Formsteinen

Abzweigkasten (AzK)

.. mu Zwei Habel und vier Leerrohre

DM 40 in eimer Trasse

Zwei Formsteine und Rohr
aus Halbschalen

BT 4

Unterbrechungstelle in einer
Habelrohranlage

Teilweise abgebrochener
Habelschacht

E Rohrende, ab hier liegt das
Habel als Erdkabel

Erdkabel, abgedeackt durch
Mauerziegel cder Abdeckplatten

Erdkabel. abgedeckt durch
Mauerziegel oder Abdeckhauben

.. Zwei Habel mit Trassenband

Zwei Schutzrohre ab der Strichlinie
in Pfeilrichtung §,5m lang

Hennzeichnung der Einmessachse
durch eine Strichlinie, auf die
Abstandsmafie bezogen sind

Hinweis auf Gefahrdung durch
Einspeisung, der Gremzwert nach
VDE 800 wird dberschritten

L IR B R NN SN __EN _BEBE BN NN |
L
s = 1 B
- @

@
®
I

Hupplung

Abzweiger

W HKreuzung mit Starkstromkabel
£ +I+ ) }{teu?ung mitHchflei't?.lngﬁ.ir
. fliissige oder gasfdrmige Stoff
“q Hier befindet sich ein Habelring
s = . Totes Habel
.- Muffentrog
T BP DP Habelmerksteine
Verstarkerpunkt

® 0~ @ @

Einspeisepunkt (220V)
1] bergabepunki
Verstarkerstelle

Empfangsstells

Abkiirzungsverzeichnls - Oberflichenmerkmale

Ackh

Beth

Bw

Gy

oT

Thst

VP

Waw

Wagk unreg
Bdst

Bmr

Fbk

Hy

Awg

TP

Wgrd
unbest Wak

Ackerkants

Betonkants
Bahnwirterhaus

Gully

Ortstafel

Tanhstelles
Vermessungspunkt
Wegweiser
unregelmatige Wegkants
Bordstein

Baumreihe
Fahrbahnkants

Hydrant

Radweg
Trigenometrischer Punkt
Wegrand

Unbestimmite Weghante

Seite 42 von 42



Anlage 0 - Umweltbericht

96. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Finnentrop

Wohnbauflachen ,Am Sangerbach, Heggen®

einschliefRlich der Rucknahmeflache
in Serkenrode

Auftraggeber

Gemeinde Finnentrop
Am Markt 1
57413 Finnentrop

Stand: 15.08.2023

Ausfertigung: __

Bearbeitung:

Dipl.-Biol. K.-J. Conze
Dipl.-Ing. (FH) K. Leuchtmann
M.Sc. Biodiv. D. Tripp

Gesellschaft fur Landschaftsplanung und Geografische Datenverarbeitung

LokPlan — Conze & Cordes GbR

Daimlerstr. 6, 59609 Anrochte ‘7)
Tel.: 02947 - 89 241 ('jK
Fax: 02947 - 9774359

buero@loekplan.de

www.loekplan.de




I =11 1= ¥ 3T 1

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der 96. Anderung des Flichennutzungsplanes der
L€7=10 4 =14 e [0 10T 4 T=Y o1 e o SN 1

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplinen festgelegten und fiir die Anderung des
FNP relevanten Ziele des Umweltschutzes............cccoovmmmiiiiniiiinnr s 5
2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen.........c...cccoovvmmmieeceecccsneeennneeens 7
2.1 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes.........c.ccccoocminiiinninninnnnse e 7
2.2 Prognostizierte Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung ...........cccooooiiiiiiiiciiiinnnenn. 8
2.3 Prognostizierte Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung.......c.cccccciniimniniinnnineninneenn 8
2.3.1 Schutzgut Mensch — menschliche Gesundheit und Bevolkerung...........ccccocieiniiiiinenecnne, 9
2.3.2  SCRUIZGUE TIEIE ...ttt ettt a e e aa et e e e aabe e e e e aabe e e e e aabeeeean 10
2.3.3 Schutzgut Pflanzen, Biotope und biologische Vielfalt..............cccoiiiiis 11
2.3.4  SChUIZGQUE FIACNE .....coiiiiiii e e e e e 12
2.3.5  SChUIZGUE BOGEN......ciiiiiiiii ettt ettt e st e e s b e e e e anbeeeeea 14
2.3.6  SCUIZGUE WASSET ...ttt ettt e e e aa et e e s aab e e e s aabe e e e e aareeeeans 15
2.3.7 Schutzgut KIima UNd LUt ........ooooiiiiiieee e e e e e e e e e e enrnrees 17
2.3.8 Schutzgut Natur und LandsChaft..............coooiiiiiiiiiii e 18
2.3.9 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter............cccccooiiiiiiiiii e, 20
2.3.10 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgltern ..........cccccccoveciieiieieieccciinnee, 21

2.3.11 Bau und Vorhandensein geplanter Vorhaben (gem. Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2a
und 4c BauGB) Punkt Nr. 2 [it. b lit. @) .....cccocuiiiiiiee e 21

2.3.12 Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihre Beseitigung und Verwertung (gem. Anlage 1
(zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB) Punkt Nr. 2 lit. b lit. dd) ..o 22
2.3.13 Auswirkungen von Unféllen und Katastrophen ... 23
2.3.14 Eingesetzte Techniken und StOffe ...........oiiiiiiiii e 24
2.3.15 Zusammenfassung der UmweltauswWirkUNGeN ...........cooiiiiiiiiiiii i 24
2.4 Anderweitige PlanungsmoglichKeiten...........cccooviiciiiiiiciiiiiccri e 24
3 Zusatzliche ANGaben....... .. 26
3.1 Methodik der Umweltprifung.......cccciiciiiiiiiinisr e 26
3.2 Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der planbedingten erheblichen
Umweltauswirkungen (MONItoring).......ccccouririiimrinniirnirrre e 26
4 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung des Umweltberichts........cccccccccevvrrnnnneee. 27
QUEIIENVEIZEICHNIS. .....ceiiiieeeeieccere e s e ssr e s s smr e s s s s nr e e s s snn e e e s s snnneeesnsnnnenesnnnnenenan 28

Abb. 1:

Abb. 2:

Abb. 3:

Inhaltsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis

Lage des Plangebietes 1 im Ortsteil Heggen, ,Am Sangerbach® mit dem bereits als
Wohnbauflache festgesetzten Flurstiick 151 (Flur 2), welches im Rahmen der B-

Planaufstellung integriert Wird. ... 2

Entwurfskonzept zum Bebauungsplan Nr. 122 Finnentrop Heggen ,Am Sangerbach® mit

Darstellung des Uberschwemmungsgebietes im Norden (Stand Mai 2022; FINGER
BAUPLAN GMBH, GEMEINDE FINNENTROP). ..ceiiutttiteiiitieeaitieeessieeeeesenteeeessnneeeessnnaeeeesnneeeesannees 2

Lage des Plangebietes 2 im Ortsteil Serkenrode. ...........cccvvveeieiiiiiiiiiieeiee e 4



LokPlan - Conze & Cordes GbR:
Umweltbericht zur 96. Anderung des Fldchennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop

1 Einleitung
Gemal § 2 Abs. 4 BauGB ist fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und

§ 1 a BauGB eine Umweltprifung durchzufihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Um-
weltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Die-

ser Umweltbericht bildet gemaR § 2 a BauGB einen gesonderten Teil der Begriindung.

Die Ergebnisse der Umweltpriifung zur 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Ge-
meinde Finnentrop sind in diesem Umweltbericht gemal der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und den §§

2a und 4c BauGB festgehalten und bewertet.

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der 96. Anderung des Fldchennutzungspla-
nes der Gemeinde Finnentrop

Die 96. Flachennutzungsplananderung umfasst zwei Plangebiete.

Durch das erste Plangebiet ,Am Sangerbach, Heggen® soll auf einer ca. 1,3 ha grof3en Flache
am nordwestlichen Ortsrand die Fortsetzung der Wohnbebauung ermdglicht werden. Bei der Fla-
che handelt es sich um folgende Flursticke in der Gemarkung Heggen: Nr. 220, 578, 581, 584,
640, 641, 675, 676, 732, 733 (Flur 11) und Nr. 166 (Flur 10). Das Plangebiet wird nérdlich durch
den Bachlauf Wesmecke (Sangerbach), dstlich und sidlich durch Bebauung an den Straflen ,Am
Sanger Bach*, ,Am Sportplatz* und ,Im Sinkel“ sowie westlich durch einen Fuliweg begrenzt. Es
ist aktuell bereits von Wohnbebauung umgeben und wird Platz fiir weitere bis zu 12 Baugrund-
stiicke bieten. Derzeit befinden sich im Plangebiet Intensiv- und Extensivgrinlandflachen, ein

Abschnitt des 0.g. Bachlaufes sowie Fuldwegeverbindungen.

Durch die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop und die an-
schlieBende Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 122 /Am Sangerbach, Heggen®“ sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Bebauung der Flache geschaffen werden. Dabei ist
anzumerken, dass das Flurstick 151 (Flur 2) bereits im aktuellen FNP als ,Wohnbauflache® dar-
gestellt ist und schon bebaut ist (vgl. Abb. 1). Der nérdliche Teil des Gebietes bleibt aufgrund der

Lage im Uberschwemmungsgebiet als Griinland erhalten (vgl. Abb. 2).

Im bestehenden Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als ,Flache fir die Landwirtschaft®

dargestellt, so dass eine Umwandlung in ,Wohnbauflache* erfolgen muss.
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Plangebiet 1 "Heggen, Am Sangerbach” :

i Geltungsbereich B-Plan Nr. 122

L
:I Grofle etwa 1,1 ha

Abb. 1: Lage des Plangebietes 1 im Ortsteil Heggen, ,,Am Sangerbach“ mit dem bereits als

Wohnbauflache festgesetzten Flurstiick 151 (Flur 2), welches im Rahmen der B-Planauf-
stellung integriert wird.

i
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' Gemeinde Finnentrop
A Markt 1

57413 Finnentrap

Wohnbauflichen
Bebauungsplan Nr. 122
"Am Sangerbach”
‘Gemarkung Heggen * Flur 2,11
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Abb. 2:  Entwurfskonzept zum Bebauungsplan Nr. 122 Finnentrop Heggen ,,Am Sangerbach“

mit Darstellung des Uberschwemmungsgebietes im Norden (Stand Mai 2022; FINGER
BAUPLAN GMBH, GEMEINDE FINNENTROP).
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Im Rahmen der landesplanerischen Abstimmung gemaf § 34 Abs. 1 LPIG NRW hat die Be-
zirksregierung Arnsberg darauf hingewiesen, dass auf der Grundlage des errechneten Wohn-
bauflachenbedarfs fur die Gemeinde Finnentrop eine Neuausweisung von Wohnbauflachen im
Flachennutzungsplan nur bei gleichzeitiger Riicknahme von Wohnbauflachen erfolgen kann.
Dem Rucknahmeerfordernis wird nachgekommen, indem die Ricknahme von gemischter Bau-
flache und Wohnbauflache gemaR § 1 Abs. 8 BauGB in das vorliegende Verfahren einbezogen

wird.

Gemal Ziel 6.1-1 des Landesentwicklungsplanes NRW bzw. Ziel 1 des Regionalplanes fiir den
Regierungsbezirk Arnsberg - Teilabschnitt Oberbereich Siegen (Kreis Siegen-Wittgenstein und
Kreis Olpe) (2008) hat die Siedlungsentwicklung bedarfsgerecht zu erfolgen. Bauleitplanerisch
gesicherte Wohnbauflachen, die absehbar nicht einer entsprechenden Nutzung zugeflihrt wer-
den, sind nach Ziel 6.1-1 LEP NRW und Ziel 5 des genannten Regionalplanes in Freiraum um-
zuplanen. Um den genannten raumordnerischen Zielen gerecht zu werden, ist der Wohnbaufla-

chenliberhang der Gemeinde Finnentrop abzubauen.

Die Gemeinde Finnentrop hat eine Flache in Serkenrode mit einer Grolie von 0,8 ha als geeig-

nete Ricknahmeflachen ausgewahlt, um Wohnbauflachen auf der o. g. Flache umzusetzen.

Im Zusammenhang mit diesem Flachentausch und einer flachensparenden sowie bedarfsge-
rechten Siedlungsentwicklung wird auf die 93. Flachennutzungsplananderung verwiesen (GE-
MEINDE FINNENTROP 2023):

,Der Neuausweisung von Wohnbauflachen mit einer GréRRe von 0,5 ha steht [ein Flachen-
tausch] von gemischten Bauflachen und Wohnbauflachen mit einer GréRe von 3,25 ha gegen-
uber. [Die getauschten] Flachen [werden] in absehbarer Zeit aufgrund fehlender Eignung (u.a.
Topografie) und/oder fehlender Verkaufsbereitschaft der Eigentiimer keine[r] [neuen] Wohnnut-
zung [zugeflhrt]. [Der Flachentausch, der in dieser Planung fir eine flachensparende und be-
darfsgerechte Siedlungsentwicklung erforderlich ist,] Ubersteigt in diesem Verfahren [den ubli-
chen Bedarf], weil die 93. Flachennutzungsplananderung mit einer sehr viel grélieren Wohnbau-
flachenentwicklung von 2,0 ha eingeleitet wurde. Eine exakte Anpassung [der bedarfsgerechten
Siedlungsentwicklung] an die in diesem Verfahren zu entwickelnde Wohnbauflache von 0,5 ha
wurde aufgrund der angestrebten Beschleunigung des Verfahrens nicht vorgenommen* (vgl. Be-

grindung der 93. Flachennutzungsplananderung S. 21).

In der Zusammenschau der 96. und 93. Flachennutzungsplandnderung werden rd. 1,6 ha neue

Wohnflache und rd. 4,1 ha dem Freiraum wieder zur Verfligung gestellte Flache ausgewiesen.

Die nachstehend genannte Flache ist fir die Anderung der Zweckbestimmungen vorgesehen

und daher das zweite Plangebiet der 96. FNP-Anderung:
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Das Plangebiet 2 ,Serkenrode” (Gemarkung Schliprithen, Flur 13, Flurstiicke 94 (teilw.), 95
(teilw.), 191 (teilw.), 231 (teilw.), 232 (teilw.), 353 (teilw.) sowie 354 (teilw.)) liegt zentral im Ortsteil
Serkenrode zwischen der FretterstraRe und dem Fretterbach. Es umfasst eine Flache von
rd. 0,8 ha und befindet sich in Privateigentum. Die derzeitige Nutzung entspricht iberwiegend
einer landwirtschaftlichen Nutzung. Aufgrund der Lage am Fretterbach besteht fur die Flache
Hochwassergefahr.

IR\ NN

[o_Geobasis NRW 2023
Geoba sis W 2023

Abb. 3: Lage des Plangebietes 2 im Ortsteil Serkenrode.

Die Darstellung im bestehenden Flachennutzungsplan als ,Gemischte Bauflache® soll umge-

wandelt werden in ,Flache fir Landwirtschaft".

Die Anderungen der Darstellungen im Flachennutzungsplan sind bei dem Plangebiet 2 nicht
mit Anderungen in der Ortlichkeit verbunden. Die FI4chen werden weiter wie bisher genutzt. Sie

stehen damit aber nicht mehr fir Bebauungszwecke zur Verfligung.
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1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplinen festgelegten und fiir die Ande-
rung des FNP relevanten Ziele des Umweltschutzes

Innerhalb der Fachgesetze sind fur die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzguter

allgemeine Grundsatze und Ziele formuliert, die im Rahmen der nachfolgenden Prifung der rele-

vanten Schutzguter Berucksichtigung finden mussen (s. nachfolgende Tabelle).

Folgende Zielaussagen der Fachgesetze sind fiir die vorliegende Bauleitplanung relevant:

Schutzgiiter

Quelle

Zielaussage

Mensch,
Tiere u. Pflanzen,

Boden, Wasser,
Luft, Klima,

Natur u. Land-

schaft

Baugesetzbuch (BauGB)

Beriicksichtigung der Belange des Umweltschutzes ein-

schliellich des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege bei der Aufstellung der Bauleitplane, insbeson-

dere

= die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Was-
ser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt
sowie

= die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich er-
heblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Na-
turhaushaltes in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe
a bezeichneten Bestandteilen (Eingriffsregelung nach
Bundesnaturschutzgesetz).

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Bo-
den durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nach-
verdichtung und Innenentwicklung zur Verringerung zu-
satzlicher Inanspruchnahme von Béden.

Mensch,
Tiere u. Pflanzen,

Boden, Wasser,
Luft,

Kultur- und Sach-
guter

Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bo-
dens, des Wassers, der Atmosphéare sowie der Kultur-
und Sachglter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
(Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des Ent-
stehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nach-
teile und Belastigungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
rausche, Erschitterungen, Licht, Warme, Strahlen und
ahnliche Erscheinungen).

Mensch,
Tiere u. Pflanzen,

Natur u. Land-

schaft

Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG),

Landschaftsschutzgesetz
(LNatSchG NRW)

Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wer-

tes und als Lebensgrundlagen des Menschen auch in

Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im besie-

delten und unbesiedelten Bereich so zu schiitzen, zu

pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, wieder-

herzustellen, dass

= die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes,

= die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungs-
fahigkeit der Naturgdter,

= die Tier- und Pflanzenwelt einschlief3lich ihrer Lebens-
statten und Lebensraume sowie

= die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erho-
lungswert von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind.

Boden, Flache

Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG),

Landesbodenschutzgesetz
(LBodSchG)

Nachhaltiger Schutz des Bodens hinsichtlich seiner
Funktionen im Natur-haushalt, insbesondere durch spar-
samen und schonenden Umgang mit Grund und Boden
und Begrenzung von Bodenversiegelungen auf das not-
wendige Mal3.

Wasser

Wasserhaushaltsgesetz (WHG),

Landeswassergesetz (LWG)

Sicherung der Gewasser (einschl. Grundwasser) als Be-
standteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum fir
Tiere und Pflanzen.
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Schutzgiiter Quelle Zielaussage

Schutz der Gewasser vor vermeidbaren Beeintrachti-
gungen und Bewirtschaftung der Gewasser zum Wohle
der Allgemeinheit.

Kultur- und Sach- | Denkmalschutzgesetz (DSchG | Denkmaler sind zu schutzen, zu pflegen, sinnvoll zu nut-
guter NRW) zen und wissenschaftlich zu erforschen. Sie sollen der
Offentlichkeit im Rahmen des Zumutbaren zugénglich
gemacht werden.

Zusatzlich sind folgende Festsetzungen in Fachplanen fir die Plangebiete zu berlcksichtigen:

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Im rechtskraftigen Regionalplan fir den Regierungsbezirk Arnsberg - Teilabschnitt Oberbe-
reich Siegen (Kreis Siegen-Wittgenstein und Kreis Olpe) (2008), Blatt 1, wird das Plangebiet
.Heggen, Am Sangerbach® als ,Allgemeiner Siedlungsbereich® (ASB) ausgewiesen. Im Rahmen
der Neuaufstellung des Regionalplanes Arnsberg - Raumlicher Teilplan Markischer Kreis, Kreis
Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein ist flir das Plangebiet ebenfalls die Darstellung als Allgemeiner
Siedlungsbereich vorgesehen (siehe Blatt 9). Die textlichen Ziele des rechtskraftigen Regional-

planes sind zu beachten.
Zudem sind die textlichen Ziele des Landesentwicklungsplanes NRW (LEP) einschlagig.

Der Landschaftsplan Nr. 3 ,Attendorn, Heggen, Helden“ ist relevant. Flr das Plangebiet 1 ist
der Festsetzungskarte keine Festsetzung zu entnehmen. Die Entwicklungskarte greift flr das

Plangebiet das Ziel ,Pflege und Entwicklung der Ortsrander” auf.

Das Plangebiet liegt im Naturpark Sauerland-Rothaargebirge, unterliegt aber keinem weiteren

Schutzstatus.

Plangebiet 2 ,Serkenrode”:

Im rechtskraftigen Regionalplan sowie im Rahmen der Neuaufstellung flr den Regierungsbe-
zirk Arnsberg - Teilabschnitt Oberbereich Siegen (Kreis Siegen-Wittgenstein und Kreis Olpe),
wird das Plangebiet ,Serkenrode” als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich mit der Freiraum-
funkton Grundwasser- und Gewasserschutz dargestellt. Die textlichen Ziele des rechtskraftigen

Regionalplanes sind zu beachten.
Zudem sind die textlichen Ziele des Landesentwicklungsplanes NRW (LEP) einschlagig.
Aufgrund der Lage innerhalb der Ortschaft existiert fir das Plangebiet kein Landschaftsplan.

Das Plangebiet liegt im Naturpark Sauerland-Rothaargebirge, unterliegt aber keinem weiteren

Schutzstatus.
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes
Die Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes setzt sich zum einen aus den heu-

tigen Nutzungen, der Nutzungsintensitat und den damit korrelierten Vorbelastungen und zum

anderen aus der Auspragung der natlrlichen Faktoren zusammen.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Das Plangebiet besteht zu einem groRen Teil aus Intensivwiesen mit Ubergdngen zu Exten-
sivgrinland. Gehdlze sind nur randlich vorhanden. Die nérdliche Grenze bildet der Sangerbach
(tlw. auch als Wesmecke bezeichnet). Das Umfeld ist bereits tUberwiegend durch Wohnbebau-

ung gepragt, nur nach Westen schlief3t talaufwarts eine Griinlandnutzung an.

Die Auspragung der natirlichen Faktoren sind der folgenden Tabelle zu enthehmen:

Faktor Auspragung

Boden Pseudogley-Kolluvisol, Gley-Kolluvisol, Braunerde, Rendzina

Schutzwirdigkeit: Regelung und Puffer/ natirliche Bodenfruchbar-
keit hoch bis sehr hoch

Hydrogeologie Grundwasserkorper 276_28 ,Rechtsrheinisches Schieferge-
birge/Bigge®, Kluft-Grundwasserleiter, Grundwasser in tber 20 dm
Tiefe

Oberflachengewasser An der nordlichen Grenze verlauft die Wesmecke/ der Sangerbach

Klima/ Luft Das lokale Kleinklima ist gepragt durch die Tallage, das Relief und

die Nutzung. Die Taler sind Kaltluftabflussschneisen. Hier moderiert
das FlieBgewasser die Temperaturen, es herrscht eine héhere Luft-
feuchtigkeit und durch die Bebauung als Riegel kann es verstarkt
zur Nebelbildung kommen.

Reale Vegetation Grinland, Geholze

Flora im Plangebiet keine geschutzten Arten nachgewiesen

Fauna Im Plangebiet keine geschitzten Arten nachgewiesen
Landschaftsbild Grinland in einem Bachtal mit umgebender Siedlungsbebauung

Im Flachennutzungsplan ist das Gebiet als ,Flache fir die Landwirtschaft” dargestellt, diese
Signatur setzt sich nach Westen fort. Nordlich, stdlich sowie dstlich grenzen ,Wohnbauflachen*

an.
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Plangebiet 2 ,Serkenrode“:

Das Plangebiet unterliegt hauptsachlich einer Grinlandnutzung, wobei im Westen eine kleine
Teilflache als Bolzplatz dient. Nach Norden grenzt Wohnbebauung an und die sudliche Grenze

bildet der Fretterbach mit seiner Griinlandaue.

Die Auspragung der naturlichen Faktoren sind der folgenden Tabelle zu entnehmen:

Faktor Auspragung

Boden Braunauenboden (Vega), keine Schutzwirdigkeit gegeben

Hydrogeologie Grundwasserkoérper 276_26 ,Rechtsrheinisches Schiefergebirge /
mittlere Lenne®, Kluft-Grundwasserleiter, Grundwasser in 8 bis
13 dm Tiefe

Oberflachengewasser Nicht vorhanden

Klima/ Luft Auch die Aue des Fretterbaches ist gepragt durch moderierte Tem-
peraturen, Kaltluftabfluss und héhere Luftfeuchtigkeit.

Reale Vegetation Grinland

Flora im Plangebiet keine geschutzten Arten nachgewiesen

Fauna Im Plangebiet keine geschitzten Arten nachgewiesen

Landschaftsbild Grunland entlang des Fretterbaches mit ndrdlich angrenzender

Siedlungsbebauung

Im Flachennutzungsplan ist das Gebiet als ,Gemischte Bauflache“ dargestellt. Diese Signatur

setzt sich nach Norden fort. Stdlich grenzen ,Flachen fir die Landwirtschaft an.

2.2  Prognostizierte Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Ohne die Bebauung wirde das Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach® wie bisher als Griin-

land genutzt. Die FuBwegeverbindungen blieben erhalten. In Bezug auf den Umweltzustand
wirde voraussichtlich keine Veranderung eintreten. Das Gebiet ware weiterhin im Flachennut-

zungsplan als ,Flache fir die Landwirtschaft® ausgewiesen.

Bei Nichtdurchfihrung der Planung stande das Plangebiet 2 ,Serkenrode” fur Bebauungszwe-
cke zur Verfugung. Es ware weiterhin als ,Gemischte Bauflache® im Flachennutzungsplan der

Gemeinde Finnentrop festgesetzt.

2.3  Prognostizierte Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung
Umweltauswirkungen koénnen sich grundsatzlich auf alle in § 1 Abs. 6 BauGB genannten

Schutzguter erstrecken. Die Belange des Umweltschutzes sind gemafl § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
bei der Aufstellung der Bauleitplane und in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu bertck-
sichtigen. Im Besonderen sind auf der Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
gemal § 1 a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 18 Abs. 1 BNatSchG die Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und zum Aus-

gleich zu entwickeln.
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Im Folgenden werden die fur die jeweiligen Schutzglter relevanten Auswirkungen wahrend der
Bau- und Betriebsphase (gem. Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB)) beschrie-
ben und bewertet. Aulierdem werden die geplanten MaRnahmen zur Vermeidung, zur Verringe-
rung und zum Ausgleich der nachteiligen Umweltauswirkungen in Bezug auf die einzelnen erheb-

lich betroffenen Schutzglter erlautert.

231  Schutzgut Mensch — menschliche Gesundheit und Bevolkerung
Unter dem Schutzgut Mensch sind die Bevolkerung im Allgemeinen und ihre Gesundheit sowie

ihr Wohlbefinden zu verstehen. Neben der Sicherung einer menschenwirdigen Umwelt und dem
Schutz und der Entwicklung der natirlichen Lebensgrundlagen sind als Schutzziele das gesunde
Wohnen und die Regenerationsmoglichkeiten zu betrachten. Daraus abgeleitet sind im Rahmen

der Bauleitplanung vor allem die Erholungsfunktion und Schutz vor Larm zu bertcksichtigen.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach*:

Das Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach® ist von drei Seiten durch Wohnbebauung umge-
ben, lediglich im Westen schlielt landwirtschaftliches Grinland an. Im Plangebiet selbst befinden
sich derzeit Grinlandparzellen. Durch das Gebiet sowie an dessen westlichem Rand verlaufen
Wege, die von Anwohnern genutzt werden. Im Norden befindet sich die Hilschotter Strale, im
Osten tangiert die Stral’e ,Am Sanger Bach“ das UG und im Siden verlaufen die Stralen ,Im
Sinkel“ und ,Am Sportplatz* in unmittelbarer Nahe. Etwa >60 m siiddstlich des UG befindet sich
ein Sportplatz. Dieser befindet sich auf einem héheren Gelandeniveau als das Plangebiet und ist
zum Larmschutz des Umfeldes von einem begrinten Wall umgeben. Zudem schwacht die bereits
vorhandene Wohnbebauung die Schallimmissionen ab, so dass insgesamt im Plangebiet keine
wesentlichen Larmbelastigungen zu erwarten sind. Durch die Strallenanbindungen ist der Be-
reich bereits durch Larm vorbelastet. Die vorhandenen Wege durch die Griinlandflachen dienen

der Freizeitnutzung und Erholung der Heggener Bevolkerung.

Baubedingt kommt es wahrend der Bauphase (Bauarbeiten, Baustellenverkehr) voriiberge-

hend zu erhohter Larmbelastung.

Die bebaute Flache befindet sich randlich zu der geschlossenen Siedlungsanlage und erweitert
diese. Durch das geplante Wohnquartier wird sich die Einwohnerzahl erhéhen und es wird zu
vermehrtem Zielverkehr, Verkehrslarm, verkehrsbedingten Emissionen von Schadstoffen (z.B.
CO., NOy etc.) und Staub kommen. Die Versiegelungen kénnen zu einer erhéhten Temperatur-
belastung in den Sommermonaten flhren. Innerhalb des Gebietes sind daher die Anlage von
Grunflachen und die Anpflanzung von Baumen geplant, um diese Auswirkungen zu reduzieren.
Aufgrund der geringen Flachengrélie der zusatzlichen Bebauung sind diese Auswirkungen von

geringer Intensitat.
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Auch seitens der Unteren Planungsbehérde bestehen im Rahmen der 96. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes keine Bedenken hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes, die

durch die Planung berihrt werden kdnnten.

Erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind durch die Planung 1 ,Heg-

gen, Am Sangerbach® nicht zu erwarten.

Plangebiet 2 ,Serkenrode”:

Im Plangebiet 2 ,Serkenrode” unterbleibt durch die Planung die Bebauung, so dass fur alle
umliegenden Anwohner der Blick auf den offenen Griinlandbereich erhalten bleibt und der Bolz-

platz kann weiterhin der Freizeitnutzung dienen.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind mit der Planung 2 ,Serkenrode® nicht

verbunden.

232 Schutzgut Tiere
Mit dem Inkrafttreten des neuen Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 01.03.2010

(letzte Anderung am 08.12.2022) erfolgt eine klare Unterteilung des Artenschutzes in den allge-
meinen (§ 39 BNatSchG) und den besonderen Artenschutz (§ 44 BNatSchG). Der allgemeine
Artenschutz umfasst alle, auch die haufig als ,Allerweltsarten® bezeichneten wildlebenden Tier-

und Pflanzenarten und ihre Entwicklungsformen.

Darlber hinaus werden im Rahmen des besonderen Artenschutzes Arten berilicksichtigt, die
gemal § 7 BNatSchG besonders geschiitzt sind. Diese beinhalten eine Teilmenge von Arten mit
besonderer nationaler Bedeutung, die streng geschitzten Arten. Zudem werden Arten erfasst,
die in bundesweiten und europaischen Regelwerken und Verordnungen, der Bundesartenschutz-
verordnung, der EU-Artenschutzverordnung, der EU-Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie

aufgefihrt sind.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach*:

Konkrete Aussagen zu den planungsrelevanten Arten im Plangebiet sind in einem separaten
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (ASFB, Anlage 2) (LOKPLAN 2023) dargestellt. Durch die
landwirtschaftliche Nutzung der Flache, die Freizeitaktivitaten von Anwohnern sowie die umlie-
genden Siedlungen in Verbindung mit einer Uberschaubaren Gré3e und dadurch hohen Randef-
fekten weist die Flache nur eine sehr eingeschrankte Bedeutung als Habitat fur Tiere auf. Die
Baume im Siden des Gebietes sind aktuell nicht als Habitatbdume anzusprechen, dennoch bie-

ten sie das Potential fur Fledermausquartiere und Nistplatze.

Durch die Fallung von Bdumen kommt es daher zum Verlust potentieller Fledermausquartiere

und Nistplatze. Die erhéhte Larmbelastung wahrend der Bauphase flhrt zu einer temporaren
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Beeintrachtigung der lokalen Fauna. Insgesamt wird durch die Umsetzung des geplanten Vorha-
bens grofitenteils Griinland in Anspruch genommen. Diese Flachen eignen sich im aktuellen Zu-
stand jedoch kaum als Habitat fur Tiere (LOKPLAN 2023). Die Entfernung der randlich stockenden
Geholze wird durch die Festsetzung fir Pflanzungen von Baumen entlang der geplanten Stralle
und in den Grundstiicken ausgeglichen. Des Weiteren ist die Anpflanzung einer Hecke entlang
der Grenze zum Uberschwemmungsbereich und an der Westseite des B-Plangebietes geplant.
Durch die Erweiterung der Wohnsiedlung nehmen die damit verbundenen Stérungen zu, bleiben
aber aufgrund des Ausmales und der Vorbelastung unerheblich. Die Anlage von Garten erhéht
potentiell die Strukturvielfalt und damit einhergehend wiederum die Habitatmdéglichkeiten fir

Tiere.

Aufgrund des potentiellen Verlustes von Fledermausquartieren und Nistplatzen, ist eine Beein-
trachtigung nicht ganz auszuschlieBen. Durch den Einsatz einer Okologischen Baubegleitung so-
wie einer Bauzeitregelung kann der Beeintrachtigungsgrad jedoch gemindert werden. Eine er-

hebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Tiere ist daher nicht abzuleiten.

Plangebiet 2 ,Serkenrode®:

Laut Landschaftsinformationssammlung des LANUYV sind im Plangebiet 2 ,Serkenrode®, wobei
es sich um eine Grunlandflaiche handelt, keine planungsrelevanten Arten kartiert. Die Arten-
schutzprifung der Stufe 1 kommt ebenfalls zu dem Ergebnis, dass keine planungsrelevanten

Arten durch die Planung betroffen sind (siehe Anlage 3 im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag).

Das Gebiet unterliegt auch keinem Schutzstatus und es sind in der Umgebung keine Schutz-
gebiete — somit auch keine FFH- und Vogelschutzgebiete — verzeichnet. Es ist Bestandteil einer

Biotopverbundflache mit besonderer Bedeutung.

Da in Bezug auf den Ist-Zustand mit der Planung keine Anderung verbunden ist, sind durch die

Planung 2 ,Serkenrode” keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere zu erwarten.

233 Schutzgut Pflanzen, Biotope und biologische Vielfalt
Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach®:

Die aktuelle Flachennutzung des Plangebietes als Weiden und Wiese tragt zur biologischen
Vielfalt bei. Im Plangebiet befinden sich keine schutzwiirdigen oder gesetzlich geschiitzten Bio-
tope. Ein schutzwurdiges Biotop grenzt jedoch im Westen direkt an. Dennoch ist die Funktions-
erflllung des Grinlandes als Lebensraum hoch. Eine Biotopverbundflache Uberlappt teilweise
mit dem Plangebiet. Das Schutzziel hierflr lautet: ,Erhalt naturnaher Mittelgebirgsbache mit an-
grenzenden Laubmisch- sowie Grinland-Lebensraumen® mit dem Entwicklungsziel ,Optimierung
der Auensaume durch Schaffung eines durchgangigen nutzungsfreien Gewasserrandstreifens

und Forderung standortgerechter Laubholzbestande®. Der nérdliche Bereich des Plangebietes ist
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als Uberschwemmungsflache festgesetzt und wird daher nicht bebaut und bleibt als Griinland

erhalten.

Wahrend der Bauphase ist mit geringfugigen Auswirkungen durch héhere Staubemissionen
auf die umliegende Vegetation zu rechnen. Die Geholze werden weitestgehend entfernt und
durch Baumanpflanzungen entlang der geplanten Strae und auf den geplanten Grundstiicken
ausgeglichen. Das teilweise extensive Grunland wird Uberplant, ein Bereich im Norden des Ge-
bietes bleibt als Uberschwemmungsbereich erhalten. Die Grundstiicksfreiflachen zwischen der
offentlichen Stral’e und der vorderen Gebaudeflucht (Vorgarten), ausgenommen sind Zufahrten
und Hauszugénge, sind von einer Versiegelung freizuhalten und gartnerisch anzulegen. Das An-
legen von Steinvorgarten ist nur in Kombination mit nattirlich vorkommenden mineralischen Fest-
stoffen auf einer Teilflache von bis zu 10 m? gestattet. Betriebsbedingt ergeben sich keine zu-

satzlichen negativen Auswirkungen auf die Flora und Vegetation bzw. die umgebenden Biotope.

Insgesamt ist der Grad der Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Biotope und bi-
ologische Vielfalt hoch, da die bestehenden Biotope zum grofRen Teil verloren gehen. Aufgrund
der Kompensation Uber eine schon durchgefiihrte AufforstungsmalRnahme sind diese Verluste
aber schon ausgeglichen und in Verbindung mit den geplanten weiteren Minimierungsmafnah-
men ist eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Pflanzen, Biotope und biologische

Vielfalt nicht mehr abzuleiten.

Plangebiet 2 ,Serkenrode”:

Das Plangebiet 2 unterliegt aktuell einer Grinlandnutzung (Wiese und Weide), wobei der west-
liche Bereich einer Bolzplatznutzung dient und ausschlieRlich gemaht wird. Im Plangebiet befin-
den sich keine schutzwirdigen oder gesetzlich geschitzten Biotope. Es ist Bestandteil einer Bi-

otopverbundflache mit besonderer Bedeutung.

Da in Bezug auf den Ist-Zustand mit der Planung keine Anderung verbunden ist, sind durch die
Planung 2 ,Serkenrode® keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen, Biotope und

biologische Artenvielfalt zu erwarten.

234  Schutzgut Fliche
Das Schutzgut Flache beschaftigt sich mit der Thematik des Flachenverbrauchs bzw. der Fla-

cheninanspruchnahme, insbesondere durch bauliche Nutzung und Versiegelung. Laut § 1a Ab-
satz 2 des BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden und
kinftige bauliche Entwicklungen nach Mdglichkeit im Innenbereich, auf bereits genutzten sowie
verdichteten Flachen z.B. in Baullicken, auf Flachen mit Gebaudeleerstand und Brachen vorge-
nommen werden. Landwirtschaftlich, als Wald oder flir Wohnzwecke genutzte Flachen sollen nur
im notwendigen Umfang umgenutzt werden. Dieses Schutzgut hat als integratives Schutzgut Wir-

kungen auf fast alle anderen Schutzgter.
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Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach®:

Derzeit befinden sich im Plangebiet Weiden/Wiesen, ein Bachlauf und schmale FuBwege so-
wie randliche Kleingehdlze. Die Fullwege gelten als Vorbelastung, sie nehmen eine Flache von

185 m? ein.

Baubedingte Auswirkungen spielen beim Schutzgut Flache eine untergeordnete Rolle, da sie
nicht dauerhaft wirksam sind. Anlagebedingt kommt es zu einer Vergrofierung der versiegelten
Flache. Der Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplans umfasst eine Flache von ca.
14.900 m? (vgl. Anlage 4 Eingriffsbewertung). Diese setzt sich wie folgt zusammen: ca. 2.200 m?
fur Verkehrsflachen, 5.348 m? fiur Wohnbebauung und 3.566 m? sind als Gartenflachen vorgese-
hen. Die verbleibenden 3.781 m? entfallen auf Griinlandflachen (z.B. Uberschwemmungsgebiet),
ein Regenrlckhaltebecken sowie Baume, Hecken und éffentliche Grinflachen. Damit belauft sich

die mdgliche Gesamtversiegelung durch die geplante Bebauung auf insgesamt 7.548 m?, das

sind 51% der Gesamtflache des B-Plangebietes (vgl. Anlage 4 Eingriffsbewertung). Betriebsbe-
dingte Auswirkungen spielen beim Schutzgut Flache und dem hier betrachteten Projekt keine
Rolle.

Bei den Festsetzungen der Grundflachenzahl wurde auf einen sparsamen und schonenden
Umgang mit dem Boden geachtet. Durch ein ausreichend hohes Mal} der baulichen Nutzung wird

flachensparendes Bauen ermdglicht. Die Neuversiegelung betragt etwa 6.864 m2. Dieser Fla-

chenbedarf fuhrt zu einem multifunktionalen Verlust von Flachenfunktionen u.a. der Wasserruck-
haltefunktion der Béden, sowie zu einem Verlust der Lebensrdume fur Pflanzen- und Tierarten,
aber auch zu einer Verbesserung des Wohnungsangebotes fiir die Heggener Birgerinnen und
Burger. Die Flachenversiegelung ist im Vergleich zum Ausgangszustand hoch, unter Berucksich-
tigung der Festsetzungen von o6ffentlichen Grunflachen und 6kologischen Mallnahmen jedoch
von mittlerer Bedeutung. Anlagebedingt wird ein neuer Flachenverbrauch und dadurch eine mul-
tifunktionale Umweltwirkung auf das Schutzgut Flache durch die Errichtung des Wohngebietes
ausgeldst. Aufgrund der Vorbelastung, der oben aufgeflihrten Festsetzungen und der geringen

Neuversiegelung, ist eine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Flache nicht abzuleiten.

Plangebiet 2 ,Serkenrode*:

Im Plangebiet 2 ,Serkenrode® findet keine Bebauung statt. Die Flache wird weiterhin als Griin-

land genutzt.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind nicht zu erwarten.
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235 Schutzgut Boden
Der Boden erflllt im Sinne des Gesetzes (siehe § 2 Abs. 2 BBodSchG) unterschiedliche Funk-

tionen flr den Naturhaushalt. Er dient vor allem als Lebensgrundlage und —raum fiir Menschen,
Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen. Dariber hinaus sind seine Wasser- und Nahrstoffkreis-
laufe, seine Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften, seine Grundwasserschutzfunk-
tion und seine Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte zu schiitzen sowie die Nut-

zungsfunktionen u.a. als Standort fiir die landwirtschaftliche Nutzung zu erhalten.

Lt. §1a (2) BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden,
wobei Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal} zu begrenzen sind. Eine Inanspruchnahme

von landwirtschaftlich oder als Wald genutzten Flachen ist zu begriinden.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Es handelt sich bei dem B-Plangebiet um die Inanspruchnahme von gréfitenteils Grinland
(Weide/Wiese) ohne erhebliche Vorbelastungen des Schutzgutes Boden. Ausnahmen bilden hier

die schmalen (teil-)versiegelten FulRwege, die das Griinland durchlaufen.

Bei den Bodentypen im Plangebiet handelt es sich um Pseudogley-Kolluvisol, Gley-Kolluvisol,
Braunerde und zu einem kleinen Teil Rendzina. Die vier Bodentypen sind gleichzeitig als schutz-
wirdige Boden dokumentiert. Die Boden sind flr Versickerung ungeeignet, ohne Staunasse bzw.
mit schwacher Staunasse und ohne Grundwasser oder sehr tiefem Grundwasser. Sie weisen
eine hohe Feldkapazitat, eine hohe Verdichtungsempfindlichkeit und eine sehr hohe Erodierbar-

keit des Oberbodens auf.

Baubedingt kommt es bei der Befahrung zu Bodenverdichtungen, da groRtenteils Béden mit
hoher Verdichtungsempfindlichkeit betroffen sind. Daher ist es sinnvoll ausschliellich die geplan-
ten Verkehrswege bzw. die versiegelten Flachen fir Fahrzeugbewegungen zu nutzen, um zu-
satzliche Bodenverdichtungen zu vermeiden. Baustellenlagerflachen sind ausschlie3lich auf den
spater versiegelten Flachen anzulegen, um unnétige zusatzliche Bodenbeanspruchungen zu ver-
meiden. Baubedingt ist sicherzustellen, dass von den eingesetzten Baufahrzeugen keine Gefahr
fur eine Kontamination des Bodens ausgeht. Die natlrlichen Bodenfunktionen (z.B. Anbaufunk-
tion, Biotopbildungsfunktion, Grundwasserschutzfunktion), insbesondere die Wasserriickhalte-

funktion werden anlagebedingt bei Durchfiihrung der Planung durch eine Neuversiegelung von

6.864 m? (vgl. Anlage 4 Eingriffsbewertung) erheblich beeintrachtigt. Um weiteren Verlusten der
Bodenfunktionen vorzubeugen wird im spateren B-Plan festgesetzt, dass die Vorgarten, ausge-
nommen sind Zufahrten und Hauszugange, von Versiegelung frei zu halten und gartnerisch an-
zulegen sind. Zudem wird die Groflke von Steinvorgarten auf 10 m? begrenzt. Betriebsbedingt er-

folgen keine zusatzlichen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

14



LokPlan - Conze & Cordes GbR:
Umweltbericht zur 96. Anderung des Fldchennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop

Durch die anlagebedingte Neuversiegelung kommt es im Plangebiet zu einem Verlust der zent-
ralen Bodenfunktionen. Im Vergleich zur Gesamtgrofe des B-Plangebietes (ca. 14.900 m?) ist

das Ausmalfd der Gesamtversiegelung mit 7.548 m? (51 %) erheblich. Zudem handelt es sich um

schutzwirdige Boden, deren Funktionen verloren gehen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Umsetzung der Planung 1 ,Heggen, Am Sanger-
bach® erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden haben wird. Die Inanspruchnahme des

Bodens ist aber unvermeidbar, soll auf die Planung nicht ganzlich verzichtet werden.

Plangebiet 2 ,Serkenrode*:

Im Plangebiet 2 ,Serkenrode” wird die Flache weiterhin aus Griinland genutzt. Es findet keine

Bebauung bzw. Versiegelung statt.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind nicht zu erwarten.

236 SchutzgutWasser
Sowohl Oberflachen- als auch Grundwasser haben im Naturhaushalt herausragende Funktio-

nen. Sie sind zum Beispiel Lebensraum fir unterschiedliche Lebensgemeinschaften der Flief3-
und Stillgewasser. Wasser ist eine der wichtigsten Grundlagen fiir samtliche Lebewesen. Somit
ist die Reinhaltung der Gewasser auch fur das menschliche Leben von gréfter Bedeutung. Wich-

tige Funktionen des Schutzgutes Wasser sind:

o Lebensraumfunktion (betrifft fast ausschliellich Oberflachengewasser)
o Abflussregulationsfunktion (Retentionsraume etc.)
e Grundwasserdargebotsfunktion (in Abhangigkeit von der Geologie des Untergrundes)
e Grundwasserbildungsfunktion (korreliert i.d.R. mit dem Schutzgut Boden)
e Grundwasserschutzfunktion
Schutzziele zum Schutzgut Wasser sind u.a. im Wasserhaushaltsgesetz (WHG, u.a. § 1), in
der EU-Wasserrahmenrichtlinie sowie im § 2 (1) Punkt 4 LG NRW bzw. § 1 (3) Punkt 3 BNatSchG

formuliert.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Am nordlichen Rand des Plangebietes verlauft das Oberflachengewasser ,Wesmecke“. In die-
sem Abschnitt liegt das UG in einem natlirlichen Uberschwemmungsgebiet, auf der Hochwasser-
gefahrenkarte fur seltene Ereignisse wird der Verlauf mit Wasserhéhen bis zu 4 m und einer
FlieRgeschwindigkeit von bis zu 2,0 m/s angegeben. Im Bebauungsplan wird diese Flache als

Uberschwemmungsgebiet dargestellt und dementsprechend nicht bebaut.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Grundwasserkorpers 276_28 ,Rechtsrheinisches
Schiefergebirge/Bigge®“. Es handelt sich um einen wenig ergiebigen Kluft-Grundwasserleiter mit

geringer bis sehr geringer Durchlassigkeit. Der chemische Zustand des Grundwasserkorpers ist
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gut. Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiete sind weder im Plangebiet noch in der naheren
Umgebung ausgewiesen worden.
Die Boden sind fur die Versickerung nicht gut geeignet, weshalb nur von einer sehr geringen

bis nicht vorhandenen Grundwasserneubildungsrate im UG ausgegangen werden kann.

Baubedingt besteht vor allem durch die Baufahrzeuge ein Gefahrenpotential fir das Grund-
wasser. Dies ist durch geeignete MalRnahmen auszuschlielen bzw. weitestmoglich zu minimie-
ren. Das anfallende Schmutzwasser des gesamten Plangebietes wird tber das vorhandene Ka-
nalsystem abgeleitet. Das Niederschlagswasser soll moglichst vor Ort versickert werden. Eine
entsprechende Bodenuntersuchung steht noch aus. Ein Regenriickhaltebecken fangt gréRere
Niederschlagsmengen auf. Um fir die Versickerung vor Ort zu sorgen ist eine Versiegelung der
Freiflachen auf den Grundstlicken reglementiert. Zudem darf nur eine Teilflache im Vorgarten als
Steingarten angelegt werden. Betriebsbedingt sind aufgrund der steigenden Einwohnerzahl ein
héherer Trinkwasserverbrauch und ein hdheres Abwasseraufkommen zu erwarten. Das
Schmutzwasser wird in den vorhandenen Mischwasserkanal eingeleitet. Die ordnungsgemafte

Klarung des Schmutzwassers erfolgt in der Klaranlage Heggen.

Im Verhaltnis zur Vorbelastung ist durch die Erweiterung des Wohngebietes nur eine geringe
Auswirkung auf das Schutzgut Wasser anzunehmen, da keine Oberflachengewasser bzw. Uber-
schwemmungsgebiete oder Hochwassergefahrenbereiche betroffen sind. Zudem ist die Grund-
wasserneubildungsfunktion im Plangebiet natlrlicherweise durch die geringe Versickerungseig-
nung schon erheblich eingeschrankt. Dies fuhrt dazu, dass das anfallende Niederschlagswasser
nur eingeschrankt versickern kann und daher Uberwiegend gedrosselt in den Sangerbach einge-

leitet werden muss, wofur ein Regenrickhaltebecken vorgesehen wird.

Aufgrund der geringen Betroffenheit der Funktionen von Oberflachengewassern sowie der
nicht vorhandenen Beeintrachtigung des Grundwassers, sind nur geringe bzw. nicht erhebliche

Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten.

Plangebiet 2 ,Serkenrode*:

Im Plangebiet 2 ,Serkenrode” gibt es keine Oberflachengewasser. Da keine Bebauung bzw.
Versiegelung stattfindet, wird auch das Grundwasser nicht beeintrachtigt. Es bleibt bei der Nut-

zung als Griinland. Das Uberschwemmungsgebiet wird nicht tangiert.

Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind nicht zu erwarten.
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237 Schutzgut Klima und Luft
Als Schutzziele sind fur das Schutzgut Klima und Luft die Vermeidung von Luftverunreinigun-

gen, die Erhaltung von Reinluftgebieten sowie die Erhaltung des Bestandsklimas und der lokal-
klimatischen Regenerations- und Austauschfunktion definiert. Dabei sind die Durchliftungsfunk-
tion, die Luftreinigungsfunktion und die Warmeregulationsfunktion zu bericksichtigen. Aktuell

sind auch die Aspekte des Klimawandels zu berticksichtigen.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Das Lokalklima des B-Plangebietes ist gepragt durch die Tallage mit dem FlieRgewasser am
Grund, das Relief und die Nutzung. Der Talabschnitt wirkt als Kaltluftabflusstrasse. Durch die
Freihaltung des Hochwasserschutzstreifens wird diese Funktion erhalten bleiben. Die entste-
hende Versiegelung durch Bebauung und Infrastruktur férdert zukiinftig die Erwarmung bis zu
einer thermischen Belastung. Der B-Plan minimiert diesen Effekt durch eine integrierte Durch-

grinung (vgl. Abb. 2).

Das Plangebiet ist nach den bisherigen Erkenntnissen (Modellierungen) weitestgehend nicht
von klimawandelbedingt haufiger auftretenden Starkregen betroffen. Die nérdlich flieRende Wes-
mecke (Sangerbach) kann von seltenen Starkregenereignissen betroffen werden. Entlang des
FlieRgewassers kdnnen dann Wassertiefen von bis zu vier Metern entstehen, der gréf3te Teil des
Uberschwemmungsgebietes erreicht Wassertiefen von bis zu 50 cm. Die FlieRgeschwindigkeit

kann dabei bis zu 2,0 m/s betragen. Der B-Plan bericksichtigt dies (s. Kap. 2.3.6 Wasser).

Baubedingt erfolgen keine Anderungen des Lokalklimas. Voriibergehend ergeben die Bauta-
tigkeiten eine starkere Belastung der Luftqualitat, die aber nicht gravierend oder erheblich ist.
Aufgrund der Lage von Finnentrop-Heggen in einem Kaltlufteinwirkungsbereich sind keine Aus-
wirkungen der Bebauung auf die Temperaturentwicklung innerhalb der Ortslage zu erwarten. Ne-
gativ fur die Klimabilanz ist die Entfernung des Baumbestandes, der wiederum durch die Festset-
zungen von Baumpflanzungen und Beschrankung von Steinvorgarten gemindert werden. Bezlg-
lich des Starkregenszenarios ist der Geltungsbereich des Bebauungsplanes im Wesentlichen im
ndrdlichen Bereich des Plangebietes betroffen. Dieser Bereich ist als Uberschwemmungsgebiet
festgesetzt und wird nicht bebaut. Betriebsbedingt ergeben sich keine Auswirkungen auf das lo-

kale Klima oder die Luftqualitat.

Im Rahmen der Durchfihrung der Planung sind keine grof3en klimatischen Veranderungen zu
erwarten. Die Ausstattung der bisher freien Bereiche des Plangebietes mit Baumen und Strau-
chern im Garten- und Stra3enbereich wird sich eher positiv auf das Kleinklima auswirken bzw. in

klimatischer Hinsicht die Versieglung und die Entfernung einiger Baume kompensieren.

Erhebliche negative Auswirkungen auf Luft und Klima sind durch die Umsetzung der Planung

nicht zu erwarten.
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Plangebiet 2 ,Serkenrode“:

Beim Plangebiet 2 ,Serkenrode® handelt es sich um landwirtschaftlich genutztes Grinland.
Diese Flache liegt in unmittelbarer Nahe zum Fretterbach und war in der Vergangenheit haufiger

von Hochwasser betroffen. Die Starkregengefahrenhinweise unterstreicht die Betroffenheit.

Das Plangebiet hat keine besondere Funktion im Hinblick auf Klimaschutz und Anpassung an
Klimaveranderungen. Dennoch ist es von Vorteil, wenn diese Grinlandflachen erhalten bleiben

und auf die Bebauung verzichtet wird.

Fir den Bereich Klimaschutz und Klimaanpassung sind somit keine negativen Auswirkungen

durch die Planung zu erwarten.

238  Schutzgut Natur und Landschaft
Wesentliches Schutzziel des Schutzgutes Natur und Landschaft ist das Landschaftsbild, das

es in seiner Eigenart, Vielfalt und Schonheit zu erhalten gilt, ebenso wie die Erhaltung ausrei-
chend groRer unzerschnittener Landschaftsrdume. Vor diesem Hintergrund sind insbesondere
Landschaftsteile mit besonderen Auspragungen hinsichtlich Struktur und GréRRe zu betrachten.
Daraus abgeleitet ist die landschaftsasthetische Funktion zu berlcksichtigen. Diese Funktion,
d.h. die Bedeutung des Landschaftsbildes, ist abhangig von der Ausstattung eines Gebietes mit
unterschiedlichen Landschaftselementen, der Topographie und der Nutzung, aber auch der be-

stehenden Vorbelastungen durch kiinstliche Elemente (Larm, Geriiche und Unruhe).

Bei den Auswirkungen der Planung auf das Schutzgut Natur und Landschaft geht es aber auch
um die Abarbeitung der im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (§§ 14 ff.
BNatSchG) naher zu prifenden Faktoren (Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
halts).

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Um die Auswirkungen der Planung 1 ,Heggen, Am Sangerbach® zu ermitteln, wurde eine Ein-
griffsbewertung (siehe Anlage 4) vorgenommen. Hierzu diente die Wertliste aus ,Numerische Be-
wertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW*, herausgegeben vom LANUV NRW im
Méarz 2008.

Grundlage dieses Verfahrens ist eine Gegenuberstellung des 6kologischen Wertes des Plan-
gebietes vor und nach Realisierung der Planung. Dazu werden zunachst die vorhandenen Bio-
toptypen, deren FlachengrofRen und deren aktueller Wert ermittelt. Die Multiplikation von GréRe
und Wert flhrt zum Biotopflachenwert und die Summe der Biotopflachenwerte zum Gesamtfla-

chenwert als Ausdruck des derzeitigen Ausgangswertes des Plangebietes.

Fur die geplanten Nutzungen, denen ebenfalls aus naturschutzfachlicher Sicht ein zukUinftiger

Wert zugeordnet wird, wird analog verfahren.
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Der Eingriff ist damit also abhangig zum einen von dem heutigen Biotopwert der betroffenen
Flachen und zum anderen von der Intensitat der Beeintrachtigungen, die durch den zukinftigen
okologischen Wert der geplanten Elemente zum Ausdruck kommt. Die Differenz aus derzeitigem
und zukunftigem Gesamtflachenwert gibt Auskunft Gber das entstehende externe Kompensati-

onsdefizit.

Die Ergebnisse der Bilanzierung fur das Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach®:

= Flache im Ausgangszustand 58.029 Okopunkte
=  Wert der Flache nach Planrealisierung 29.382 Okopunkte
Es verbleibt somit ein Defizit von 28.647 Okopunkten.

Obwohl im Plangebiet umfangreiche Baum- und Heckenpflanzungen vorgesehen sind und ein
Teil der Griinlandflache erhalten bleibt, verbleibt ein Defizit in Hohe von 28.647 Okopunkten.

Dieses Defizit kann durch die Entnahme von Okopunkten aus dem Okokonto der Gemeinde
Finnentrop vollstdndig ausgeglichen werden. Auf der Okokontoflache ,Am Stein® ist ein Fichten-
bestand in standortgerechten Laubwald umgewandelt worden. Aus dieser Okokonto-Fléache sind

die fehlenden 28.647 Okopunkte zu entnehmen.

Das Landschaftsbild vor Ort ist sowohl durch die bestehenden Wohnsiedlungen sowie die land-
und forstwirtschaftlich genutzten Flachen gepragt. Das Plangebiet befindet sich randlich des Orts-
teils Heggen und ist an drei Seiten von Wohnbebauung umgeben. Die Flache selbst besteht zu
groRen Teilen aus Weiden und Wiesen. Das Landschaftsbild wird durch die geplanten MalRnah-
men nur geringfligig verandert, zumal auch durch die Tallage und Kleinflachigkeit des Plangebie-
tes keine weitrdumigen Sichtbeziehungen bestehen bzw. verandert werden kénnen. Insbeson-
dere landwirtschaftliche Flache geht verloren, wahrend Bebauung und Heckenstrukturen zuneh-
men. Diese Auswirkungen sind aber nur in der unmittelbaren Umgebung des Plangebietes wahr-
zunehmen. Die Erweiterung der Wohnsiedlung gliedert sich an die bereits bestehenden Wohn-
gebiete am Rand der Siedlungslage Heggen an und entfaltet dadurch keine landschaftsbildwirk-

same Fernwirkung.

In der Bauphase muss voribergehend auf viele Grinstrukturen verzichtet werden, da sonst
keine Bebauung méglich ist. Unmittelbar nach der Fertigstellung der Hauser werden Anpflanzun-

gen im Garten- und Stralenbereich das Bild bereichern.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass das Landschaftsbild durch die geplanten

Maflnahmen nicht nachhaltig beeintrachtigt wird.

Im Rahmen der Eingriffsregelung wird ein Defizit ermittelt, das aber vollstandig ausgeglichen

wird.
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Plangebiet 2 ,Serkenrode“:

Im Plangebiet 2 ,Serkenrode“ unterbleibt die Bebauung, so dass das Landschaftsbild keinen
Anderungen unterliegt. Der 6kologische Wert des Gebietes kann auf die beim Plangebiet 1 naher

beschriebene Weise ermittelt werden.

Die etwa 8.000 m? groRe Griinlandflache hat einen Wert in Hohe von 24.000 Okopunkten. Da
die Planung vorsieht, dass keine Bebauung stattfindet, sondern das Grinland erhalten bleibt,
bleibt auch der 6kologische Wert unverandert erhalten. Dies trifft auch auf das Landschaftsbild

ZU.

Negative Auswirkungen auf die Schutzgiter Natur und Landschaft sind somit durch die Pla-

nung nicht zu erwarten.

239 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
Das Schutzziel fur das Schutzgut Kultur- und Sachguter besteht in der Erhaltung historischer

Kulturlandschaften und Kulturlandschaftsbestandteile von besonders charakteristischer Eigenart,
von Stadt- und Ortsbildern, Ensembles, geschitzten und schiitzenswerten Bau- und Bodendenk-
malen einschlieRlich deren Umgebung, sofern es flir den Erhalt der Eigenart und Schénheit des

Denkmals erforderlich ist.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Innerhalb des Plangebietes befinden sich nach heutigem Kenntnisstand keine Baudenkmale

oder denkmalwerte Objekte. Auch Bodendenkmale sind in dem Gebiet nicht bekannt.

,Das Plangebiet liegt in dem aus denkmalpflegerischer Sicht bedeutsamen Kulturlandschafts-
bereich ,A 21.11 Héhlenregion und eisenzeitliche Siedlungskammer Lennetal” und ist als angren-
zende Flache eines Nebentals des Lennetals aus denkmalpflegerischer Sicht grundsatzlich be-
deutsam, jedoch aufgrund der Lage als Flache in einem Nebental nicht von héchster denkmal-

pflegerischer Prioritat

Aufgrund der geologischen Voraussetzungen sind in diesem Gebiet weitere Hohlenfundstellen
zu erwarten, ebenso aber auch bedeutsame paldontologische Fundplatze. Generell gilt, dass
Funde nie ausgeschlossen werden kdnnen. Sollten Abbauarbeiten notwendig sein, hat vor ihnen

die archaologische Erkundung und Dokumentation des betroffenen Bereiches stattzufinden.

Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Boden-
funde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der
naturlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder
pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Boden-
denkmalern ist der Gemeinde als Untere Denkmalbehérde und/oder der LWL-Archaologie flr

Westfalen, unverzlglich anzuzeigen. Das entdeckte Bodendenkmal und die Entdeckungsstatte
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sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die
Obere Denkmalbehdrde die Entdeckungsstatte vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten

gestattet.

Zudem koénnen innerhalb des Plangebietes im Massenkalk Spaltenfiillungen (u.a. Unterkreide)
angetroffen werden, die wissenschaftlich bedeutende Fossilien enthalten kénnen. Sollten beim
weiteren Abbau/bei den Bodeneingriffen Hohlraume im Gestein auftreten, die Fossilien fihren
kénnten, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und das LWL-Museum fur Naturkunde zu be-
nachrichtigen.“ (GEMEINDE FINNENTROP 2023b)

Aufgrund nicht vorhandener Befunde ergibt sich durch das Vorhaben keine Auswirkung auf das

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter.

Plangebiet 2 ,Serkenrode*:

Innerhalb des Plangebietes befinden sich nach heutigem Kenntnisstand keine Baudenkmale

oder denkmalwerte Objekte. Auch Bodendenkmale sind in dem Gebiet nicht bekannt.

Da im Plangebiet 2 ,Serkenrode“ durch die Planung keine Anderung des Ist-Zustandes erfolgen

soll, sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige Sachguter zu erwarten.

2310 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgiitem
Die Schutzgulter stehen in Wechselwirkungen zueinander und kénnen teilweise nicht vollstan-

dig getrennt voneinander betrachtet werden. Die im Falle der Planung auftretenden Beziehungen
wurden deshalb bei der Betrachtung der jeweiligen Schutzgiter erwahnt und bewertet. So kann
z.B. aus der mangelnden Versickerungsleistung des Bodens eine geringe bis nicht vorhandene
Grundwasserneubildungsrate resultieren. Die Flachenverluste durch Versiegelung (Schutzgut

Flache) gehen immer mit dem Verlust von Bodenfunktionen einher (Schutzgut Boden).

Bei gleichzeitiger Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen sind die Umweltfolgen der mdglichen
Wechselwirkungen aber als gering zu beurteilen. Eine Verstarkung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen durch sich negativ verstarkende Wechselwirkungen sind in den Plangebieten nicht zu

erwarten.

Eine Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete ist ebenfalls

bei allen Schutzgltern auszuschliefen, da es keine benachbarten Plangebiete gibt.

2311 Bauund Vorhandensein geplanter Vorhaben (gem. Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c
BauGB) Punkt Nr. 2it. b lit. aa)

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Beim Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach® ergeben sich durch die Planung im Zuge der

bau- und anlagebedingten Flacheninanspruchnahme erhebliche Auswirkungen auf die Schutz-
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guter Flache und Boden, Tiere und Pflanzen - Biotope und das Lokalklima werden deutlich be-
eintrachtigt. Dagegen werden Mensch und Kulturgiter, Landschaftsbild und Wasser kaum oder

nicht beeintrachtigt.

Die schutzgutbezogene Priifung der Erheblichkeit der sich aus dem Bau und dem Vorhanden-
sein der geplanten Vorhaben ergebenden Beeintrachtigungen ist den Kapiteln 2.3.1 bis 2.3.10

der einzelnen Schutzgiter zu entnehmen.

Plangebiet 2 ,Serkenrode“:

Was das Plangebiet 2 ,Serkenrode* angeht, so ist die Planung mit keiner Anderung des Ist-

Zustandes verbunden. Daher sind keine Auswirkungen zu erwarten.

2312 Artund Menge der erzeugten Abfille und ihre Beseitigung und Verwertung (gem. Anlage 1 (zu §
2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB) Punkt Nr. 2 lit. b lit. dd)

Die Art und Menge der erzeugten Abfalle kann im vorliegenden Fall nicht eindeutig benannt
und beziffert werden. GemaR KrWG (Gesetz zur Férderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung
der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abféllen) gilt jedoch grundséatzlich folgende Rang-

folge bei der Abfallbewirtschaftung:
1. Vermeidung des Entstehens von Abfallen,
2. Vorbereitung zur Wiederverwendung von Abfallen,
3. Recycling von Abfallen,
4. Sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Verflllung,
5. Beseitigung von nicht wiederverwendbaren oder verwertbaren Abfallen.

Durch die Einhaltung dieser Rangfolge und erganzende Gesetze zur Verbringung, Behand-
lung, Lagerung und Verwertung des Abfalles kdnnen schadliche Auswirkungen auf die Umwelt-
belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a, c und d BauGB (Tiere, Pflanzen, Flache, Boden,
Wasser, Luft, Klima, Wirkungsgefiige, Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kultur- und Sach-
guter) grundsatzlich vermieden werden. Bei nicht sachgemafliem Umgang mit belasteten Abfallen
kénnen auf direktem Wege die Schutzglter Boden, Wasser und Luft kontaminiert werden, was
aufgrund der Wechselwirkungen mit den tbrigen Schutzglitern zu erheblichen Auswirkungen auf
Tiere, Pflanzen, das Klima, das Wirkungsgefiige, die biologische Vielfalt sowie den Menschen
haben kann. Auch auf das Landschaftsbild kdnnten bei wilder Millentsorgung erhebliche Auswir-

kungen entstehen.

Der Bodenaushub und die wahrend der Bauarbeiten entstehenden Abfalle sind durch die Bau-

unternehmen fachgerecht zu entsorgen. Es gelten die einschlagigen DIN-Fachnormen.
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Durch die Wiederverwertung der unbelasteten Abfalle und die sachgemalle Entsorgung von
nicht verwertbaren Abfallen werden die Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bis e
BauGB nicht erheblich beeintrachtigt.

Die Abfuhr, Verwertung und Entsorgung der zukunftig anfallenden Abfalle erfolgt durch die vom
Zweckverband Abfallwirtschaft im Kreis Olpe (ZAKO), dem die Gemeinde Finnentrop angeschlos-

sen ist, beauftragten Entsorgungsunternehmen.

2313 Auswirkungen von Unféllen und Katastrophen
Unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes sind die Auswirkungen,

die aufgrund der Anfalligkeit der geplanten Vorhaben fiir schwere Unfalle oder Katastrophen zu
erwarten sind, auf die Belange des Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, zu bericksichtigen. Nach § 1 Absatz 6 Nr. 7 lit. j BauGB sind die Auswirkun-
gen auf die Belange § 1 Absatz 6 Nr. 7 lit. a bis d und i zu beschreiben.

Konkret geht es hier um

a. die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgefluige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt.

b. die Erhaltungsziele und den Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesna-
turschutzgesetzes.

c. umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevol-
kerung insgesamt.

d. umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter.

i. die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a bis d.

Plangebiet 1 ;Heggen, Am Sangerbach®:

Beim Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach® geht es darum, auf einer Grunlandflache sowie
einer bereits bebauten Grundstiicksflache eine Wohnsiedlung mit Grinflachen einzurichten.
Hierzu ist auch der Bau einer Anliegerstral3e geplant. Beim Bau und bei der Nutzung der Hauser
sind keine schweren Unfélle und Katastrophen zu erwarten. Eine besondere Anfalligkeit hierfir
besteht nicht. Insofern werden auch die aufgefiihrten Schutzgiter nicht durch Unfélle und Kata-

strophen beeintrachtigt. Wechselwirkungen finden folglich auch nicht statt.

In den meisten Fallen ist bei Unfallen und Katastrophen, die die aufgezahlten Belange betref-
fen, die freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Finnentrop gefordert, deren Abteilungen in allen gré-
Reren Orten der Gemeinde Uber entsprechendes Equipment verfligen. Je nach Art und Ausmalf}
des Unfalls oder der Katastrophe wird mit benachbarten Stadten und Gemeinden zusammenge-
arbeitet. Gemeinsam mit Polizei, Rettungsdienst, DRK, Malteser-Hilfsdienst usw. werden die Aus-
wirkungen auf die genannten Belange minimiert. Entsprechende Plane und Ubungen garantieren

ein gezieltes Eingreifen der Fachleute.
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Plangebiet 2 ,Serkenrode“:

Was das Plangebiet 2 ,Serkenrode“ angeht, so ist die Planung mit keiner Anderung des Ist-

Zustandes verbunden. Unfalle und Katastrophen sind somit durch die Planung nicht zu erwarten.

2314 Eingesetzte Techniken und Stoffe
Im Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach” sollen Wohngebaude entstehen. Dabei werden nur

allgemein anerkannte Techniken und Stoffe angewandt bzw. eingesetzt. Ein Eintrag von Schad-

stoffen ist bei ordnungsgemafliem Umgang mit diesen Techniken und Stoffen nicht zu erwarten.

Was das Plangebiet 2 ,Serkenrode“ angeht, so ist die Planung mit keiner Anderung des Ist-

Zustandes verbunden. Somit werden auch keine Techniken angewandt bzw. Stoffe eingesetzt.

2315 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen
Beim Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach® ist eine Betroffenheit der Schutzgiiter Mensch,

Luft und Klima, Klimaschutz und Anpassung an die Folgen des Klimawandels sowie Kultur- und
sonstige Sachgtter, wenn Uberhaupt, dann nur in geringem Ausmal} zu erwarten. Durch die ge-
planten Nutzungen werden jedoch die Schutzguter Flache und Boden erheblich sowie Klima und
Biotope deutlich und Wasser sowie das Landschaftsbild kaum betroffen. Mit diesen Schutzgttern
verbunden sind auch die biologische Vielfalt und das Wirkungsgefiige der Wechselbeziehungen
einschlielich der Pflanzen- und Tierwelt. Fir die im Umweltbericht zum anschlieRenden Bebau-
ungsplan exakt ermittelten nachteiligen Auswirkungen werden konkrete Vermeidungs- und Mini-
mierungsmalfinahmen entwickelt. Unvermeidbare nachteilige Auswirkungen werden mit geeigne-
ten MalRnahmen mdglichst bereits innerhalb des Plangebietes und erganzend auf externen Fla-

chen kompensiert.

Da in dem Plangebiet 2 ,Serkenrode“ mit der Planung keine Anderung des Ist-Zustandes ver-

bunden ist, sind die Schutzguter nicht betroffen.

2.4  Anderweitige Planungsméglichkeiten
In die Umweltprufung sind gemaf Nr. 2 d der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2 a BauGB auch in

Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten einzubeziehen, wobei die Ziele und der

raumliche Geltungsbereich des Bauleitplanes zu berlicksichtigen sind.

,vor dem Hintergrund der [...] Zielsetzung wurde eine Flachenbetrachtung in Heggen bzw. in
der gesamten Gemeinde Finnentrop durchgeflihrt, um potentielle neue Wohnbauflachen zu iden-
tifizieren (vgl. Gesamtkommunales Siedlungsentwicklungskonzepts fiir die Gemeinde Finnentrop
(GSEK) 2021). Die Entwicklung ,Am Sangerbach® ist einer von drei Bausteinen des Siedlungs-
entwicklungskonzepts in dem Ortsteil Heggen (vgl. GSEK (2021) S. 71 ff.).
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Auf der einen Seite verfligt Heggen uber verdichtete Bereiche, die sich nicht fur eine weitere
Innenentwicklung eignen. Auf der anderen Seite verfigt Heggen auch Uber eine fur den landli-
chen Raum typische, aufgelockerte Baustruktur mit innerértlichen Grundstiicksgréfien, welche
theoretisch eine Bebauung mit einem oder mehreren weiteren Wohngebauden zulassen wurden,

[...]. Diese Flachen stehen [jedoch] nicht zum Verkauf. [...]

Das oben beschriebene Plangebiet [,Am Sangerbach“] wird von drei Seiten von Wohnbebau-
ung eingeschlossen und bettet sich damit stadtebaulich sinnvoll in die vorhandene Siedlungs-
struktur ein. Dadurch werden qualitativ hochwertige Wohnflachen geschaffen. (GEMEINDE

FINNENTROP 2023)

Im Ergebnis ist das Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sangerbach“ sowohl aus stadtebaulichen Griin-
den (Arrondierung am Siedlungsrand) als auch aus Umweltgesichtspunkten (geringes Konflikt-

potential) flr eine entsprechende Entwicklung als Wohngebiet geeignet.

Es ist festzustellen, dass Alternativen, die insbesondere aus Umweltgriinden vorzuziehen wa-

ren, nicht ersichtlich sind.

Was das Plangebiet 2 ,Serkenrode” angeht, so kann diese Flache aufgrund fehlender Eignung
(Hochwassergefahr) und/oder fehlender Verkaufsbereitschaft der Eigentiimer in absehbarer Zeit

keiner Wohnnutzung zugefuhrt werden. Sie bietet sich deshalb fur eine Riicknahme an.
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3 Zusatzliche Angaben

3.1 Methodik der Umweltpriifung
Zur Ermittlung der Auswirkungen der Planung 1 ,Heggen, Am Sangerbach® auf das Schutz-

gut Natur und Landschaft wurde eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung unter Heranziehung der
Biotoptypenwertliste aus ,Numerische Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in
NRW?* (herausgegeben vom LANUV NRW im Marz 2008) erarbeitet.

Auch fiir das Plangebiet 2 ,Serkenrode” wurde anhand der Biotoptypenwertliste der dkologi-

sche Wert ermittelt.

Zusatzlich wurde auf der Basis des BNatSchG, Kapitel 5 ,Schutz der wild lebenden Tier- und
Pflanzenarten, ihrer Lebensstatten und Biotope®, fir das Plangebiet 1 ,Heggen, Am Sanger-

bach” eine ausfiihrliche artenschutzrechtliche Prifung durchgefinhrt.

Auch firr das Plangebiet 2 ,Serkenrode” wurde eine Artenschutzprifung der Stufe 1 vorge-

nommen und das Ergebnis in einem Protokoll festgehalten.

Schwierigkeiten bei der Erhebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben.

3.2 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der planbedingten er-
heblichen Umweltauswirkungen (Monitoring)

Gegenstand der Umweltiiberwachung soll in erster Linie die Uberpriifung der Umsetzung der
in den Anderungsgebieten vorgesehenen Darstellungen ,Wohnbauflachen® (Plangebiet 1) und
.Flachen fir die Landwirtschaft® (Plangebiet 2) sein. Die Gemeinde Finnentrop wird in Zusam-
menarbeit mit den Fachbehdrden 5 Jahre nach Realisierung des Vorhabens kontrollieren, ob
die Umsetzung der Inhalte dieser Darstellungen, die als Festsetzungen in der folgenden Bau-
leitplanung konkretisiert werden, die beabsichtigten planerischen Zielsetzungen erflillt. Die ge-
setzliche Uberwachung der Auswirkungen des Bauleitplans auf die Umwelt wird durch die jewei-

ligen Fachbehdrden gewahrleistet.
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4 Allgemeinverstédndliche Zusammenfassung des Umweltberichts
Die Gemeinde Finnentrop plant in Heggen im Tal des Sangerbaches einen B-Plan aufzustel-

len. Ziel ist es u.a. mehr Wohnbauflache fir die lokale Bevdlkerung zu schaffen. Daflir ist vorab

der FNP zu andern um die planerischen Voraussetzungen zu schaffen.

Dem Bauvorhaben stehen keine planungsrechtlichen Restriktionen entgegen. Dazu wurden
die Vorgaben des Landesentwicklungsplans, des Regionalplans, des Flachennutzungsplans
und des Landschaftsplans geprift. Die Vorgaben dieser Plane stehen der Bebauungsplanauf-
stellung nicht entgegen. Das B-Plangebiet befindet sich weder in Schutzgebieten, noch sind ge-
setzlich geschiitzte oder schutzwtirdige Biotope betroffen. Um die der Gemeinde Finnentrop
insgesamt zugeordneten Wohnbauflachen auf der Ebene der Bauleitplanung einzuhalten, ist al-
lerdings fur den B-Plan ,Am Sangerbach® die Rlicknahme einer anderen - zusatzlich zu Riick-
nahmeflache aus der 93. FNP-Anderung (vgl. Kap. 1.1, Seite 3) - bisher zur Bebauung vorgese-
henen Flache erforderlich. Diese Flache besteht in Serkenrode und die entsprechende Umwid-

mung (wieder) in Flache fir die Landwirtschaft ist Teil der 96. FNP-Anderung.

Die anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkungen der geplanten neuen Wohnbebauung auf
die gesetzlichen Schutzgiter werden beschrieben und bewertet. Eine hohe Erheblichkeit der
Beeintrachtigung besteht bei den Schutzgtitern Flache und Boden, Tiere und Pflanzen, Biotope
und das Lokalklima werden deutlich beeintrachtigt wahrend Mensch und Kulturgiter, Land-

schaftsbild und Wasser kaum oder garnicht beeintrachtigt werden.

Durch schon vorgesehene MalRnahmen auf der Ebene des B-Plans sowie eine erfolgte Kom-
pensationsmalRnahme im Rahmen eines Oko-Pools werden aber alle negativen Auswirkungen

ausreichend ausgeglichen oder minimiert.

Aufgestelit: Anrochte, den 15.08.2023

) m LokPlan W - - @g/

Conze & Cordes GbR
OK Daimlerstr. 6, 59609 Anrochte
. fon 02947/89241 fax 02947/9774359 | Klaus-Jurgen Conze

www.loekplan.de buero@loekplan.de | (Dipl.-Biologe)
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LékPlan GbR
ASFB zur 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop und Aufstellung des B-Planes Nr. 122
"Am Sangerbach, Heggen*

1 Anlass und Vorbemerkungen

Die Gemeinde Finnentrop plant eine Anderung des Flachennutzungsplanes und parallel die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 122 “Am Sangerbach, Heggen® in Finnentrop flr die Er-

weiterung der im Umfeld schon bestehenden Wohnbebauung.

Aufgrund der rechtlichen Bestimmungen nach der Novellierung des BNatSchG (letzte Ande-
rung am 08.12.2022) und der entsprechenden Anpassung des Landesnaturschutzgesetzes —
LNatSchG NRW (letzte Anderung am 19.08.2022) sowie der zugehérigen Verwaltungsvorschrif-
ten (VV-Artenschutz, Stand 06.06.2016) sind fir dieses Vorhaben auch die artenschutzrechtli-

chen Aspekte zu beachten.

Inhaltlich werden die Erkenntnisse und Daten des FIS-“planungsrelevante Arten in NRW* des
LANUV NRW (vergleiche auch Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen - Vorkommen, Erhal-
tungszustand, Gefahrdungen, MaRnahmen (MULNV NRW 2015) und der Leitfaden ,Methoden-
handbuch zur Artenschutzprifung in Nordrhein-Westfalen — Bestandserfassung u. Monitoring*
(MULNV NRW 2017) verwendet.

Die Gemeinde Finnentrop beauftragte das Planungsbtiro L6kPlan im Marz 2022 mit der Erstel-

lung eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages zur o0.g. Bebauungsplanaufstellung.

Dieser Fachbeitrag soll feststellen, ob im Bebauungsplanbereich streng geschitzte bzw. pla-
nungsrelevante Arten vorkommen und ob durch die Umsetzung des Planes Verbotstatbestande
nach §19 oder §44 BNatSchG im Zusammenhang mit den diesbezlglich planungsrelevanten Ar-
ten in NRW ausgeldst werden bzw. - falls ja - wie diese ggf. durch geeignete MaRnahmen aufge-

hoben werden konnen.

Parallel zur Bearbeitung des Artenschutzfachbeitrages wurde auch die Erstellung eines Um-
weltberichtes mit Biotopkartierung (fiir die FNP-Anderung sowie den B-Plan) und eine Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung zum Vorhaben beauftragt (LokPlan 2023a, b & c).
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2 Lage
Das Untersuchungsgebiet (UG) befindet sich im Nordwesten des Finnentroper Ortsteils Heg-

gen.

Als UG gilt die rot schraffierte Flache in Abb. 1, die eine Grélke von etwa 1,49 ha hat. Fir die
Datenrecherche zur Ermittlung von Vorkommen planungsrelevanter Arten wurde darum zusatz-

lich ein Puffer von 500 m betrachtet, um auch ggf. direkt benachbarte und damit das UG mit hoher

Wahrscheinlichkeit mitnutzende Vorkommen von planungsrelevanten Arten zu erfassen.

o I B-Plan122
W [ 500m-Puffer

- 0 100 200 m
| B A

W EPSG:25832
Quelle der Geobasisdaten: Land
NRW (2023)
http://www.gecportal.nrw

- e\ o=

Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes (= B-Planbereich) (rot) mit 500 m-Puffer (blau umrandet).
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3 Beschreibung des Vorhabens und seiner relevanten Wirkungen

Die Darstellung des Vorhabens bezieht sich auf den B-Planentwurf Nr. 122 ,Am Sangerbach*
(Abb. 2).

Abb. 2: Planzeichnung zum B-Plan, Stand August 2023 (GEMEINDE FINNENTROP & FINGER BAUPLAN
2023a).

Das Plangebiet liegt auf Flurstlick 151 der Flur 002, Flurstiick 166 der Flur 010 und den Flur-
stlicken 220, 578, 581, 584, 640, 641, 675, 676, 732, 733 und teilweise auf 880 der Flur 011 in
der Gemarkung Heggen. Es grenzt im Sidwesten an die Stralle ,Im Sinkel“, im Stden an die
Stralte ,Am Sportplatz“ und im Norden an die ,Hiilschotter Strae”“. Im Osten schlie3t bestehende
Wohnbebauung an. Bisher wurden die Flachen grotenteils fur Landwirtschaft genutzt, ein Teil

im Sldwesten ist bereits Wohnbebauung (Im Sinkel 28).

Erschlossen werden soll das Plangebiet Uiber eine noch zu errichtende Stral3e, die von Sid-
westen den Hang hinab nach Nordosten ins Bachtal fuhrt. Insgesamt sind zwolf Baugrundstiicke

vorgesehen.
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Baubedingte Wirkungen
o Verstarkte Storeffekt durch Larm, Erschitterungen und Gerliche

o Konflikte mit gebdudebewohnenden Fledermausarten und Gebaudebritern durch Ab-

rissarbeiten und Entfernen von pot. Habitatbaumen

o (Gdf. zusatzliche Flacheninanspruchnahme (z.B. Lagerplatze, Stellplatze fur Fahrzeuge,

Baustrallen etc.)
Anlagebedingte Wirkungen
e Uberplanung von ca. 1,46 ha

e Zusatzliche Flachenversiegelung von ca. 6.900 m? fir den Neubau von Wohnhausern,

Verkehrsflachen und Ful3-/Radwegen
e Zusatzliche Vertikalstrukturen (z.B. Hauser, Garagen)
Betriebsbedingte Wirkungen
e Dauerhafte Nutzung und Veranderung der Uberbauten Flachen

e Zusatzliche Belastungen durch Strallenverkehr, Fulliganger, Licht und Larm im Sied-

lungsbereich

3.1  Vorbelastungen
Zur Beurteilung méglicher Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf planungsrelevante Ar-
ten ist auch eine Betrachtung der aktuellen Situation und der schon vorhandenen Vorbelastungen

erforderlich.

Das Plangebiet ist von drei Seiten von Siedlungsbereichen umgeben. Wenige Meter stidostlich
befindet sich ein Sportplatz. Der Grofiteil des UG wurde bisher landwirtschaftlich genutzt, es ver-
laufen auflerdem FulRwege durch das UG, die stark frequentiert werden. Nordoéstlich des UG
verlauft die Hilschotter StralRe. Vorbelastungen bestehen demnach durch Licht, Larm, FuRgan-

ger und die landwirtschaftliche Nutzung.
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4 Gesetzliche Grundlagen

Mit dem Inkrafttreten des neuen Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) vom 01.03.2010
(letzte Anderung am 08.12.2022) erfolgt eine klare Unterteilung des Artenschutzes in den allge-
meinen (§ 39 BNatSchG) und den besonderen Artenschutz (§ 44 BNatSchG). Der allgemeine
Artenschutz umfasst alle, auch die haufig als ,Allerweltsarten” bezeichneten wild lebenden Tier-

und Pflanzenarten und ihre Entwicklungsformen.
Gemal § 39 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne verniinftigen Grund zu fangen, zu

verletzen oder zu téten,

2. wild lebende Pflanzen ohne vernlnftigen Grund von ihrem Standort zu entnehmen oder zu

nutzen oder ihre Bestande niederzuschlagen oder auf sonstige Weise zu verwusten,

3. Lebensstatten wild lebender Tiere und Pflanzen ohne verninftigen Grund zu beeintrachtigen

oder zu zerstoren.

Daruber hinaus werden im Rahmen des besonderen Artenschutzes Arten berucksichtigt, die
gemal § 7 BNatSchG besonders geschuitzt sind. Diese beinhalten eine Teilmenge von Arten mit
besonderer nationaler Bedeutung, die streng geschitzten Arten. Zudem werden Arten erfasst,
die in bundesweiten und europaischen Regelwerken und Verordnungen, der Bundesartenschutz-
verordnung, der EU-Artenschutzverordnung, der EU-Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie

aufgeflihrt sind.
Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote),

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen

oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu
stdren; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der

lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten

der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.

Glltig sind diese Regelungen auch fur die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und der in

NRW naturschutzfachlich begriindeten Auswahl der "planungsrelevanten Arten" aus den ,Euro-
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paischen Vogelarten gem. Art. 5 der Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL). Die 191 in NRW vorkom-
menden planungsrelevanten Arten (Stand 30.04.2021) setzen sich aus 135 Vogelarten, aus 25
Saugetieren, 13 Amphibien und Reptilien, 12 Wirbellosen und 6 Farn- und Blutenpflanzen zu-

sammen.

Fir diese Arten ist eine artenschutzrechtliche Prifung nach den Vorgaben der ,Verwaltungs-
vorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG
(FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungsverfahren
(VV-Artenschutz)* durchzufuhren. Hierbei ist nachzuweisen, dass durch die Planung die dkologi-
schen Funktionen der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestéatten nicht erheblich gestort wer-

den.

Gem. § 19 BNatSchG gilt, dass ein Eingriff unzulassig ist, wenn durch das geplante Vorhaben
Biotope zerstért werden, die fur dort wild lebende Tiere und wild wachsende Pflanzen (gemaf
den Anhangen bzw. Artikel der 0.g. Richtlinien) nicht ersetzbar sind, oder sich der glinstige Er-

haltungszustand einer Art verschlechtert.

Ausnahmen kdnnen nur fir solche Eingriffe zugelassen werden, die die Bedingungen gem.
§ 45 Abs. 7 BNatSchG erfillen.
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5 Vorpriifung des Artenspektrums

5.1 Datenabfrage Fachinformationssystem (FIS) ,,Geschiitzte Arten in NRW*
Zur ersten Beurteilung der planungsrelevanten Arten wurde das Fachinformationssystem (FIS)

,Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen® (http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/arten-

schutz/de/start) des LANUV (2023a) ausgewertet. Dort werden Informationen zu den bislang be-

kannten Vorkommen geliefert. Fur jeden Messtischblatt-Quadranten (MTB-Q) in Nordrhein-West-

falen wird eine aktuelle Liste aller im Bereich des MTB-Q nach dem Jahr 2000 nachgewiesenen

planungsrelevanten Arten angegeben, wobei die Liste keinen Anspruch auf Vollstandigkeit hat.

Die Abfrage erfolgte fir den Quadranten 2 des MTB 4813 ,Attendorn“. Dabei ist jedoch zu
berlcksichtigen, dass das Untersuchungsgebiet mit etwa 14.900 m? (1,49 ha) nur einen sehr ge-
ringen Ausschnitt des ca. 25 km? (2.500 ha) groRen MTB-Q bildet (vgl. Abb. 3).

4812-2 4813-1 4813-2 4814-1

4812-4 4813-3 4813-4 4814-3

Abb. 3: Lage des Untersuchungsgebietes (rot) mit 500 m-Puffer (blau) auf dem MTB-Q 4813-2 ,,At-
tendorn®.

In der folgenden Tab. 1 sind die nach dem FIS ,Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen* zu
erwartenden bzw. potentiell vorkommenden planungsrelevanten Tierarten aufgefuhrt. Es handelt

sich dabei insgesamt um Vorkommen von 24 Arten: 23 Vogelarten sowie 1 Schmetterlingsart.
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Tab. 1: Vorkommen planungsrelevanter Arten fiir den MTB-Quadranten 4813-2 ,,Attendorn“ (LANUV
2023a). Erhaltungszustand-Ampelbewertung: G=giinstig, U=ungiinstig/ unzureichend,
S=ungiinstig/ schlecht. Erlauterung: EHZ=Erhaltungszustand, KON=Kontinentale Re-

gion.

Planungsrelevante Arten fir Quadrant 2 im Messtischblatt 4813

Art Status EHZ in
NRW
(KON)

Wiss. Name Deutscher Name

Végel (n=23)

Accipiter gentilis Habicht Nachw. 'Brutvork." ab 2000 vorh.

Accipiter nisus Sperber Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Alauda arvensis Feldlerche Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Alcedo atthis Eisvogel Nachw. 'Brutvork." ab 2000 vorh.

Anthus pratensis Wiesenpieper Nachw. 'Brutvork." ab 2000 vorh.

Anthus trivialis Baumpieper Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. U-

Asio otus Waldohreule Nachw. 'Brutvork." ab 2000 vorh. U

Bubo bubo Uhu Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Buteo buteo Mausebussard Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. -

Carduelis cannabina Bluthanfling Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. U

Delichon urbica Mehlschwalbe Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. U

Dryocopus martius Schwarzspecht Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Falco peregrinus Wanderfalke Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Falco tinnunculus Turmfalke Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Hirundo rustica Rauchschwalbe Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Milvus milvus Rotmilan Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsanger Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Picus canus Grauspecht Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Scolopax rusticola Waldschnepfe Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. U

Serinus serinus Girlitz Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh. U

Strix aluco Waldkauz Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Sturnus vulgaris Star Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher Nachw. 'Brutvork.' ab 2000 vorh.

Schmetterlinge (n=1)

Proserpinus proserpina Nachtkerzen- Nachw. ab 2000 vorh.

Schwarmer
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5.2 Landschaftsinformationssammliung NRW (@LINFOS)

Die Landschaftsinformationssammlung (@LINFOS) beinhaltet Informationen Uber Lebens-
raume und deren wildlebende Pflanzen und Tiere, die bestimmten Kategorien von Schutzgebie-
ten (z. B. Biotopkatasterflachen (BK), Landschaftsschutzgebiete (LSG), Naturschutzgebiete
(NSG)) zugewiesen sind. Die nachfolgende Abb. 4 sowie Tab. 2 geben einen Uberblick Uber die
im UG und im 500 m-Puffer befindlichen Objekte aus dem @LINFOS.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich randlich der beiden Biotopverbundflachen ,Bachtaler

ndrdlich von Attendorn® und ,Massenkalkzone beidseitig der unteren Bigge®“, denen eine heraus-

ragende bzw. besondere Bedeutung zukommit.

Daten aus dem @LINFOS
Geschiitztes Biotop
Schutzwiirdiges Biotop (BK)
Biotopverbundfidche
[ B-Plan Nr.122 "Am Sangerbach, Heggen"

Abb. 4: Auszug aus der Landschaftsinformationssammliung NRW (@LINFOS) (LANUV NRW 2023b
& LAND NRW 2023). Dargestellt sind die Geschiitzten und Schutzwiirdigen Biotope so-
wie die Biotopverbundflichen. Der B-Plan ist rot umrandet, die Fliche der 96. FNP-An-
derung blau-gestrichelt umrandet und die hellblaue Linie kennzeichnet den 500 m-Puf-
fer.
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Daten aus dem @LINFOS
[ Landschaftsschutzgebiet
Naturpark
[ B-Plan Nr.122 "Am Sangerbach, Heggen'”
| 500m-Puffer
FNP-Anderung
| 96. FNP-Anderung

Abb. 5: Auszug aus der Landschaftsinformationssammlung NRW (@LINFOS) (LANUV NRW 2023 &
LAND NRW 2023). Dargestellt sind Landschaftsschutzgebiete und Naturparke. Der B-Plan
ist rot umrandet, der FNP-Anderungsbereich blau-gestrichelt umrandet und die hellblaue
Linie kennzeichnet den 500 m-Puffer.
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Tab. 2: Sachdatenauswertung der verschiedenen Schutzgebiete und schutzwiirdigen sowie ge-
setzlich geschiitzten Biotope (@LINFOS, LANUV 2023b & LAND NRW 2023). Zur Lage
siehe Abb. 4 & Abb. 5.

Objektkennung

Objektbezeichnung

Lage im UG/ Entfernung zum UG

Hinweise auf FT

Letzte Datenerhe-
bung mit Angaben
zu Biiro und Da-
tum

Schutzwiirdige Biotope

lich von llleschlade

Keine Hinweise auf planungsrele-
vante Arten in den Sachdaten

BK-4813-198 Wesmecke-Bachlauf | Grenzt unmittelbar im Westen an die | Letzte Kartierung
nordwestlich von Flache des B-Plans an. am 04.09.1997,
Heggen ohne Zuordnung
Keine Hinweise auf planungsrele-
vante Arten in den Sachdaten
BK-4813-111 Kalkmagerrasen su- | Beginnt ca. 280 m sudlich des UG. | Letzte Kartierung
edwestlich von Heg- am 23.10.1996,
gen Diagnostisch relevante Arten: ohne Zuordnung
- Weinbergschnecke (Helix pomatia)
BK-4813-207 Feldgehoelz west- Beginnt ca. 410 m noérdlich des UG. | Letzte Kartierung

am 04.09.1997,
ohne Zuordnung

Gesetzlich geschiitzte Biotope (§30 BNatSchG bzw. §42 LNatSchG)

BT-4813-023-8

GAO - Fels, Fels-
wand, -klippe (Fla-
chenanteil 10.0%)

DDO - Kalkhalbtro-
ckenrasen, Kalkma-
gerrasen (Flachen-
anteil 90.0%)

Beginnt ca. 280 m sudwestlich des
UG.

Keine Hinweise auf planungsrele-
vante Arten in den Sachdaten

Letzte Kartierung
am 23.10.1996 ohne
Zuordnung,

letzte Bearbeitung
am 28.10.2009
durch LANUV

Biotopverbundflachen

VB-A-4813-004

Bachtaler nordlich
von Attendorn

Grenzt westlich an die Flache des B-
Plans an.

Zielarten:

- Rotmilan (Milvus milvus)
- Wildkatze (Felis silvestris)
- Rotwild (Cervus elaphus)

Letzte Kartierung
am 17.04.2018 ohne
Zuordnung

VB-A-4813-005

Massenkalkzone
beidseitig der unte-
ren Bigge

Beginnt ca. 410 m nordwestlich und
ca. 280 m stdwestlich des B-Plan-
gebietes.

Zielarten:
- Uhu (Bubo bubo)

Letzte Kartierung
am 08.05.2018 ohne
Zuordnung

Landschaftsschutzgebiete

LSG-4812-0001

LSG-Attendorn-Heg-
gen-Helden <Typ
A>

Umgibt das UG weitrdumig, Abstand
zum UG im Norden ca. 110 m.

Keine Hinweise auf planungsrele-
vante Arten in den Sachdaten

Bearbeitung: LA-
NUV;
in Kraft seit 2006

Naturparke

NTP-013

Naturpark Sauer-
land-Rothaargebirge

UG und 500 m-Umkreis liegen voll-
standig im Naturpark

Keine Hinweise auf planungsrele-
vante Arten in den Sachdaten

Bearbeitung: LA-
NUV am 28.04.2017
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6 Ergebnisse der Ortsbegehung

Um die aktuelle Situation und das Potential des UG und des Eingriffsbereiches fir die pla-
nungsrelevanten Arten besser einschatzen zu kénnen, erfolgten Ortsbegehungen am 21.04.2022
und 20.04.2023, dabei wurde der Ist-Zustand fotografisch dokumentiert.

Das UG besteht zu einem grofien Teil aus Intensivwiesen, ein kleiner Teil (etwa 550 m?) ist
eine Magerwiese (vgl. Foto 1 bis Foto 4). Im stidwestlichen Teil befindet sich ein Grundstiick mit

einem Wohnhaus und grof3em Garten.

Gehdlze sind vor allem randlich und in dem Garten im Siiden zu finden. Die nérdliche Grenze
des UG bildet ein kleines FlieRgewasser (die Wesmecke/ der Sangerbach, vgl. Foto 5).

Das Grunland bietet nur wenige Nistmdglichkeiten fir Vogelarten, planungsrelevante Arten
wurde nicht festgestellt aber Vorkommen des Wiesenpiepers kénnen nicht ausgeschlossen wer-
den. In den alteren Gehdlzen und dem bestehenden Gebaude kénnen Brutvorkommen des Sta-

res und Quartierstrukturen fur Fledermause nicht ausgeschlossen werden.

Foto 1: Blick in Richtung Osten auf das UG im Hintergrund (Foto aus dem April 2022).
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Foto 2: Blick auf das UG von Westen nach Osten (Foto aus dem April 2022).

Foto 3: Blick auf das UG von Westen nach Osten (Foto aus dem April 2022).
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Foto 4: Blick auf das UG von Norden nach Siiden. Im Vordergrund ist einer der FuBwege durch das
UG zu sehen. Das linke Haus im Hintergrund soll abgerissen und die Baume sollen ent-
fernt werden (Foto aus dem April 2023).

Foto 5: An der nordlichen Grenze des UG flieRt die Wesmecke begradigt in einem schmalen Graben
(Foto aus dem April 2023).

14



LokPlan GbR

ASFB zur 96. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Finnentrop und Aufstellung des B-Planes Nr. 122

"Am Sangerbach, Heggen*

7 Auswirkungen des Vorhabens auf das Vorkommen planungsrele-

vanter Arten

Nach der Auswertung faunistischer Datenerfassungen kann fiir einige der in Kap. 5 aufgeflihr-

ten Arten ein Vorkommen im Wirkungsbereich des Vorhabens ausgeschlossen werden. In der

folgenden Tab. 3 werden zu den einzelnen Arten Aussagen zum (potentiellen) Vorkommen und

der Hinweis auf die Notwendigkeit einer Art-fir-Art-Betrachtung (Stufe II) getroffen.

Tab. 3: Auflistung der planungsrelevanten Arten nach dem FIS des LANUV mit Angaben zum Vor-
kommen und zur Betroffenheit im Eingriffsbereich. Kursiv gesetzte Arten sind aus der
Datenrecherche ergénzt.

Deutscher Name

Vorkommen (im UG)
Besteht ein geeignetes Habi-
tat-/Quartierangebot? Artnach-

Betroffenheit
Werden Zugriffsverbote des § 44
BNatSchG ausgelost?

weis?
Vogel
Baumpieper Nein Nein
Bluthanfling Potential Moglich
Eisvogel Nein Nein
Feldlerche Nein Nein
Girlitz Potential Nein
Grauspecht Nur NG Nein
Habicht Nur NG Nein
Mausebussard Nur NG Nein
Mehlschwalbe Nur NG Nein
Rauchschwalbe Nur NG Nein
Rotmilan Nur NG Nein
Schwarzspecht Nur NG Nein
Sperber Nur NG Nein
Star Potential Méglich
Turmfalke Nur NG Nein
Uhu Nur NG Nein
Waldkauz Nur NG Nein
Waldlaubsanger Nein Nein
Waldohreule Nur NG Nein
Waldschnepfe Nein Nein
Wanderfalke Nur NG Nein
Wiesenpieper Potential Méglich
Zwergtaucher Nein Nein
Schmetterlinge
Nachtkerzen-Schwarmer | Nein Nein

An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen, dass das Tétungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1

BNatSchG auch fir alle europaischen Vogelarten (z. B. Amsel, Bachstelze, Haussperling, Haus-

rotschwanz, Rotkehichen,

Zaunkonig etc.) gilt!
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8 Prognose der zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf
die vorkommenden Tierarten — Abpriifung der Verbotstatbe-
stdnde nach §44 Abs. 1 BNatSchG

Fir betroffene Arten ist zu analysieren, ob ein Vorkommen auf der aktuellen Datengrundlage
im Eingriffsbereich anzunehmen ist und durch die Wirkungen des Vorhabens erheblich betroffen
werden kann. Im Einzelnen ist dabei zu priifen, ob folgende Verbotstatbestande moglicherweise

erfillt werden/ erfillt werden konnen.

e Werden evtl. Tiere verletzt, getdtet oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur ent-
nommen, beschadigt oder zerstort (§44 (1) Nr. 1)?

e Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderzeiten erheblich gestort (§44 (1) Nr. 2)?

o Werden evitl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur enthommen, beschadigt
oder zerstort (§44 (1) Nr. 3)?

e Wird die 6kologische Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten infolge
des Eingriffs im raumlichen Zusammenhang nicht mehr erflillt (§44 (5))?

8.1 Fledermause

Obwohl keine Daten zu Fledermausen in den @LINFOS-Daten zu finden sind, kénnen Vor-
kommen in dem abzureiRenden Wohngebaude und potentiellen Habitatbdumen nicht ausge-
schlossen werden. Das Gebaude und die Baume sind vorab auf Fledermausquartiere zu unter-
suchen. Abrissarbeiten und Baumfallungen sind durch eine Okologische Baubegleitung (OB) zu
begleiten.
8.2 Vogel
821 Bluthanfling

Der Bluthanfling besiedelt heckenreiche Agrarlandschaften, aber auch urbane Lebensraume
wie Garten und Parkanlagen, wo er Straucher und Hecken als Brutstandort nutzt. Aufgrund des
Vorkommens von entsprechenden Habitatstrukturen im UG, kann ein Brutvorkommen nicht ganz-

lich ausgeschlossen werden.

822 Star

Der Star nutzt Hohlenbaume (Astlécher, alte Spechthéhlen) als Brutstandort. Daneben nutzt er
aber auch Nischen und Spalten an Bauwerken sowie Nistkasten. Da diese Art vor allem im dorf-
lichen Umfeld zu finden ist, kann ein Brutvorkommen im UG nicht ganzlich ausgeschlossen wer-

den.

823 Wiesenpieper

Der Wiesenpieper besiedelt offene, baum- und straucharme, feuchte Flachen, auf denen ho-
here Singwarten (z.B. Zaune) zu finden sind. Dies kdnnen extensiv genutzte, frische bis feuchte
Dauergrinlander sein. Aufgrund des Vorkommens von entsprechenden Habitatstrukturen im UG,

kann ein Brutvorkommen nicht ganzlich ausgeschlossen werden.
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MaBnahmen zur Minimierung und Ausgleich méglicher Auswir-
kungen

Um artenschutzrechtliche Konflikte abschlieRend auszuschlieen bzw. keine Verbotstatbe-

stédnde eintreten zu lassen, sind folgende MaRnahmen erforderlich, die durch eine Okologische

Baubegleitung (OB) koordiniert und umgesetzt werden kénnen:

Gebaudeabriss, Fallarbeiten und Entfernung von Baumen, Hecken, Strauchern und
Fassadenbewuchs nur im daflir vorgesehenen Zeitraum auf3erhalb der Brutzeit, d.h.
vom 01.10. bis 28.02. Ist dies nicht méglich, sollte vorab durch die OB eine Kontrolle

der potentiellen Nistplatze auf aktuelle Brutgeschehen erfolgen.

Vorlaufende Kontrolle zu fallender Habitatbdume auf (Fledermaus-)Besatz durch eine

artenschutzkompetente Person

Vorlaufende Kontrolle des Abbruchgebaudes auf (Fledermaus-)Besatz durch eine ar-

tenschutzkompetente Person

Werden im Zuge der BaumalRnahmen planungsrelevante Arten aufgefunden (z. B. Fle-
dermausquartiere, besetzte Staren- oder Waldkauzhéhlen), bedarf es einer Abstim-
mung mit der Unteren Naturschutzbehérde zum weiteren Vorgehen. Hierzu gibt der
LLeitfaden ,Wirksamkeit von ArtenschutzmalBnahmen® fiir die Beriicksichtigung arten-
schutzrechtlich erforderlicher MalBnahmen in Nordrhein-Westfalen® (MKULNV NRW
2015) eine Hilfestellung.

Der Verlust von Baumen wird durch Ersatzpflanzungen innerhalb des Plangebietes

kompensiert.
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10 Fazit

Die Gemeinde Finnentrop plant eine Anderung des Flachennutzungsplanes und parallel die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 122 “Am Sangerbach, Heggen® in Finnentrop. Der Bebau-

ungsplan soll die Méglichkeit zur Errichtung mehrerer Wohnhauser schaffen.

Fir das Plangebiet wurde ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet, in dem mdgliche

Konflikte des Vorhabens auf den Artenschutz untersucht wurden.

Nach Einschatzung zum Vorkommen planungsrelevanter Arten auf Grundlage des FIS ,Ge-
schutzte Arten in NRW* kénnen flur die meisten dieser Arten Verbotstatbestande ausgeschlossen
werden. Eine vorherige Untersuchung des Bestandsgebaudes und des Gehdlzbestandes auf
Quartier- und Niststrukturen ist dennoch als minimierende Manahme im Rahmen einer Okolo-

gischen Baubegleitung notwendig.

Aufgrund der oben ausgefiihrten Auswertung und unter Berlcksichtigung der in Kap. 9 aufge-
fuhrten MalRnahmen kann davon ausgegangen werden, dass keine planungsrelevante Art durch
die Umsetzung des Bebauungsplanes erheblich beeintrachtigt wird, bzw. dass die Verbotstatbe-
stéande nach §44 BNatSchG nicht erfullt werden.

Aufgestelit: Essen, den 23.08.2023

o LokPlan W e Covns

oo [ Conze & Cordes GbR
OK Daimlerstr. 6, 59609 Anrdchte -
fon 02947/89241 fax 02947/9774359 | Klaus-Jurgen Conze

= www.loekplan.de buero@loekplan.de | (Dipl.-Biologe)
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Anlage 2: Formular A zur ASP fiir das Plangebiet 1 ,,Heggen, Am
Sangerbach*

Anlage 3: Formular A zur ASP fiir das Plangebiet 2 ,,Serkenrode*
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Protokoll einer Artenschutzpriufung (ASP) — Gesamtprotokoll -

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

Plan/Vorhaben (Bezeichnung): 96. FNP-And. & B-Plan Nr. 122 "Am Sangerbach, Heggen" - ANLAGE 2

Plan-/Vorhabentrager (Name): Gemeinde anentrOp Antragstellung (Datum): 2023

Die Gemeinde Finnentrop verfolgt die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes und die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 122 "Am Sangerbach, Heggen" um weiteren Wohnraum zu schaffen.

Derzeit unterliegt ein GroBteil des Geltungsbereiches einer landwirtschaftlichen Grundlandnutzung. AuBerdem befindet
sich hier ein Grundstuck mit Wohnhaus und einem Garten mit Baumbestand.

Zur detaillierten Planung siehe ausfuhrliche Fassung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags.

Stufe I: Vorpriifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist es moglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder europaischen Vogelarten die

Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung =] ja [] nein
des Vorhabens ausgelost werden?

Stufe Il: Vertiefende Priifung der Verbotstatbestiande
(unter Voraussetzung der unter B.) (Anlagen ,Art-fiir-Art-Protokoll“) beschriebenen MaRnahmen und Griinde)
Nur wenn Frage in Stufe | ,ja*:
Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstolen (ggf. trotz Vermeidungsmalnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- Llja [®] nein
mafnahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein Verstol? gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder Tétungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko). Es handelt sich um Irrgaste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
gunstigen Erhaltungszustand und einer grofRen Anpassungsfahigkeit. Aulerdem liegen keine ernst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fiir-Art-Betrachtung rechtfertigen wiirden.

Baumpieper, Eisvogel, Feldlerche, Girlitz, Grauspecht, Habicht, Mausebussard,
Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Rotmilan, Schwarzspecht, Sperber, Turmfalke, Uhu,

Waldkauz, Waldlaubsanger, Waldohreule, Waldschnepfe, Wanderfalke, Zwergtaucher,
Nachtkerzen-Schwarmer

Stufe lll: Ausnahmeverfahren

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des tUberwiegenden o6ffentlichen [ [ nei
Interesses gerechtfertigt? 1a nein

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lja [ ] nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europaischen Vogel- [ [ nei
arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten gunstig bleiben? 1a nemn




Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen in Stufe Ill ,ja“:

[ ] Die Realisierung des Plans/des Vorhabens ist aus zwingenden Griinden des tberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt und es gibt keine zumutbare Alternative. Der Erhaltungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang V-
Arten gunstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verboten gem.

§ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-flir-Art-Protokoll).

Nur wenn Frage 3. in Stufe lll ,,nein“:

(weil bei einer FFH-Anhang IV-Art bereits ein ungiinstiger Erhaltungszustand vorliegt)

[ ] Durch die Erteilung der Ausnahme wird sich der ungiinstige Erhaltungszustand der Populationen nicht
weiter verschlechtern und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes wird nicht
behindert. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fir-Art-Protokoll“).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Nur wenn eine der Fragen in Stufe lll ,nein“:
] Im Zusammenhang mit privaten Griinden liegt eine unzumutbare Belastung vor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 67 Abs. 2 BNatSchG beantragt.




Protokoll einer Artenschutzpriufung (ASP) — Gesamtprotokoll -

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

. 96. FNP-Anderung, Rucknahme von "Wohnbauflache", Plangebiet 2 "Serkenrode" - ANLAGE 3
Plan/Vorhaben (Bezeichnung): g 9

Plan-/Vorhabentrager (Name): Gemeinde anentrOp Antragstellung (Datum): 2023

Ziel der 96. Anderung des FNP der Gemeinde Finnentrop ist es, die Voraussetzungen fur die Fortsetzung der Wohnbebauung im Ortssteil Heggen zu
schaffen. Fur die Ausweisung einer Flache als "Wohnbauflache" sollen im Gegenzug fur die Flache "Serkenrode" (Plangebiet 2, 0,8 ha) die Darstellungen als
"Wohnbauflache" zuruckgenommen und der derzeitige Zustand gesichert werden. Da es sich um

Grunland handelt, soll eine Umwandlung in "Flache fur Landwirtschaft" erfolgen. Ein Schutzstatus besteht nicht.

Die Abfrage im Fachinformationssystem (FIS) Geschiitzte Arten in NRW ergab ein breites Spektrum an planungsrelevanten Arten, die im Bereich des MTBQ
vorkommen konnten. Im Fundortkataster (LINFOS) sind keine planungsrelevanten Arten fur die Flache und deren unmittelbare Umgebung kartiert.

Da die Anderung des FNP keine Auswirkungen auf die Ausstattung von Natur und Landschaft hat und sie daruber hinaus die Flache als Lebensraum fur dort
vorhandene Tiere und Pflanzen dauerhaft sichert, wird davon ausgegangen, dass keine Auswirkungen auf das Artenleben entstehen.

Stufe I: Vorpriifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist es moglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder europaischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung (ja [®] nein
des Vorhabens ausgelost werden?

Stufe Il: Vertiefende Priifung der Verbotstatbestiande

(unter Voraussetzung der unter B.) (Anlagen ,Art-fiir-Art-Protokoll“) beschriebenen MaRnahmen und Griinde)

Nur wenn Frage in Stufe | ,,ja“:

Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstolen (ggf. trotz Vermeidungsmalnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- Llja [ nein
mafnahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein Verstol? gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder Tétungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko). Es handelt sich um Irrgaste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
gunstigen Erhaltungszustand und einer grofRen Anpassungsfahigkeit. Aulerdem liegen keine ernst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fiir-Art-Betrachtung rechtfertigen wiirden.

Stufe lll: Ausnahmeverfahren

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des tUberwiegenden o6ffentlichen [ [ nei
Interesses gerechtfertigt? 1a nein

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lja [ ] nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europaischen Vogel- [ [ nei
arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten gunstig bleiben? 1a nemn




Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen in Stufe Ill ,ja“:

[ ] Die Realisierung des Plans/des Vorhabens ist aus zwingenden Griinden des tberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt und es gibt keine zumutbare Alternative. Der Erhaltungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang V-
Arten gunstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verboten gem.

§ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-flir-Art-Protokoll).

Nur wenn Frage 3. in Stufe lll ,,nein“:

(weil bei einer FFH-Anhang IV-Art bereits ein ungiinstiger Erhaltungszustand vorliegt)

[ ] Durch die Erteilung der Ausnahme wird sich der ungiinstige Erhaltungszustand der Populationen nicht
weiter verschlechtern und die Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes wird nicht
behindert. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fir-Art-Protokoll“).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Nur wenn eine der Fragen in Stufe lll ,nein“:
] Im Zusammenhang mit privaten Griinden liegt eine unzumutbare Belastung vor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 67 Abs. 2 BNatSchG beantragt.
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EAB zur 96. And. des FNP der Gemeinde Finnentrop & Aufstellung des B-Planes Nr. 122 ,Am Sangerbach, Heggen*

1 Einleitung und Beschreibung des Gebietes
Die Gemeinde Finnentrop beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 122 ,Am

Sangerbach, Heggen* und vorlaufend die 96. Anderung des Flachennutzungsplanes, um die pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen fir die geplante Wohnbebauung zu ermdéglichen.

Der B-Planbereich befindet sich im nordwestlichen Bereich des Finnentroper Ortsteils Heggen.
Die ca. 1,46 ha grolde Flache erstreckt sich Uber mehrere Flurstiicke in der Gemarkung Heggen:
Flurstiicke Nr. 220, 578, 581, 584, 640, 641, 675, 676, 732, 733 (Flur 11) und Flurstick 151 (Flur
2) sowie Flurstlick 166 (Flur 10). Das Plangebiet wird nérdlich durch die Wesmecke/ den Sanger-
bach, 6stlich und stdlich durch Bebauung an den Stral3en ,Am Sanger Bach®, ,Am Sportplatz*

und ,Im Sinkel“ sowie westlich durch einen Fullweg begrenzt.

Derzeit befinden sich im Plangebiet Intensiv- und Extensivgrinlandflachen, Fullwege sowie ein
Wohnhaus mit Garten und randliche Gehdlzbestande. Entlang der nérdlichen Grenze verlauft die
Wesmecke bzw. der Sangerbach. Auflerhalb des Plangebietes setzt sich die Grinlandnutzung

nach Westen fort. Nach Norden, Osten und Stiden bestehen bereits Wohnsiedlungen.

Im Flachennutzungsplan ist der nérdliche Teil des Bebauungsplangebietes als ,Flache fir die
Landwirtschaft* dargestellt, so dass hier eine Umwandlung in ,Wohnbauflache“ erfolgen muss.
Der stdliche Teil (Flurstlick 151, Flur 2) ist im geltenden FNP bereits als ,Wohnbauflache* dar-

gestellt und auch teilweise schon bebaut.

Die zukinftige ErschlieRung des B-Plangebietes ,Am Sangerbach® erfolgt tiber die StralRe ,Im
Sinkel“, fuhrt in Richtung Nordosten durch das Plangebiet und endet in einer Sackgasse bzw.
Wendeanlage, so dass kein Durchgangsverkehr méglich ist. Von der Wendeanlage ist eine Feu-
erwehrzufahrt geplant, die an das bereits vorhandene Strallennetz anschlief3t. Eine weitere Stich-
stralle flhrt in Richtung Westen bis zur B-Plangrenze. Diese stellt eine Option der Stra3enver-
langerung dar. Die Bebauung des Gebietes ist mit Einzel- und Mehrfamilienhdusern geplant und

I&sst sich gut in das von Wohnbebauung gepragte Umfeld integrieren.

Die Grinplanung im B-Plangebiet sieht am Beginn der ErschlieRungsstralie 6ffentliche Grin-
flachen vor, die sich entlang der Stral3e durch Einzelbaumpflanzungen fortsetzen. Im Bereich der
Wendeanlage sind ein Regenrickhaltebecken und eine weitere Grinflache geplant. Der nordli-
che Bereich des B-Plangebietes entlang der Wesmecke (Sangerbach) ist als Uberschwem-
mungsgebiet festgesetzt und bleibt unbebaut als Grinland erhalten, fir den Bachlauf ist eine
Okologische Verbesserung geplant. Als Abgrenzung zu den davon sudlich geplanten Grundstu-
cken erfolgt eine Heckenpflanzung, ebenso entlang der westlichen B-Plangrenze. Auf privaten
Grundstuicken ist jeweils ein Baum zu pflanzen. Die Auswahl der Gehodlzarten erfolgt aus den

festgesetzten Pflanzenlisten (siehe Festsetzungen in Kap. 4).
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Laut Landschaftsinformationssammlung (@LINFOS) des LANUV unterliegt das Plangebiet kei-
nem Schutzstatus, auch in der Umgebung sind keine Schutzgebiete (FFH- und Vogelschutzge-

biete) vorhanden.

Die Bebauung der Flache stellt einen erheblichen und nachhaltigen Eingriff in Natur und Land-
schaft dar. Nach §1a Abs. 3 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich er-
heblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushaltes in der Abwagung zu berlcksichtigen (Eingriffsregelung nach dem Bun-

desnaturschutzgesetz — BNatSchG).

Generell ist der Verursacher eines Eingriffs zu verpflichten, vermeidbare Beeintrachtigungen
von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen innerhalb
einer zu bestimmenden Frist durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

auszugleichen.
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2 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung

Zur Bilanzierung des Umfangs der durch die geplanten Malinahmen entstehenden Eingriffe in
Natur und Landschaft wird eine Bewertung des jetzigen Zustands (IST-Zustand) und des kunfti-
gen Zustands (SOLL-Zustand) vorgenommen. Die Eingriffsintensitat und damit der Mindestum-
fang der Kompensation (Ausgleich bzw. Ersatz gem. § 30 LNatSchG NRW bzw. § 15
BNatSchG) ergibt sich aus der vergleichenden Betrachtung beider Bewertungen. Die Bewer-
tung der Biotoptypen ist nach der Methodik ,Numerische Bewertung von Biotoptypen flr die
Bauleitplanung in NRW*, einer Vorgabe des Landesamtes fir Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV NRW 2008) durchgeflihrt worden (vgl. Tab. 1, Tab. 2). Dabei wurden die

FlachengréRen auf volle Quadratmeter gerundet.

Die dem Ist-Zustand zugrundeliegende Biotoptypenkartierung erfolgte am 27.04.2022. Der
Soll-Zustand ist aus dem B-Plan mit Stand vom August 2023 abgeleitet. Dabei wurde bertick-
sichtigt, dass It. §19 BauNVO die im B-Plan zugrunde gelegte Grundflachenzahl von 0,4 um je-
weils maximal 50% fur Nebenanlagen (u.a. Garagen, Stellplatze, Zufahrten) Uberschritten wer-

den durfen. Dies fihrt im Allgemeinen Wohngebiet zu einer GRZ Il von 0,6.

Im Folgenden wird flir das Bebauungsplangebiet der Ausgangszustand und der durch die Be-
bauung verursachte Eingriff bewertet, die Flachenbilanz erstellt und Ausgleichsmalinahmen

festgesetzt.

Aus der Summation der flachenbezogenen Ist-Biotopwerte ergibt sich der Gesamtflachen-
wert im Ist-Zustand von 56.928 Punkten (Tab. 1).

Der Biotopwert im Soll-Zustand errechnet sich aus den aufsummierten flachenbezogenen
Soll-Biotopwerten. Daraus ergibt sich der Gesamtflachenwert im Soll-Zustand von 28.235
Punkten (Tab. 2).

Die Gesamtbilanz errechnet sich aus der Differenz der Gesamtflachenwerte im Soll-Zu-
stand und im Ist-Zustand (28.235 abziglich 56.928). Obwohl innerhalb des Plangebietes be-
reits AusgleichsmalRnahmen vorgesehen sind, verbleibt demnach ein Defizit in Hohe von

28.693 Biotopwertpunkten und somit ein Kompensationserfordernis.

Dieses Defizit kann durch Entnahme von Okopunkten aus dem Okokonto der Gemeinde

Finnentrop vollstiandig ausgeglichen werden.

Zum Ausgleich wird die Okokonto-Flache ,Am Stein“ herangezogen (vgl. hierzu Kap. 3).



LokPlan - Conze & Cordes GbR:
EAB zur 96. And. des FNP der Gemeinde Finnentrop & Aufstellung des B-Planes Nr. 122 ,Am Sangerbach, Heggen*

Tab. 1: Ermittlung des Gesamtflachenwertes A des Ausgangs- bzw. Ist-Zustandes (vgl. Abb. 1).
A. Ausgangszustand des Untersuchungsraums (IST-Zustand)
1 2 3 4 5 6
. .. Einzel-
Flaﬁhen- Code Biotoptyp Flache | Grund- flichen-
r. (gm) wert
wert
1 1.1 | Versiegelte Flache (Gebaude) 189 0 0
1 1.1 | Versiegelte Flache (Gebaude) 63 0 0
1 1.1 | Versiegelte Flache (Gebaude) 4 0 0
2 1.1 | Versiegelte Flache (Weg) 157 0 0
3 1.3 | Teilversiegelte Flache (geschottert) 202 1 202
3 1.3 | Teilversiegelte Flache (geschottert) 19 1 19
3 1.3 | Teilversiegelte Flache (geschottert) 21 1 21
4 3.4 | Intensivwiese, brachgefallen (Aufwertung) 180 4 720
4 3.4 |Intensivwiese, brachgefallen (Aufwertung) 2.282 4 9.128
5 3.4 | Intensivwiese/-weide, mafig artenreich (Aufwertung) 2.103 4 8.412
5 3.4 | Intensivwiese/-weide, maRig artenreich (Aufwertung) 6.039 4 24156
6 3.5 | Magerwiese, gut ausgepragt 552 6 3.312
7 3.8 | Obstwiese bis 30 Jahre 237 6 1.422
8 4.4 | Zier-/ Nutzgarten mit >50% heimischen Gehdlzen 163 3 489
8 4.4 | Zier-/ Nutzgarten mit >50% heimischen Gehdlzen 892 3 2.676
9 5.1 | Magere Grunlandbrache 614 4 2.456
10 71 Sg{;w;)lzstreifen mit lebensraumtyp. Gehdlzanteilen 187 3 561
1 7.2 | GeblUsch mit lebensraumtyp. Gehélzanteilen >50% 232 5 1.160
1 7.2 | Geblusch mit lebensraumtyp. Gehélzanteilen >50% 37 5 185
12 8.1 | Bach, naturfern 181 2 362
13 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch (Aufwertung) 72 8 576
13 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch (Aufwertung) 10 6 60
13 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch (Aufwertung) 11 6 66
13 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch (Aufwertung) 81 7 567
13 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch (Aufwertung) 63 6 378
Gesamtflache 14.591
Gesamtflachenwert A 56.928
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Tab. 2:

Ermittlung des Gesamtflaichenwertes B des Planungs- bzw. Soll-Zustandes sowie der
Gesamtbilanz C (vgl. Abb. 2)

B. Zustand des Untersuchungsraums gemaR den Festsetzungen des B-Planes (SOLL-Zustand)
1 2 3 4 5 6
. - Einzel-
FIa;:lhen- Code Biotoptyp Flache | \yort | fichen-
r. (qm)
wert
1 WA Allgemeines Wohngebiet (GRZ 1l 0,6) 8.929
1.1 | Versiegelte Flache (60%) 5.357 0 0
4.4 | Zier- und Nutzgarten mit >50% heimischer Gehdlze 3.572 3 10.716
2 Offentliche Verkehrsfliche
1.1 | Versiegelte Flache 2.088 0 0
3 Verkehrsflache mit bes. Zweckbestimmung, F
1.3 | Teilversiegelte Flache 12 1 12
4 Verkehrsflache mit bes. Zweckbestimmung, F+R
1.3 | Teilversiegelte Flache 107 1 107
5 4.6 |Extensivrasen 158 4 632
6 4.7 | Grunanlage, strukturreich mit Baumbestand 510 5 2.550
7 7.2 | Hecke mit lebensraumtyp. Geholzanteilen >50% 395 7 2.765
8 7.4 | Einzelbaum, lebensraumtypisch 429 5 2.145
9 8.2 | Bach, bedingt naturfern 163 5 815
10 9.1 | Regenriickhaltebecken, naturfern 169 2 338
1 3.5 | Magerwiese, mittel bis schlecht ausgepragt 1.631 5 8.155
Gesamtflache 14.591
Gesamtflachenwert B 28.235
C. Gesamtbilanz (Gesamtflachenwert B - Gesamtflachenwert A) -28.693
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stoptypen - IST-Zustand

- Versiegelte Flache (Gebaude)
- Versiegelte Flache (Weg)

- Teilversiegelte Flache (Schotter)

- Intensivwiese, brachgefallen (Aufwertung)

weide, malig ich (Aufwertung)
= Magerwiese, gut ausgepragt
- Obstwiese bis 30 Jahre
- Ziar-/ Nutzgarten mit >50% heimischan Geholzen

- Magere Gronlandbrache

mit

- Ei
Bach, naturfern
D Geltungsbereich B-Plan Nr. 122

F =

| _ __J' Grenze der 86. FNP-Anderung

Abb. 1:  Darstellung der Biotoptypen im Ausgangs- bzw. Ist-Zustand fiir den Geltungsbereich
des B-Planes Nr. 122 ,,Am Sangerbach, Heggen®.

Biotoptypen - SOLL-Zustand
A - Versiegehe Fiiche (GRZ 0.4)

- Versiegelle Filohe (Verkehrsfidctie )

| 1.3 - Taily Ite Flache { bes. Z F)

T Flache { bes. 2

.5 - Magerwieso, mittel bis schiecht ausgoprigt

- Extensivrasen

mit

| 7.2 - Hacke mit lsbensraumtyp. Gehitzanteilan >50%

Bl 7+ - Ereebaum mit 8 >50%

8.2 - Bach, bedingl naturfem

| 9.1 - Ragenriickhaltobecken, naturfem
[ cehungstersich B-Plan Nr. 122
=

berbaubare Flache

O Geobasis NRW 2023[%

Abb. 2:  Darstellung der Biotoptypen im Planungs- bzw. Soll-Zustand fiir den Geltungsbereich
des B-Planes Nr. 122 ,,Am Sangerbach, Heggen®.
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3 KompensationsmaBnahme
Die Gemeinde Finnentrop hat bereits auf der Flache ,Am Stein“ MaRnahmen zur landschaftli-

chen Verbesserung umgesetzt und ihrem Okokonto gutschreiben lassen (vgl. Abb. 3 und fol-
gende Berechnung). Die notwendigen 28.693 Biotopwertpunkte werden aus diesem Oko-

konto-Guthaben entnommen.

Okokonto-Fliche ,Am Stein“:

Lage: Gemarkung Schonholthausen, Flur 025, Flurstlick 7 teilw.
FlachengroRe: ca. 1,35 ha

MaRnahme: Nach Abholzung des Fichtenbestandes Aufforstung mit Esche, Kirsche,

Erle und Bergahorn.

Bewertung: 13.500 m? x 3,2 = 43.200 Biotopwertpunkte/ Okopunkte

Okokonto-Flache "Am Stein"

: - Geltungsbereich B-Plan Nr. 122
? P v .1 \h 5 A
il N

Abb. 3:  Darstellung zur Lage der Okokonto-Fliche ,,Am Stein“(griine Schraffur) und des Bebau-
ungsplangebietes (rot), die beiden Flachen liegen etwa 2,5 km voneinander entfernt.
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4 Festsetzungen/ Okologische MaBnahmen gem. § 9 Abs. 1 BauGB

4.1  Pflanzgebot: zweireihige Laubgehélzhecke
Als Abgrenzung zum Uberschwemmungsgebiet sowie zu den Grinlandflachen im Westen ist

auf den privaten Grundstiicken eine mindestens zweireihige Anpflanzung (mit einer Breite von
2,5 m) mit heimischen, standortgerechten Laubgehdlzen vorzunehmen. Bei versetzter Pflan-
zung betragen der Pflanzabstand innerhalb einer Reihe und der Reihenabstand 1m x 1m. Es
empfiehlt sich, eine truppweise Anpflanzung vorzunehmen, d.h. es sollten ca. 5 Pflanzen einer

Art benachbart gepflanzt werden. Die Pflanzenauswabhl ist aus der Pflanzliste A zu treffen.

4.2  Pflanzgebot: Anpflanzung von 10 StraBenbdumen
Im Bereich der neuen Straf3e sind mindestens 10 Laubbaume anzupflanzen (Hochstamme,

Stammumfang 16 bis 18 cm bzw. 18 bis 20 cm, dreimal verpflanzt). Die Lage ist nicht festge-
setzt und wird den értlichen Gegebenheiten angepasst. Die Pflanzenauswahl ist aus der Pflanz-

liste B zu treffen.

4.3  Pflanzgebot: Anpflanzung von 12 Laubbdumen in Gartenfldchen
Auf den privaten Grundsticken ist jeweils mindestens 1 Laubbaum zu pflanzen. Die Pflan-

zenauswahl ist aus den Pflanzlisten B und C zu treffen. Bei den Obstbaumen kommen Hoch-
und Halbstamme in Frage. Die Lage der Baumstandorte ist nicht festgesetzt und wird den 6rtli-

chen Gegebenheiten angepasst.

44 Okologische Verbesserung der Wesmecke/ des Sangerbaches
Das sudliche Ufer der Wesmecke befindet sich im Eigentum der Gemeinde Finnentrop. Hier

kann durch partielle Zurticknahme von Uferbefestigungen eine gewassertypische Vegetation
initialisiert werden und durch das Setzen von Weidenstecklingen eine deutliche Aufwertung der

Gewasserstrukturen erreicht werden.

4.5 AusgleichsmaBnahme auBerhalb des Plangebietes - Okokonto
In Finnentrop-Bamenohl sind auf der Okokonto-Flache ,Am Stein“ Fichtenbestande in stand-

ortgerechten Laubwald umgewandelt worden. Aus dieser Okokonto-Fléche sind die fehlenden

28.693 Okopunkte zu entnehmen.
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Pflanzliste A (Straucher)

Nr. Dt. Bezeichnung
Felsenbirne
Berberitze
Roter Hartriegel
HaselnuR

Pfaffenhitchen
Liguster

©NOoOORWDN =

©

Faulbaum
Hundsrose

- A
N 2O

Traubenholunder

-
A~ W

Pflanzliste B (Baume)
Nr. Dt. Bezeichnung

Eingriffeliger Weil3dorn

Rote Heckenkirsche

Schwarzer Holunder

. Wolliger Schneeball
Gewohnlicher Schneeball

1 Feldahorn

2. Spitzahorn

3. Hainbuche
4. Baumhasel
5. Esche

6. Vogelkirsche
7. Zierkirschen
8. Stieleiche

9. Eberesche
10- Winterlinde

Botanischer Name
Amelanchier ovalis
Berberis vulgaris
Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Rhamnus frangula
Rosa canina
Sambucus nigra
Sambucus racemosa
Viburnum lantana
Viburnum opulus

Botanischer Name
Acer campestre
Acer platanoides
Carpinus betulus
Corylus colurna
Fraxinus excelsior
Prunus avium
Prunus spec.
Quercus robur
Sorbus aucuparia
Tilia cordata

Pflanzliste C (Sortenliste Obstbaume)

Apfel: Dilmener Rosenapfel, Jacob Lebel, Roter Boskop, Ingrid Marie, Kaiser Wilhelm, Roter
Berlepsch, Klarapfel, Schéner von Nordhausen, Ontario, Geheimrat Oldenburg, Winterstettiner,
Biesterfelder

Birnen: Kostliche von Charneux, Gute Graue, Doppelte Phillipsbirne, Gellerts Butterbirne,
Frihe von Trevoux, Speckbirne, Alexander Lukas, Honigbirne

SuRkirschen: Hedelfinger Riesen, Biittners Rote Knorpelkirsche, Schneiders Spate Knorpel-
kirsche

Zwetschen: Hauszwetsche, Quillins Reneklode, GrofRe Griine Reneklode

Die AusgleichsmaRnahmen sind unmittelbar nach Beendigung der BaumaRhahmen

durchzufiihren.



LokPlan - Conze & Cordes GbR:
EAB zur 96. And. des FNP der Gemeinde Finnentrop & Aufstellung des B-Planes Nr. 122 ,Am Sangerbach, Heggen*

5 Zusammenfassung
Die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung fiir die Planung erfolgte nach dem Bewertungsrahmen

des LANUYV (2008) ,Numerische Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW*,
Aufgrund dieser Bilanzierung sind fir die Aufstellung des Bebauungsplanes Kompensations-

malflinahmen in H6he von 28.693 Biotopwertpunkten erforderlich.

Die Kompensation erfolgt aus dem Okokonto der Gemeinde Finnentrop. Die Gemeinde hat
bereits auf einer Flache in der Gemarkung Schénholthausen die Aufforstung eines Laubwaldes

als Kompensationsmallnahme umgesetzt.

Aufgestelit: Anrochte, den 21.08.2023
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